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Nachdem ich bereits früher eine A4AUS em Nachlasse melnes
Großvaters, des Pastors 6 ererbte Handsehrift In
den Beıiträgen und Mitteilungen uUuNnNseres Vereins veröffentlicht
habe . freue ich mich, m Tolgenden endlich auch diejenigen dar-
bieten NI können, die für die Greschichte des einstigen Glücksburgi-
schen Herzogtums Wert sind. Freilich bleibt iımmer noch Sal
vieles betreffs der Herkunft der Handschriften, SOWI1e betreffs der
einzelnen angemerkten Kreignisse fraglich.

Die wichtigste ınter en genannten Handschriften ist ein
Iın Holzdeckel eingebundenes Oktavheft 16 Blättern mıt em
Titel >Glücksburgenslia. Petri Patrıs et. filn ıtem Nie. Brunonis

Delieiae uespertinae ete.« £). Blatt ist auf der Rückseite,
Blatt 16 aut der V orderseite unbeschrieben. Iie Herkunft ist
gesichert durch die Notiz auf Blatt »Ol Henr. Moller1, Hafn
1740.« Wır haben also eine Abschrift VOL UNsS, nıcht das
Original selbst, das verschollen Sse1INn scheint; weder ın Kiel,
noch ın Kopenhagen, och ın Hamburg 2 ist finden (doch

S Beiträge un Mitteilungen, L: Heft 4, 435 ff » Die
Quäkergemeinde ın Friedrichstadt« und vgl dazu I 49 {t.

© den ausführlichen 'Titel 191
Ks ist. MIr 1Nne angenehme Pflicht, dieser Stelle den Bibliotheken

ZU Kopenhagen, Kiel und Hamburg meınen verbindlichsten Dan für die in
meinem Interesse gutigst unternommenen Nachforschungen auszusprechen,
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MOLLER selbst außert sich Al andrer Stellevgl unten 185)
(Histor. Nachr. Past, ZU St, Joh ın Flensburg, \  S]  ( 55, Anm. 4)
folgendermaßen darüber: » A, 1602 POoSt festum Nybellanae.
So schreibt Petrus Bruno, Pastor ZU Satorp, iın den seinem
Vater und V orweser angefangenen, ıhm und einem Sohn un
Nachfolger Niecolao aber tortgesetzten Deliels vespertin1s
welches MS S Hochwürden der Herr Bischof udw. Harboe NLr
miıtzuteilen vormals die (+üte gehabt haben.« Da dieser Ludwig
Harboe ein Sohn des Johannes Harboe, In Broacker 1704 15
1(51; WAar, waäare ohl möglıch, daß er das Original ent-
weder noch ın Satrup oder In Broacker vorfand un dort
mıt wegnahm, da nıemand Interesse daran hatte MOLLER
wähnt; ZWAar das Manuskript noch ein Paar 1a (a x O; S TI 15%

hat; auch die Angaben der Handschrift hıe und da verwendet 1)‚
aber es bleibt. doch wunderbar, daß er die Handschrift nıcht selbst
veröffentlichte, ja dieselbe SUSar, aller Wahrscheinlichkeit nach,
och bei selinen Liebzeiten weggab, da S1e In em Auktionskatalog
qgelner Bibliothek nıcht erwähnt wird. Das erklärt sich ohl S
daß OLLER bald wahrnahm, wıievıel VON em Inhalte der Hand-
schrift sich schon he1 HELDUADER fand. W ohın die Handsechrift
Nun kam, ist ungew1ßG; sicher hat S1e aber ‚JOH (DHRISTIAN (1UDE
für dıe Bearbeitung selnes Buches benutzt, das TI unter dem
Titel » Bericht on der Halbinsul Sundewitt und dem G(lücks-
burgischen Erblande Flensburg ınd Leipzig « ANONYIN E1'-

schien 2) So vgl A (3UDE e mıiıt Delieilae Blatt 11a:
mıiıt Delieciae Blatt 133; 61 mıiıt Blatt an  ach (XUDE hat
die Handsechrift verwertet und vielleicht auch besessen N
JENSEN (geb 1802, gyest 1550 qlg Pastor ın Boren). Kr zıtiert
S1e A(A 1 Archiv für Staats- und Kirchengeschichte der Herzog-
thümer Schleswig-Holstein (18553); Z Anm. (3 2(0:
un vgl JENSEN-MICHELSEN, Kirchengeschichte LIL, 29U, 299:
8  9 26 Von JENSEN erhielt S1E (JLAUS Duvus, Schullehrer ın

A ber noch nıicht bel der Bearbeitung der (imbria lıterata, W1e eiINn
Vergleich VO  ; Cimbr 1ıt. L 16 miıt Hıstor. Nachr. A Diaec. ZU { Joh.

betr. Peter Fabrieilus erg1bt.
* Die Ausgabe Von 1788 hat 1Ur einen ueN Tıitel erhalten, vgl

ORDES 464
7) ber uch unten 1586
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Holtenau, der mehrfach A4AUS ihr Nachrichten entnahm, die er für
selne » Topographisch-historische Darstellung der Halbinsel Sunde-
wiıtt« im Neuen Staatsbürgerl. Magazın 11 (1834) 61 {£f. 1) VeLr-

wertete JENSEN hat. S1E ohl auch N HWHALCK einem teilweisen
Abdrucke ım Neuen Staatsb. Magazin @ 1541), 565— 368 über-
lassen 2)} denn die Beschreibung, die FALCK VON der Handschrift
o1bt, stimmt 4 YCNAU A der obigen. Wie meın zroßvater in
ihren Besıtz kam, kann ich nıcht CN;, Beziehungen zwischen
ıhm und der Familie JENSENS sind mMI1r nıcht bekannt geworden.

Wast ebenso spärlich sind die Nachrichten über die V erfasser
der Chronik. Das meılste ist. in em beiliegenden Stammbaume
zusammengestellt. Besonders schmerzlich ist dieser Mangel be-
züglich Peter Brunos des Alteren. Wir wüßten gyar 711 W O-

her iıhm die ersten evangelischen Anregungen gekommen sın  d, da
er nicht In Wittenberg, sondern vielleicht 1n Kopenhagen studiert
hat, Möglich ware allerdings eine Beeinflussung durch AUS W itten-
berg zurückkehrende Studenten (vgl. 15783 LOL); und beachtens-
wer ist, daf se1in Geburtsort Brunsgard, ZUD1 Kirchspiel Lo1t,
nördlich VON Apenrade, gehörlg, nıcht weıt VON (enner liegt,
woher der bekannte M Petrus eneranus stammte Die Kührer
der reformatorischen Bewegung, Tast, W eidensee, auch Paul on

Kıtzen Ul. scheint Peter Bruno nıcht gekannt ZuUu haben, wen1g-
stens erwähnt CL S1e nıcht ausdrücklich. Was WI1r sonst über
seınen Lebenslauf erfahren, ist wen1g SENUS. Mıt besonderer Be-
friedigung hebt hervor, daß er ZUers VON allen Predigern Iın
den Herzogtümern sich verehelicht habe, ohl bald nach 1509
(restorben ist er an Himmelfahrtstage, also a 15 Maı, 15792
Sein Sohn gyleichen Namens soll bereits R5r introduziert worden
SseIN. Das ist ohl e1IN Versehen für 1LI046; enn als er WHO-
bruar starb (S DELICIAE Jahre), hatte er 49 Jahre 1m
Amte gestanden. Da (3 ‚JJahre alt, wurde, muß er 1543 ZC-
boren SEe1IN. Wo er studiert hat, ist. ebenfalls fraglich; ın der
Matrikel der Universität Rostock werden eın » Petrus Brun Klens-
burgensis« (immatrikuliert 1m April 19065 und eın » Petrus Brun

Auch besonders erschienen chleswig 1836
Die ım Neuen Staatsb. Mag. abgedruckten en sind 1m folgenden

UrCc. bezeichnet.
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Danus« (immatrıkuliert Ende September aufgeführt ® und
möglicherweise ist der etztere mit, ihm identisch. Dafür spricht
das starke Interesse 8 allen Rostocker Kreignissen, das sich be1
seinem Sohne Nicolaus Bruno och mehr bemerkbar macht. ber
diesen sind WIr unterrichtet. (+eboren ungefähr 1593
hielt, A Oktober 1616 die Probepredigt ın Satrup ınd
wurde November in Broacker ordiniert. Vorher hatte er

se1t März 1612 iın Rostock studiert z 1623 oder 1624 verhe1-
ratete siıch mıt Marike FWFabrieius, Tochter des Propsten Petrus
Fabriecius, AUS welcher Ehe Söhne und Töchter hervorgingen
(xestorben ist 1666 Das sind freilich 1U dürre Jahreszahlen,

denen WIr Charakter un Kıgenart der Tel Pastoren nıcht
kennen lernen. och erlauben die VON ihnen gemachten Fıin-
trage einıge Schlüsse. Ile rel mussen ein welitgehendes Inter-
CSsSse und erständnis für die Kreignisse auf kiırchlichem Gebiete,
nicht DUr völlig berechtigter Weise In der Heimat, sondern auch
draußen 1im keiche gehabt haben. Die einzelnen V orgänge be1
dem V ordringen des Kryptocalvinismus un spater des reformierten
Bekenntnisses scheinen ihnen besondere Sorge gemacht ZU haben.

Ihrer Chronik haben G1E (oder der letzte?) en Namen
» DELICIAE« gegeben, der damals für solche Aufzeichnungen sacehr
beliebht, SECWESCHN sein mMu °) Auch daß der Nachfolger die OM

V orgänger begonnenen Aufzeichnungen tortsetzte, am öfters VOT;
nenn SCHRÖDER die (C'hronik des Joachim V agel, tto Meinert

und Marcus Frise, die nacheinander Pastoren In Collmar Waren >)
*) HOFMEISTER 11, 148, 153
<) HOFMEISTER EL » Nicolaus Bruno, Sunderburgensis. «
*) Lebenslauf 1mM Anhange.

(enannt selen hier 1Ur folgende MIT bekannt. gyewordene Werke
Varıorum In Kuropa iıtinerum deliciae collectae NATHANE UHYTRAEO,
Herborn 1606 (Bruder des Historikers, gyeb. 1543, gest. 1598) FRANCISCUS
‚WEERTIUS, Deliciae orbiıs Christlan1, Cöln DAr EIERI delieiae
historicae Hannoverenses ad ALNNUIN UusSqueE 1633 deductae, Handschrift Nr. 130
ın der Stadtbibliothek Hannover (vgl. (+ROTEFENDS Katalog 21) MI-
SANDER, Deliciae historicae, Dresden 1698

?) TC.| für Schlesw.-Holst. Staats- und Kirchengeschichte LEL 275
Vgl auch Jahrbücher für die Landeskunde der Herzogthümer Schl.-H.-L I1
(1859), 120 ( 268 {t. Zum echsel ın hochdeutschen, plattdeutschen und
lateinischen Kınträgen vgl ıgbert1 Calendarıum domestieum bei DAHLMANN,
Neocorus I, 510 X:
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Nach den Jahren, welche die DELICIAE umfassen, 1502 bhıs 1664,
könnte INnanl vermuten, daß die Aufzeichnungen recht wertvoll
waren. ber S1e sind bhıs ungefähr 1570 mıt wenigen Ausnahmen
nıcht gyleichzeitig, sondern erst nachträglich eingetragen worden,
w1e sich sofort AUS den Notizen über Melanchthon 1509, 1511
oder Joach Morlinus 1514 oder Davıd Chytraeus 1530 erg1bt.
Solche Angaben erklären sich 1Ur als KEntlehnungen AUSs gedruck-
ten )uellen, die natürlich einer spateren Zeit angehören mussen.
Be1 YENAUECLET Prüfung ergibt S1C  h NUN, daß solche gedruckten
Quellen hıs ‚Jahre 1620 verwendet SIN  d Von den 131 Ein-
tragen hıs dahın SLammen D wörtlich AUS NICOLAUS HELDUADER,
Sylva chronologica eirculi Baltiel, Hamburg 1625 (die Vorrede ist.
datiert: Kopenhagen 9 weıltere klingen <  A HELDUADERS
Angaben an, daß auch für S1C eine unmıttelbare Abhängigkeit
iıhm zugegeben werden muß. Zunächst War ich genelgt, ZU-

nehmen, daß iın den DELICIAE vielleicht e]ıne uelle für HELDUA-
DERS Werk nachgewiesen ware, aber einerselts der Umstand, daß
sehr viele Daten erst später eingeschrieben Se1N müussen, anderer-
seıits manche yemeınsame Irrtümer oder bezeichnende Zusätze be-
weisen deutlich, daß HELDUADERS gedruckte Chronik die
V orlage Wr Weitere Notizen sind entnommen em >»Calenda-
r1um historieum« des PAvUL EiRBER (Professor ın Wittenberg, geb
151 E gest das meınes 1ssens ZUerst ım ‚Jahre 1555 In
lateinıscher Sprache erschlen, fast In jedem ‚Jahre eu aufgelegt
und ge1t 15892 auch In deutscher Sprache [0)81 EKBERS Söhnen
herausgegeben wurde 2) Aus der lateinischen Ausgabe VO J ahge

® w{0) wıederholen ELICIAE 1559 den sinnlosen Druckfehler »08 Maı1]«
hbel ELDUADER. Betreffs 1593 ist. HELDUADERS Zusatz »Vi 1 el NOVI1
viIrum« S der ın den ELICIAE fehlt, sehr charakteristisch. Damıit uch
die Möglichkeit hın, HELDUADERS Chronik Lwa vorher schon, noch als
Manuskript, On den Brunos benutzt worden @1, Wenn EOCORUS iıh uch
unter seınen (uellen Nn eNNT, S meıint. wohl das Diarıum manuser1ptum
des Vaters, OHANNES NICOLAI HELDUADER, vgl OLLER, Cimbr. lıterata
L, 243

Der zeHAaUE 'Iıtel lautet: ‚ALENDA RIUM HI:  ORICUM Das ıst. In
allgemeın CGalen der So eLiwan VOL DE  z Jaren ıIn der Vniuersitet /
Witteberg in das Lateın zusammengetragen VOIN dem Ehrwirdigen Herrn
AULO ‚.BERO der heiligen Schrifft Doectorn tzt ber VOL seinen Sönen,
dem gemelnen Vater- and besten verdeutschet, Vn mıiıt vielen ewell
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571 stammen d  $ Kınträge, AUS der deutschen VOIN Jahre 1589
vler, denen Tel ch außerdem auch be1 HELDUADER nach-
welsen Jassen, also vermutlich nıcht direkt, entlehnt sind 2} Der
Bericht über die Pulverexplosion iın Mecheln 1546 findet; siıch
allerdings auch 1m deutschen » Calendarıum«, aber vielleicht ist,
die unmittelbare Quelle nicht der Kalender, sondern die Chronica
des M JJOHANN (CARION (s DELICIAE Stelle), die später
Melanchthon un Peucer überarbeitet und Lortgesetzt wurde, s

daß die Benutzung des deutschen Kalenders überhaupt fraglich
würde. Außerdem sind ZzWel Abschnitte AUS em Werke des ‚JJ 0-
HANNES  3 SLEIDANUS, DDe sStatu relig10n1s et rel publicae Carolo
(uinto ()aesare (lommentariorum Libri YCHOMMEN 2), einer
vielleicht AUSsS der FHFortsetzung dieses erkes (in deutscher Sprache)
durch SCHADAEUS, Straßburg 1625 5)} und der Bericht über die
Kroberung Dithmarschens ist, deutlich eine Übersetzung dem
C'hronicon Saxoniae des DAYVID (UHYTRAEUS. Dazu kommen noch
die dänischen Kıinträge 537 und 1556 H; die eine kürzere Liu-
sammenfassung der ausführlicheren Berichte be1 ÄAÄRRILD HUITFELD,
Danmarekis Kıg1is Kronicke fra Kong Dan tıl den hoylofftige
Oldenburgiske Stamme, K]obenhaffn 1595 und folgende (ın uart)
bieten ‘ Ebendaher ist die Notiz über ‚Johannes Machabaeus

Historien vermehret worden. Witteberg 1582 Die Vorrede ist datiert 58(0)
und unterzeichnet;: ».JJohannes vnd Martinus Eber1 Herrn Pauılı Eber1
hinterlassene SÖöne.« HELDUADER hat auch die deutsche Ausgabe benutzt.

8 Nämlıch 1509, 1520, 1560
*} 1553 11 und 1556

1591
Leider E mI1r nıcht möglich, diese Originalausgabe ZU benutzen.

Ich mußte mich mıiıt der zweıten Ausgabe, Kopenhagen 1652,; wel Bände ın
Folı0, begnügen. So konnte 1C. auch das liıterarısche Problem, das hiıer noch
vorliegt, nıcht. lösen. In der zweıten Ausgabe stehen nämlıich die Abschnitte,
AUS denen dıe Kınträge -  Q  Q 11 und 1557 entnommen sind, AI Schlusse;: S1€e
scheinen TST, später hinzugefügt se1ln. Möglicherweise wäre alsSO eine Dr
melnsame Vorlage anzunehmen. Vgl über HUITFELD besonders }_3 vVÖOR-
‚A M ıIn BRICKA, Dansk biografisk Lexikon, 115 Bı (1894), 1422150
Bel dieser Gelegenheit möchte ich bemerken, daß ich hiıer unmöglich der
Frage nachgehen konnte, woher cdıe Notizen hel HELDUADER und EBER
wiederum stammen, und WwW1Ie weıt. SIE or1ginal SIN [)Das bleibt ıne ander-
wärts Z lösende Aufgabe; ich habe gelegentlich 1n den Anmerkungen
kurze Andeutungen gemacht.
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557 geschöptt. Das x1bt Zusamme 781 Abschnitte, denen NUur

60) andre gegenüberstehen, tür die 1C. keine gedruckte Quelle
habe nachweıisen zönnen. Sie stammen also eigenem Wissen
und eigener Krfahrung. uf die /Ziel des äalteren Peter Bruno
entfallen 1U 10; auf die Zieit seinNes Sohnes dagegen schon 23,
der est, autf den Enkel. Daß dadurch die einzelnen Teile der
Chronik verschiedenen Wert für uUuNSs besıtzen, ist klar (doch
siehe darüber ınten 1857)

Wie hat sich die KEintstehung der Chronik ZU

denken? \T-  ach dem bisher Westgestellten scheıint mI1r das W ahr-
scheinlichste folgendes: Peter Bruno besaß eine lateinische
Ausgabe des Calendarium EBERI. In dieses hat; sıch, w1e eS

damals Sitte War und der V erfasser selbst. In der Vorrede selinen
Liesern und Käufern dringend empfahl, allerhand Bemerkenswertes
eingetragen *). Sein Sohn hat das fortgesetzt, aber erst der }  n  u  n  nkel
kann dann diese Notizen durch Entlehnungen AUS HELDUADER
vermehrt haben Vielleicht hat schon er dann alle diese Fınträge,
nach ‚JJahren geordnet, herausgeschrieben auch verschiedene g..
druckte, für ih wertvolle Angaben mıiıt übernommen und die
gegenwärtige (zestalt der Chronik geschaffen, oder, Was weniger
gylaublich ist, ers MOLLER hat diese Anordnung nach Jahren
VOTgeNOÖOMMmMEN, Dann \re &s ohl möglich, daß das UOriginal
noch irgendwo exıistlerte, aber niıcht ınter em bekannten Titel,
sondern eben als ein alter Kalender nıt handschriftlichen Notizen 9)
So würde sich auch die V ergeblichkeit meılnes Suchens nach dem
UOriginale erklären. Allerdings ist kaum anzunehmen, daß MOLLER
auch gedruckte Daten des Kalenders mıiıt herausgeschrieben hätte,
oder hatte siıch sehon HARBOE eine solche Abschrift gemacht?

Die hiesige Kgl öffentliche Bibhothek besıtzt. mehrere Kxemplare
mıt interessanten handschriftlichen Bemerkungen.

Dafür spricht Pra der dänische Nachtrag 1537 nach
2) Es ware NnelInes Erachtens Tanz nützlıch, ennn In den Pastorat-

archiven auftf solche alte Kalender gefahndet würde; 1E mußten SCHAaU unter-
sucht werden, würde sıch XEeW1ß manches Wertvolle dabel herausstellen.
w10) erwähnt. OLLER, DIiae. ZU St. JOM:,; 11 die »annotatıones«
seines Großvaters Olaus Moller »ad COCalend. Eber1« ; ast. AB St; JON.,
»Joh. Vollerds oder Vollr: Pastoris /A Handewitt geschrıebene Anmerkungen

dem »Calendario Eber1« a ‚hbenda Jacob Saxe, Flensburgensis, ZU

Husum, annotationes S ad Paulı Eberıi Calend historiec.
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Kurzum, hier kommt InNnan leider ZU keinem völlig befriedigenden
Resultate.

Fıne weıtere Frage ist die, ob die vorliegende Abschrift das
Original vollständig wiedergibt oder An manchen Stellen efiwa
kürzt hatı Sicher ist das der Fall bei der Grabschrift für IAld
Naaman im ‚Jahre 1909, die MOLLER nicht völlig abschrieb, da
S1C ihm anderweitig bekannt war 1). uch die Randbemerkung
kurz vorher 541371 {(2 NB.« Zann InNnan dahin verstehen, daß
OLLER entweder hier etwas wegließ oder etwas verm1ßte. Dazu
kommen noch verschiedene Nachrichten, die (GJUDE ausdrück-
lich als dem » Diarıo manuser1pto des Peter Bruno« entnommen
bezeichnet un lie doch nıcht 1n der Absechrift ZU inden sind
So bemerkt er in der Anmerkung: » LACKMANN, Holst.
Hist. Th 11 776 benennet DUr 104200 'Thaler \nämlich 4ls
Summe des Kaufpreises, den Herzog Hans OT für verschiedene
Güter Im Sundewitt, auf Alsen und ÄArroe zahlte|, hingegen ler
Prediger ZU Satrup auf Sundewitt DPeter Bruno iın seinem Diarıo
Mscpto bestimmet die SECNAUE Summe als 610437 Mark Schil-
ling, welche damals eine oroße Summe SECWESCH ist, SE 50
5 In dem diarıo MSptO des Predigers /AUI Satrup Peter Bruno wird
dieser traurıge WHall solchergestalt erzehlet: ‚daß Hans 31lohme ZU

Ornum miıt selnen Leuten 1591 en N Septemb. des Abends
spate qls die Uhr oder 171 SCWESCH, Z Auenbüllundt auftf dem
of erschilenen, In Willens Paul VUek umzubringen. Kr SCV ahbher
oleich mıt seiInem Kutscher erschossen worden. Der Kutscher
SCV auft der Stelle liegen geblieben, Hans Blohme haben selne
Jungens oder Diener WCE über en Graben geschleppet, und auf
seiInem W agen gelegt, ist aber gestorben, ehe qls S1Ee über en
Bach gekommen, welcher Auenbüllsee läuft, Söbecke gyeNannT,
und ist den November iın seinem Kirchspiel In der Kirchen
ZUr Erde bestattet worden.‘« <) S  S  2 »[Gravenstein| kam nach-

Von ıLıhm veröffentlicht in Histor. Bericht VON der Flensburg
I1 bey em frohen Jubel-Fest S der In Dännemark VOT hundert: Jahren
eingeführten Souverainite, Flensburg 1760,

%) Luegt hier etwa ıne Verwechslung der DELICIAE mıt den bekannten
»(Casus tragıc] Holsatieci« VOrT, Ol denen ein1ge Abschriften sich iın der Kıleler
Universitätsbibliothek en Vgl übrigens auch GUDE > Kın
ahnliches Kreignis DELICIAE 1558
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her en Junker Gregorius VON Ahlefeld yYA Seegarden, welcher
da einen Meyerhof gehabt, er Gravenstein genennet, wobey

Als aber das V orwerk (Giraven-etliche Käthener gewohnet.
steın 1603 den November Abends 19008! Uhr abbrannte, ist

ıIn demselben Jahr VOL ‚Johannı on seinem Enkel Gregorius
dem Jüngeren autf der andern Seite nach dem Norden wieder
aufgerichtet und verbessert worden. Des Predigers YA Satrup

Ferner nat, der V erfasser der weıterPeter Bruno Iar. MSCDT. «
unten YENAUECTL besprochenen Handschrift der Glücksburgischen
Kirchen- nd Predigergeschichte SaNZ deutlich die ELICIAE be-
nutzt und ausgeschrieben. Dabei werden G1E bezeichnet alsı
» Msec. < Die Bedeutung dieser Buchstaben habe ich nicht
SANZ sicher feststellen können. Es gol] aber ohl Philippus Har-
boe heißen. Dieser War se1it 1729 Adjunkt selnes V aters, ‚Jo-
hannes Harboe, Pastors iın Broacker, also eın Bruder des VON

MOLLER als Besıtzer der Handschrift genannten Ludwig Harboe,
und starb 1742 Eine Reihe bezeichneter KFinträge assen
sich 1U nıcht 1n MOLLERS Abschrift nachweisen. Sie jer
sammenzustellen, würde ZU weıt führen; außerdem sind ın en
Anmerkungen AB 'Texte der DELICIAE die wichtigsten wıieder-
gyegeben, und manche mögen auch, trotz dieser Signatur, anders-
woher stammen. Ja, INa  — kommt beinahe ZUL® V ermutung, daß S1Ee
AUS eliner mıiıt literarischen Nachweisen versehenen Bearbeitung
der DELICIAE herrühren.

Zum Schlusse noch eın Worte über den Wert der
Chronik. Daß die einzelnen 'Veıle derselben Je nach ihrer oröße-
ren oder geringeren Abhängigkeit [(0)8| gedruckten Quellen wertlos

Sehr hbe-oder wertvoll sınd, War schon oben bemerkt worden.
dauerlich ist C5S, daß namentlich die Aufzeichnungen des älteren
Peter Bruno geringfügig sind. Was über diese el alles l
berichten wäre, sieht mMan deutlich den Chroniken
elines PETERSEN, HELDUADER oder ULEARIUS }J). Nur SEIN e.-.

führen WI1r eLWAS (+2naueres ber die WFortschritte der CVaNDC-
ischen Bewegung auf dem Liande, ın deren Mittelpunkt doch ım
Sundewitt Peter Bruno gestanden A haben scheint. ber die

7 Hinwelsen möchte ich hierbei auft ıne Handschrift der Drescner
Kgl öffentlichen Bibliothek (9) fran ar tıl ar 1559 öter
det, SO. tildragıt S12 Dannemark«, die wertvolle Notizen enthalten scheint,
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Städte sind WITL Ja allemal besser unterrichtet. uch die yroßen
weltgeschichtlichen Kreign1isse werden kaum erwähnt. Von den
unsäglichen Nöten und Leiden, die auch die Herzogtümer 1m

dreißigjährigen Kriege erdulden mußten, erfahren WIT AUS

einem einzıgen Kıntrag, nıchts 1ören WIr (Gustav Adolfs
raschem Siegeslaufe, NUr der dänisch-schwedische Krieg wird kurz
berührt. In der allernächsten Nähe haftet der Blick der hro-
nısten, nd C das KEnde hın werden die Aufzeichnungen mehr
und mehr 711 einer Geschichte der Geistlichen. Ihre Anstellung,
V erheiratung und V erschwägerung, ihre endliche Abberufung
diesem Tränental den himmlischen Kreuden das sind die
Dinge, die das Interesse besonders esseln. Trotzdem möchte ich
die DELICIAE nicht als wertlos bezeichnen. Man dartf 1E VOT

allem nıcht INESSCH naıt em Maßstab, den WITr heute n geschicht-
liche Darstellungen anzulegen gewöhnt sind. Was KRABBE über
Chytraeus Sagt, das gilt auch VON ihnen: 5 Ks fehlte überhaupt
der Zieıt An jedem tieferen geschichtlichen V erständnIis; die (ze-
schichte W3 noch lange nıcht 7, einer eigentlichen Wissenschaft
geworden, da G1E noch iın den V orstufen ihrer KEintwicklung stand
nd sich wesentlich auf der Stufe der Chronologıie bewegte.« *!)
Die Aufzeichnungen geben uns doch eın einigermaßen klares Bild
on der kirchlichen (Geschichte des abgelegenen Sundewıitter
Winkels, VON der Kinrichtung der Inspektion und der Besetzung
der Propstel, VON der kirchlichen Eintwicklung des kleinen Glücks-
burgischen Herzogtums, der Teilnahme selner WFürsten 8 den
kirchlichen Kragen. Wir erfahren Kingehendes über die Besetzung
der Pfarrstellen (z 1618 colloqu1ium, ordinatio), über die
Schwierigkeiten In der V ersorgung der Hinterbliebenen eines —

storbenen Pastors (daher die ständige Notiz 1il1am oder viduam
demortul UXOTeEeN duzxıt 2)‚ da autf diese W eise das Problem
einfachsten gelöst War). Freilich über das relig1öse Leben selbst,
seine besonderen Triebkräfte nd Erscheinungsformen, W as

das Wertvollste wäre, darüber hören WILr S >  UT w1e nıchts.
Und doch I:rzönnen WITr den Satruper Pastoren dankbar Se1IN für
ıhre Aufzeichnungen ; gerade ihre häufige Benutzung ın der hıs-

*) RABBE, David Chytraeus, Rostock 18  ( 359
Vgl dazu Beıträge un Mitteilungen, 1, Heft. 4, 48() I

MÜNTER, 11L, 19%
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herigen kirchengeschichtlichen Laiteratur beweilst, daß auch ihre
bescheidene Arbeit ein brauchbarer BPaustein ur spätere Ge-
schlechter WAalrl.

18
1el wenıger Wert besitzen die > Kxcerpta Ee\ annalıibus Dnı

NICOLAI KUHLIIC, die ich den DELICIAE beifüge. Erhalten sind
S1e in einem (Juartheft VONn 13 Blättern, der Handschrift nach ZU

urteijlen noch im Jahrhundert abgeschrieben, sicher nıcht
MOLLER. ber das Original, dessen erbauliche eıt-

schweifigkeit der Abschreiber mıt zecht gekürzt Hät, habe ich
leider nıchts In Kırfahrung bringen können. Diese Annalen YC-
hören gewissermaßen schon verwandtschaftlich Z den DELICIAE,
insofern qleı NICOLAUS KÜHL mıt einer Enkelin des Nicolaus
Bruno verheiratet. WAar,. ber seINeE sonstigen Lebensumstände ist
nıcht 1el ZU SaSCcN. G stammte AUS Sonderburg, se1inN Vater
IN August 1689 starb. Als seinen »patruelis« ( V aters-Schwester-
Sohn ?) 1ennt er >.Justus Lauenstein, econsul Haderslebiensis«., Auch
seINeEe beiden chwestern Anna und Margaretha werden gelegent-
lich erwähnt. V erheiratet Wr er zwelimal; ın erster Eihe mıt einer
Lochter des Peter Johannsen, Diaconus ın Ulderup, dessen AÄ@-
Junkt el 4J Mai 167 wurde ; ın zweıter Ehe mıt der Tochter
des Satruper Pastoren Matthias Christiani Lorentzen. Wohl AUS

erster Ehe stammte die VTochter Christiana, die siıch An August
1718 mıt Johann Georg QWest, Pastor In Satrup, verheiratete. Kuhl
selbst starb 1m November FL Seine Annalen setfzen ın 1
kommener W eise, auch LU für einen kurzen Zeitraum, die
Nachrichten der DELICIAE über die Sundewitter Kirchen fort.
> Kır hat drucken lassen: Pflichtschuldigster Khrendienst, welchen
bey anderweitigen Khe-Veerbindung des Wohlehrw. und Hoch-
wohlgelehrten Herrn Herrn Philippi Lundii, treuelferigen Pastoris
prımarıl der christl. (GGemeine A Ulderup mıt der Jofr
Agnes Hedewig, der durchleuchtigsten hochgeb., Hertzoginnen ZU

Schl.-H.-Glücksburg hochbetrauten Cammer - Bedientinn. So en
Juny Anno 1 7209 auf em hochfürstl. Hause Glücksburg voll-

wardt, wohlmeinentlich abgestattet hat NICOLAUS ÜHL,
Comminister cel Uld ıIn AL « Msgser. 68
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Weıter schließe ich daran eine Serie VON Lebensläufen
Satruper Pastoren oder ihrer KFrauen, auf mehreren ın Quart-
format zusammengelegten Bogen, anscheinend gyleichzeitig niıeder-
geschrieben. Sie wurden ohl bei der Beerdigung oder der späte-
ren Trauerfeierlichkeit iın der Kirche vorgelesen un mögen on

befreundeten Kollegen, vielleicht auch VO Küster verfaßt worden
SEeIN. Jedenfalls verdienen S1C alg zuverlässige Nachrichten Be-
achtung. Leider inden sich im Satruper Pastoratarchiv keine
weıteren Liebensläufe; ob solche iın anderen (+emeinden vorhanden
sind, ist mI1r nıcht bekannt, ebensowenig, woher meın roßvater
diese erhalten hat, Ihnen allen liegt eiInNn gemeınsames Schema
und Wormular zugrunde, das wohl damals üblich 25 Vgl auch

LORCK, Beyträge { 409 ff

Schon der Besıtz der DELICIAE mußGte den Gedanken einer
ausführlichen Glücksburgischen Kirchen- und Predigergeschichte
nahelegen. Eine solche ist ınter diesem Titel versucht worden
OÖn dem MIr leider unbekannt gebliebenen Schreiber einer weıteren
Handschrift, die ich kurzweg als » Mser. I1« bezeichnen wiıll Sie
umftfaßt ungeheftete Konvolute In Quartformat. Kür jeden eiInN-
zeinen Prediger ist. eın Nne Bogen begonnen worden. Die eIN-
zelnen (jemeinden sınd Lolgende: Glücksburg (siehe daraus die
Lebensabrisse der Hofprediger 1m Anhange). 27 Munk- S1Ve
Holdenis Brarup. HE Neukirchen. Broacker. Nübel
Vı Satrup. VIIL Ulderup. V oran stehen ausführliche Nach-
richten, zume1lst en Kirchcn— Kirchrechnungsbüchern der
betr Pastorate entnommen, AUuSsS denen 1m Anhange ıuıntier e1IN-
zelnes mitgeteiut ist. Als uelle haben in erster Linie die IB
LICIAHF gedient, hiıer als »Mspt. H(< bezeichnet (S oben 1800
dann die handschriftlich erhaltene Briefsammlung des Johannes
Berndes, über deren Verbleib mMI1r nıchts bekannt ist, ferner
MOLLERS gedruckte KEinzelschriften, die Kirchenbücher und sehr
oft mündlich eingeholte Erkundigungen und eigene Beobachtungen.
Das späteste, VonNn dem ersten Schreiber der Handschrift einge-
tragene Datum ist 1770 Die Notizen sind später vervollständigt
worden Von JENSEN ıIn Gelting; ein1ge Kınträge hat auch meın
Großvater gemacht. Von JENSEN hat die Handschrift ohl DUuvUs
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erhalten, der sehr 1el AUS ihr entnommen hat (die Übereinstim-
geht zuweilen bis auf Schreibfehler).

Diese Handschrift stellt das zweıte Stadium desselben erkes
V auch das Konzept dazu ist ın meinem Besıtz. Allerdings
hatte MOLLER den Plan einer umfassenden Kirchen- ınd Prediger-
geschichte der Herzogtümer aber VON ihm kann die Handschrift
nıcht herrühren, da b öfters als » Herr Müller« zıtiert wird, auch

Eher könntedie Schrift nıcht mıt der seinıgen übereinstimmt.
die Sammlung VON einem der Pastoren iın BProacker oder Brarup
angelegt se1ln.

Abkürzungen.
ID YIalendarium Eber! 4401

ID  2 Calendarium Öber1 eutsche Ausgabe).
H HELDUADER, Sylva chronologica.

Mser. 8 190
PRE Kealencyklopädie TÜr pTOL, Theaol. ; B Kirche, Aufl

Bezüglich der Lateratur kann ant WITT verwlesen
werden, kunzelschritten aind betr. (Orte genannt.

Glücksburgensia. (Bl 1|

eirı Patris et 11 tem Nıic Brunonis
Pastorum ecclesiae In Sundeuithia Sattorpensis

(Petri Sen aD , ad 1572
Petri Jun abh 1567 ad 1616
Nic TUnNn. abh 616 ad

Deliciae uespertinae
Ss1ve

Annales erum imemorabilium, maxime ecclesiasticarum,
in patrıa et alı gestarum.

1502 (Bl 2a]
1,} Oet. fundata est academı1a Witebergensis Friderico

Saxonilae Principe Kleetore.
150  Fa  » 4,  02 3377 (ausführlicher) und vel Den Jetobr. ist die ohe Schul

ZU Wittenberg mıt gyTOßem ((epränge introdueciret und eingeführt worden.

Vgl seinen Aufsatz ın den Hamburgischen Berichten VOoN den
neuesten gelehrten Sachen + © &8 44), 190 {t.
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11.| Lutherus eine hell  Flingende Stimme un0 jehr wohl
beredt

1507
Dom Cantate hat Lutherus jeine A e gejungen

1509
den ö MNect ut Ohil Zielanchton AZector U Heidelberg in Ö1e

Aahl der Stiudenten eEINGENOTMMMEN n eingejichrieben worden ım

Sahr Jeines QAllters da @er Cornua deponirt ?)
10123

Dominus Phil Melanchton, COTESSUS XINV gqetfatıs ANNUM,
Heidelbergae Promotus est 1ın Baccalaureum, habultque sextum
Locum inter e eEi (landidatos 9)

11.| Nov natalis Paul Eberi Venit Witebergam 153  B ®
4NN OS pOost Philippum A4ANNO getatıs \ @E Fhuit 1bi USQUE

ad 1569 (quo 10 Deec qel, 1es obiit) A1LL1OS 358 Visit
Ol Luthero CUu Philippo 8 et post huius mortem

4aANDNOSsS

141} 2 Maıi atus est Nie. Hemmingius. Aln falso ad
15 referunt

1507 vgl In diesem Jahre hat Iutherus SP1I11E ETSTiEe Meß YKESUNSZECN und
ist. AA Priester gewelhet 2008 Sonntag Uantate, welches War den D Maı]

509 (vg] E? 411)
1511 202 sun KReectore Om1InoO Leonharto Diethero de Erbach

1 Decano M Laurentio Kleinclaus Kıirchbergensı1)
ıll E 360 und Schlußblatt (mit der Überschriuft. (  X  Y  ollatıo temporum

natıvyıtatıs, adventus W ıtebergam el obıtus Lrıum 1Incom parabılıum V1ITO-

Martıinı Lumther1, Philippi Melanthonis el D Paulı Eber1 etc.)
1511 {I11 vg] (vor 1511 I In diesem ahr 1ST, Nıcolaus Hemming1us

Theologus 10 Laland welches 111 Dennemarck heget geborn, alıl 1also
ad 1513 referunt

® Dıiese Angabe bezieht ch wohl aut Luthers Aufenthalt 111 Eisenach
durch Stimme da: Herz der Frau Cotta

Vgl ARTFELDER, Philıpp Melanchthon als Praeceptor (Ger-
MAanı1ae, Berlin 889 Am Oktober

HARTFELDER wahrscheinlich I1l Juni 5171
FÖRSTEMANN Album cad Vıteb 145 b
S ZUIM Jahre 1600 1st 1513 geboren, vgl Fr NIELSEN 111

PRE® VII 659 ff
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1512
Qet. frater Mart. Lutherus Magister Licentiarfi Doetoris

Theologiae adeptus est sub Decano D Andr. Bodenstein arol-
stad1io, Archidiaecono colleg. OomMnNıum sanctforum.

I3 d QOet. Mart, Lutherus 1n octorem theologlae Witebergae
ab eodem publice renunc1atus est Iın templo arC1ls.

1514
K d 6 AprT. dimıdıia hora post sextam matutinam natLus est,

‚Joach. Maorlinus.
11.] Phil. Melanchton ın acacdemia T’ubingensi gradu magisteril (Bl 2b|

Orn  ıtus inter DE} (landidatos prımum loeum obtinult Decano
M Joh Kreß, aetatıs ANNO 13 Jan. 1)

T517
d Dez Alb Crantz. 1'n et ecretorum Doetor, Keel Hamb

('anoniecus et Lieector MoOrtuus est °}
1519

Juli Lnutheri:i et Kec1i Disp. Lipsliae habita est, de indulgen-
1eJ)€ Dilp eng tich Öen ulu ant11S, de liıhbero arbitrio.

un0 waro Öen IA Suli geendiget.

YDen 10 Dec. e D Niart. $ıuther tho Yıttenbera DOLX dem ENter-
ÖOre ÖE HZ Ööfer ÖCs Devejtlichen XRechtes verbranödt, um hac 1m-
precatione: (Juoniam sanctLum Dominum contrıstastl, contristet
el deuoret A 8 1I9N1S qeternus.

® E x 30
8i > 38 (vgl 24),

ID 134
1514 57 (Tür en 2n Jannar eingetragen).
1I317 E 3U()
1519 Ir) y bis est)
1520 ID 303 (von hac Imprecatione« 3001 und richtig »sanctum Do-

mM1n1«) und 47

Vgl UAMERARIUS, de Melanchthonis Ortu, totıus vıtae ecurriculo
el morte, Iıpsiae 1566, w  i HARTFELDER, %. . - 30, 41 Die Pro-
mot.lon erfolgte I11 25 Januar 1514, immatrıeuliert se1t, dem Sep-
tember 1511 » Der ErsSiEe unter 1 Candidaten«, vgl dazu Corp. Reform.
X7 207

*) Zu der AÄußerung über Luthers Thesen vgl JARL BERTHEAU  PALL S 1
47



194 T’HOMSEN, Beaitr. Z Glücksburg. Kirchen- Ul. Predigergesch.

1521
M Matthias Flaecius Illyricus, nefarius ) Keeclesiae Christi turbator

per Germanlam, infeliei partu editus est eirca mediam noctis
Martii 3

159292
‘!'35 Deter Zruno Sentor, (: 10 gebahren tho Brunsgar ım Sucht

Lalpel 1, thom altorn Der irfen attrup uocırt u10 ÖE
erite rediger Nner ım $ ande gewejen, dDe ebelıch gelevet
(Obut —  N qet. SÜ Min 1psa die ascens1lon1ls Domini hora
pomeridiana) %)

n  ensbura nımmt $uther1 e  re An GHerh Sleverds hat Donm.
AUdunentus angefangen z predigen in ZUıcolatr Kirche, OCr :

nach ‚! Niarien un Sohannıs. wo Dapiti)che €
tamen ın DON Bürgermeilter un Zaht UK hinausgejagt
worden.*

1527(Bl 38 ]
Köntg ridert vergönNnNnet dem geitlichen Stand, als der Drieilter-

)cha in Städten unÖ DHörifern, YDetber U nehmen. Da ahbhe Nan

Dunsder über YWunder, e ÖE Dramen lıCH nach der Ylenichen
ern um)jaben unO Dalimgen *) XZaht olaten, der ale i\prıicht:

Si LE delectant formosae membra puellae
L, pete CON1Ug1Um etc.

H.} Stephan Kempe wirft Ö1E Ylonchs appe DON 1CH, ımt in

1521
1526

Flacıus ist. vA  () geboren PRE3 XL
© Der Propst Bartholomaeus Hernhardı ın Kemberg natte sıch bereıits

1521 verheiratet. FR ÜNTER, Kirchengeschichte VON Dänemark und Nor-
WESDEN, Leipzıg 1823 EB Bd I S 192 E nennt als nächsten Marquard Schul-
dorp ın Kiel, 1526

E mM Manuskrıipt steht; deutlich »Steverds«, ebenso hat ALCK drucken
lassen. Vgl über ıhn ACKMANN { 293; (Superintendent der Amter
Flensburg und Tondern); 403 {t. Anm 11L, Anhang 43; MOLLER,
Histor. Nachricht VON den Pröbsten 1ın Flensburg, {t. (Gerhardus
Slewerth starb Novbr. JENSEN-MICHELSEN ‚BEß 8|

Diesen Dichter habe ich 7, Jer Mühe nicht nachweisen können.
Vgl über ıhn ‚ACKMANN ( 308 (aus Tratzigers Chronik, die

Ausgabe VOL APPENBERG, 262); MOLLER, ( iımbr. lıt. 1: 201 (gest.
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MNiarlıcke bev der an ıun Ö WIro bala darnach Dajtor Z
inen Kirche in Hamburg.

”2

} E1n uthberilcher praedicant *) predige Öas Euangelium u MN lden
urg in olitem, aber einen Sortgang; denn 1E mwolten
ıhm nı aglauben geben no telten ber iıhre S$revheit.

1528

H:} Das Ehrmwürdige Chum Sapıtel unO eın ehrbar z
[ället alle er un0 Dojtillen Sutherı, ıinem 3Zuchführer
dahınagebracht, Durch Öen Scharf Rıchter auf Öffentlichem 478
verbrennen, denn te Yich noch el an Ole alte Dapiltijche religion
telten 7

1529
1D) Soh Hugenhagen Oisputirt $lensburg mandato kKeg1s au7 quf

teutich nuit Odem Salumiiten (elch Hommanın, welcher elegirt uno
weichen müyen

1527 88 SÜ; Al 8 vel In diesem Jahr [1523] hlıefen 1el
Nonnen, welchen das Kloster Fleisch nicht yewachsen, U den Klöstern
und nahm jegliche einen frischen Bruder beı (dler Hand v

L5928$ S1 I1 YYı
529

< ()ktober SILLEM, Die FKinführung der Reformation ın
Hamburg, Halle 1886 (Schriften d Ver. Reformationsgesch. 16), S {t. U,

Immatriıkuliert wurde Z Rostock 28881 18 Aprıl als »frater Steffanus
de Kemp1s«, HOFMEISTER (9

ACKMANN 29 nennt Johann Petersen vielleicht ist Johannes
PetrI1, Aldenburgensis Holsatus, ın Wiıttenberg immatrıkuliert AIl Apriıl
1559, seln Sohn; FÖRSTEMANN, Alb aCcad. Vıteb E C293  Z  d A 10] und Timotheus
LAU } 108 Matthias| Kruse.

Vgl SCHREIBER, Die KReformatıon Lübecks (Schrıften des Ver-
eINS KReformationsgesch. (4), Halle 1902, EUS ETERSEN, Ausführl.
zeschichte Luüb Kirchenreformation 4US dem Tagebuche eINES Augen-
ZCUDCH, Lübeck 1830, 21 LACKMANN E w} 319 (auUs REGKMANNS Chro-
nık, die MIr nıcht zugänglich war).

Vgl über diese Disputation Dänische Bibliothek, Stück, 2892
LAU, w} 173 ff ERING, Doector Pomeranus, Johannes Bugenhagen, Halle
155885 (Schriften Ver KReformationsgesch. 22), Calyvyıinıst wird
Hoffmann se1ner Abendm:  slehre genannt,
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1530
1 ] Dauyuto Shytraeus z Angelting rtis Oititenmalo ın $ranfen

gebohren
11.|] umfır in run  eım abgebrannt, welche 0OAas allertchöneite DON

Bebäuden in ganß Europa geweljen etrtel ausgehauenen Steinen
un eilern.

[BI 3b] 1531
Yıe religion in $ünebura veränDdert. Nrb Zegius erft(er| uper

intendens, Herm. Culichtus zeector scholae no $ 11Cas $ o]1111s
S onrector ©

15392
Im $ridage, ÖE MDas $ aurens Oag, Öes AUvendes tvijchen un

ege, 9070808 Konunt Christiernus tho Sunderbora Uup Oen Hırle
upgebracht ?)

1536
Den 11 Juhi Erasmus Koterodamus, gqetate confeectus, um INEeN-

s ferme integrum dysenterla laborasset, defunetus est ulta
Basıleae apud Hier. Frobenium 4ANDO getatıs ut putatur 7E

1537
S1ind Öte DIönijche carmelitae, Franciscanıl, Bernhardini uth den

1530 ] — I1 87
1531 mıt dem bemerkensyerten Zusatz: » Lucas Lossius, meın alter

FPraeceptor Ca

15392 vgl
1536 ID N 234 u vgl PANTALEON, Prosopographia heroum atque iıllustrium

virorum totıus (;ermaniae. Basıleae 1565 EL, S1C. languentem
eft. virıbus destitutum dyssenterla, malum exıtliale, ferme NeNsSeN 1N-

uexault.

Am Februar 1530 Über die Benutzung se1ner Chronik 184
Vgl dazu W REDE, Ernst der Bekenner, Herzog OÖn Braunschweig

und Lüneburg, Halle 1888 (Schrıften des Vereins f. Reformationsgesch. 25),
f 87 EFFCKEN ın Zeitschr. Ver. Hamb Gesch 1L, 341 aß

(+;emeıinnt hıer die Stadt, das Land WLr selft 1529 evangelisch. Der erste
Superintendent WAar eigentlich Heinrich Ratbroeck. ber Lucas Lossius (ge-
storben 1582, vgl HELDUADER 14 f val GÖRGES, Iukas Lossius,
eın Schulmann des 16 Jahrhunderts. Progr. Johanneums ZU Lüneburg
Allgem. Biogr. ZAR, 2() ‚E Tuhchilus starb schon Juli 1540,
vgl Allg. BiogT. AA XYVUL

St. Laurentii, ugust, 15392 fiel auf einen Sonnabend. (jemeint
ist also wohl der oraben
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AIölteren verwijet wWorden, alıo )chon IN hie in dem ıFe Denne:
marfen Q  A re gewohnet a  en

1538
_{n diejem Sahr hat $ uther einen jungen Stiudenten, Nalerius qge

heißen, Öffentlich ın der 120 abjoluirt, Yıejer Sütudent dem
Teuftel eme Han  er miit jeinem eigenem Iut gel|chrieben, Oaß
@ Jem 111 aller wigfei mit S eı1b un Süoel eyn wolte, wofern
elr ınn ‚qn einem tatlichen (ann promouliLren wolte, welches iıhm
aber hernach UE hertiglten gereuef. _Mt derowegen 1 $uthero
gegangehn un® hat ihm allen handel erzehlet. Alls C 1Un in Ö1e
Ir gerühre un in der Der]on ang ür iıhn gebehten, unö
$utherus ıhm Ö1E Han0 auf Öas aup eqgert, Ffomt der Teufel in
Ö1e ır miit inem braujendem 1E unÖ Wr Ö1e obgedachte
Handichritt Frden wı  en Öe Studenten no Suther1 $üßen

1537
D 0 3HBugenhagen Domeranus 19 $ uther 1935 )EiFFeOe bı

1110 1ge erter K un egering til af verormere Kıirfer Sfoler,
töMvede her ino DeO @  lars 10 < bÖöQ hannem det HBisfop
dom Sleswig, 1inen an DI FFe torlade Öden Öle t1l YDıiıtten
berg O det al an der 011 Galls anfagef; Hva )Fönne
ordeel an her FÖn unde arDe

153 (oben) 100 Zzum TE
1535 LAZ
153  m> (unten) vgl VITFELD 1} 1495

AVID HYTRAEUS, Chronıicon hasf  Saxoniae 200 ALLNO 1500 [3 101015 ad
1595, IX 300, o1bt 35() Jahre ONTANUS, Vıta Christiani (HE%
Danıae el, Norveg1lae Keg1s ed eurante JOH HÜBNERO, Hannoverae 1729,
ZUTIN Jahre 537 mıit, deutlichem Anklang 4411 diese Stelle »Inde elect]
Danıa aut monaster11s monachı OMNES, Carmelitae, Francıscanl, Bernardini
ceter1que, postquam In Danıa Tdo COTUIMN 4N NOS ultra trecentos eg1sset, tem-
por1ıbus sec1ilhcet, Canuti KReg1s, qui1 Waldemarı prımı ılıus fult.«

o 1 Manuskrıpt, HELDUADER 1 »IN der Versammlung«. Die
(z;eschichte hat verschiedene W andlungen und KEntstellungen durchgemacht,
bis S1C 1n die oblıge, das Unheimliche stark betonende HKorm gekommen ist,
Am nächsten kommt der obıgyen Darstellung die Erzählung bel ELANDER,
Jocorum atque ser10rum centurliae alıquot Francofurti 1626, L
S 180, un! be1 ISANDER, Deliciae Historicae, Dresden 1698,
darüber 1m Anhang

Vgl ur Sache FRIEDR. ERTHEAU, ber die Beziehungen OChristi-
115 (KEN Z den Wittenberger Keformatoren, Tes  er. (Gymnasiıums
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1540[BI a |
Qet: Kob EeSSUSs Poeta_ clarissimus obiit MarpurgI, . qeli,

A natus Jan 1488 2
1541

1.} Urb Reg1us, Theologus excellens, Cellae obut, d 2(5 Maii 2)
11 Dhil Zelanchton, Öer ohne ÖeS Shurfürtten DO1 Sachten uno

Sutbheri XZaht un Dıllen Öte Augspurgt|che SonfelNon, S arolo
1550 A Uugspurg übergeben, geändert, wIr>d Oarınm

Shurfürtten Sachjen eDdeE geitellt, worauf denn auch $uthe-
LUS heftig mit iıhm expostulirt ın O gejagt! (Duis tıbı mandauıt?
YDer hat Or befohlen » u Oiejer confession en Öte Sacra:
mentirer ASuflucht befommen 9

1546
Synft tho Z Cecheln 0600 ate Dulvers p dem ÖOfe Oorch def YMDed

der angeiticfet, mwelfFes verorönet thom Kriege CEegenN ÖE $uthe-
r no ynt dorch dat )chrecFliche Yuiüer räU! hijer un veel
Mlinichen nıt velen Mech verbran®

1540 323 vgl
1541 182 I1 19252

Zzu Ratzeburg 1884, $ ERING, Doktor Pomeranus, 114 IS 128
Bugenhagen WLr 1Ur ZzWe] Jahre lang In VDänemark; VOT einem zweıten kur-
en Aufenthalte, 1m Frühjahr 1541, bot ıhm Christian M das durch den
Tod des Bischofs Gottschalk Alefeld erledigte Bıstum Schleswig Al

®) Vgl Allg BlogT. AL 316 ff
°} ‚ben /AM 1531

Diese Nachricht bezieht, sıch autf die Confess10 Augustana varıata
und wohl auf die Vorgänge nach der Hagenauer Versammlung (1540).

Vielleicht tammt die Notiz AUS Chronica durch JOHANN B7 S
RION fleißig zusammengezogen menniglich nuützlich ZUuU lesen. / Volstreckung
der Chronica OIl Jar der mindern zal bıß ıIn das Franeckfurt .
1555 Bl 378 » Das W etter hat inn diesem Jahr Mecheln In Brabandt,
den ÄAugusti INn der Nacht mercklichen Schaden gethan, denn In des
Kelsers gemach und Pallast geschlagen bel und ın dıie sechshundert thunnen
puluers, S: die Bürger dem Kalser zuzusenden willens DSCWESCH angezündet.
Deßgleichen auch siebenhundert oder mehr Bürgershäuser darzu auch etlıche
Kirchen umbgerissen und verbrant. solchen jJamer der wol 7ı erbarmen g-
WesenN angerichtet un! 1990888 welber und Kinder rechnen wıl fast biß inn
dreihundert Menschen verderbt un! beschädiget.« Vgl auch SLEIDANUS-
SCHADAEUS (1621), lıb Y4; 5 42 ; Sp. 496 (>am Jag des Augst-
monats«)
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1547{
Joh Friderieus Dux Saxonlae KEleetor, dissipato exercıtu ad OpP1-

dum Mülberg ın r1pa Albıs, eirecumuentus ab hostibus, PTFO6-
Hans Captus z  ©  ad Imperatorem Carolum perducitur April.

1548
1i} Augustinus Schurf, qartıs Medieae Doector, U1lr sapıens e bonus,

ıIn ulgilia aqascens10n1s morıitur, U Maiıt }).
11} Herm Bonnus Lubecae obaut F Hebr. 2).
JLE} Hoec 11NNO Dr Nieol Johannis, Y Niariae tho £$Iensburg DON

Klönigs|. IN ajeftät]. tho inem Yıliıtatorn 1ın Sundeuntth DEer

rönet 1550
Jo Spangenberg1ius Islebiae morıtur Junil.

1553
5 e der Amtmann tho Sünderborg ım Yahmen der Köntal aı

Herrn Soh 3randes DE inen Dajitorn tho HZ roacfer angenahmen *.
1547 ID 15 4 vgl 137
15485 E 168. ID w TE u vgl 139 (ausführlich).
155 ID - 205 il vgl 145 (fälschlich ın das Jahr 1549 gesetzt).

Vgl Allg. Biogr. AALIL,
z} Vgl iüber ıhn SCHREIBER, KRetorm. Lübecks, {t. Seın Chroni-

Lubicense erschıen 15453 In Basel, deutsch Lübeck 1634
Vgl JACKMANN L, 204 LAU S 313 » Seit 1536 dem ka-

tholischen Bischofe VON Schleswig für die Visıtation der Lutherischen Kirchen
eiın eigner Inspector In der erson des Nicolaus Krag beigeordnet, der auch
bıs 1548 208l einigen Orten visıtlert hat.« essen Nachfolger vare a1sO N1co-
laus Johannis yeworden, vgl auch 317 1538 visıtierte der Schleswiger
Pastor Reinhold W esterholt 1ın Satrup »eX mandato regxlae malestatis«. JENSEN-
MICHELSEN IT 106 540 ist. Druckfehler). auch 11L

Vgl iüber in MOLLER, Cimbr lit. E Weıtere Fıinträge über iın
ZU den Jahren 1554, 1566 un als Joh Berndes bezeichnet 1596

(+eboren A Flensburg, wohl 00 Sohn des Joh Berndes cder Bernhardı, der
Michaelis 1511 en frater CONVIYII S. Irınıtatis wurde und 1531 als rector
eccles12e In die Brüderschafrt Erasmı eintrat, der letzte katholische Lehrer und
der erstie evangelische Prediger . der Johanniskirche ZU Flensburg War, O
storben nach 1534 (MOLLER, Historische Nachricht On den Pastoribus ZUu

St. Joh., S E.) Nach Absolyvierung des Lüneburger (jymnasıums stucherte
ın Leipzig bel RLER, Matrıkel VONN Leipzig nicht nachzuweisen) und In

Wittenberg (immatrıkuliert AI März 1545, ORSTEMANN E 245 a, SX
wurde dann Pastor ıIn Karlum (nach DELICIAE 1554 181 wohl noch und
kam 1554 nach Broacker. 1566 wurde als Nachfolger des Peter Brandes
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1} ‚Jac. Sturmlus, ulr longe el prudentissimus ef, integerrimus AC

| Bl 4 b} plane deecus nobilitatis Ger/manlae T  T eXxIm1aSs anımı dotes
et doetrinam insignem unta decedit Argentorati, U febri
(uartana pCr LemMpPus biımestre deeubuisset. Aetatiıs ADNDUNM CX-

cesserat 63
1554

E} M Krasm. Reinhold rof. Witeb., Mathematicus INSICNIS obut
Saalfeldae qet. 492

Vixı1 et QUEM dederas 1111 pıe peregl.
|Randbemerkung: 1 tıbı el obilsse ser1bit 9

1:} Hoc O pOSTt estum W alpurg1s Joh Brandes seN10Y ?) Klens-
burgens1s vyeniıt. Broacker, CUN antea ın Carlım offic1i0 Pastoris

annı spatium aut ultra funetus esset.

N  MC  Ta I1 LEIDANUS, de statıl relig. ecommentarıl 1ıb. DE (BI 450a
der usgabe L95D8 Bd 144 A46 ed CHR. (3 AÄM NDE

1534 H 154; vgl auch JI1ITIUS, Lo0e1 theologiecl, 292, mıiıt der richtigen
Verbesserung': »>CULSUN, ple Christe, pereg1«; beide ZUM Jahre 1553

Propst über Alsen, Arroe ınd Sundewith ; die ersteren xab 1571 beim
Tode der Königın ab 158 wurde seın Amt wieder erweıtert. Y selbst be-
richtet darüber der Bericht wurde VOIT Hofprediger Jäger bel der
Errichtung der Kirchrechnungsbücher ın da: Braruper Kirchrechnungsbuch
übertragen): » Als durch r+ottes ynäcdige Ausversehung nach dem tödlichen
Abgang des durchläuchtigen christmilden Gedächtnis, Herzogen Johan-
Nıs des Altern das Kloster Rüdekloster, mıiıt; der Kirchen Holdenis-Brarup,
mıt; aller ihrer Hoheıit und Gerechtigkeit dem durechl. und hochgebornen
Herrn Herrn Johannsen dem ungern UNSeTN gynädigen Herrn und Landes-
fursten, ın seiner urst]. ({n dritten Teıl erblich zugekommen PP un hoch-
gemeldte w} diese abgebrannte <ırche wiederum autfbauen lassen wollen ;
qls haben mMIr Johannı Bernds die Propstel und visıtationes Cdieser
Kırche auch ynädig befohlen, ernstlich gebiletend mıch mıiıt dem ehesten da-
hinüber nach Rüdekloster A begeben und alle der Kırchen Rechnungen da-
selbst einzunehmen, ZU besehen und ZUu überlegen p « Vgl dazu LAU
J2 300 376.) Er starbh 111 Aprıl 1596 Z weimal War verheiratet C
9 Se1IN Schwıegersohn Wr Nıcolaus Gerhardus, Propst und Hof-
prediger Iın Sonderburg. OLLER erwähnt eıinen Band 316 handschrift-
lıchen Briefen des Johann Berndes 1m Besıtz des W illehad Fabriclus, Pastors
ZUu o1t. JENSEN-MICHELSEN H}, 107

Die Randbemerkung ist schr unleserlich ; vgl über Reinhold Allg.
Biogr. ANALE {f. Er ist 1553 gyestorben.

*) Demnach hieß Sseın Sohn auch S vielleicht; der 1624 erwähnte Joh
Berndes.
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1555
d Qet, obut Justus ‚Jonas 'Theol

1556

. die ultimo Qet. Joh Sleidanus, Jluris]. Ultriusque] D{octor];,
ulr el propter eXiIim1as anımı dotes et singularem doetrinam Omn1
laude dignus Argentoratı uıta decedit atque ibıdem honor1-
fice sepelitur.

11.] ® an0s Knectis
Kom under ıt DUar Oler alne Kartecfe 1Mere er minOre,
hvoraf celler forraadige Zlenni)Fe aTrDve haft 10CE Saadan
Flaedebom Fallede Konmnmnming Ehrittian Huß, Hofl
fale dem uOjfaere DAad hans herremaen©0

153
d 55 Dee placıda norte decessit ‚Jo Machabaeus Scotus heo-

log1ae Joector Au Prof. Hafn., en Iromme CrO (ano0, hans 1  q
rulot Kongen t11 Or 2  ——

1555 0Q (ausführlicher),
1556  5 SLEIDANUS 1, 558 HVITFELD 16 1552 (ausführlicher).
15357 vgl VITFELD 1E 1033, 1529

Der auUs  üUuhrlichere Bericht, bel VITFELD autet, » Menniskene ere

gıerne tilboyelige t1l RYy Seder Skick OC Klsdebon s1elden bedre rm SOI mand
siger 76 effteraber andre Natıoner udı Habit OC Kledning / SA fordi ql
Landsknecte ıd de Dage HMS udı KRoes Pris nd u Mahnge
aff Adel Neeie nd UU udch de Dage lode dennem bruge under Regimentit
OC Fodfolek |Randbemerkung:: Landskneetis Hoser| Landskneete VJS
udı de Dage al bere drage Jange Offverthog /“uddragen med Skeellert
Kartecke etc 4a2a effterfulde optoge Hoffsinder udı lige maade Lands-
knzecte Kldebon med de Jange Hoser fands den / SOIN bar Offverthog
hengende ned Paa S ikoene kom under it DAr Hoser Ine Kartecke
NeeTe eller mindre sa megı1t t.1l Offverflod al eller 10 forraadige Men-
nıske haffde hafft nock der aff til intet nytteligt uden ti] odeleggelse
(inds fortornelse. Saacdan Kldebon kallede hans Majest. VON Hus
Hoff lod oksre pPaa hans Herremsnd sqaadan Klsdebon sönder pPaa
Liffvet al and igıen kunde fore dennem tıl gxod tarffvelıg Skıick. Oc vVv43are

U best ql V1 bleffve ved gammel Skick Seder da gick det; bedre tıl
nd det; SAaAL UU da haffde mand Penninge udi andene udı stadet al de
u forodis udı Klsedebon:«

Vgl über ıhn LACKMANN HA, Anhang 100, 128 Anm M Epistolae
diuversi argumenti ad Lossıium alıosque exaratae, Hamb. 17268, 126
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1558
en 2() Apr obıt, Joh Bugenhagen Pomeranus L

1559
Frider1c115 erwählter Könta in Dennemarcd, HerBßog Sohannes uno

Herbog ANdolph U Holiteimn Bebrüdere jaben eine Krieasmacht z
jammen gebracht un© ÖE Dıtmarjchen angegriffen nn10 unfter ihre
MBewalt ebracht. Den anı *) waro den DYDitmarıchen ein b

Den Q  C] 2lanJag rie zuge)andt un 0 der Kriea angefündiget.
(BI 5a|] da ganße Krieasheer C111 ÖCr Seinde San gerühret, den San

Zl C(eldorp eingenomnMIEN, Sunmu eimne Schlacht für er gehalten,
Yıe Ditmar)chenin welcher HerBog Noolph DerwmuNDet mwWaro,

aber, wiewohl 1E etliche mahl ım OÖ1e ge'chlagen wurden,
haben 1E doch UU riffen mahl ZU itreiten mwmieDder angerangen, biß
1E endlich theils Jar erleat, heils 11 ÖTe $Iucht gelchlagen WOorOCN.
Yıe übrigen haben Ourch Driejlter GnNaAaADdeE gebehten. Dıe 45
MNlänner, we Öie Nermwaltung über ganß DYıtmar)chen halten,
haben dem Könige ın0 ürlten DONM Holltemn alle Berechtigkeit ınn 0
Herlichfeit OÖCS $ andes aufgetragen, hinförder 11 alle E wigfeit dem
Könige ın Dennemarct unO $üriten z Holitem Unterthänigfeit unO
ehor]am 311 leitten. Che OTE Dıitmarichen ihre gebührliche

unO Eidespflicht geleitet, haben \1e dem Köntge 1owohl, auch
Ddenm urlien DON Hit  n Nerzeihung ihrer rehellion eimmen
u gethan.

1560

1:} Den an obaut Petrus Palladius Theologiae D superinten-
dens ın Seeland qet. 57 )

1558 s 1 vgl 161
155 HYTRAEUS, Chronıcon Saxonlae, Pars 1141 DA (lateinisch);

vgl 162 168 (ausführlicher).
165

*) (jenauer In der Nacht VO: Z 2i A pril.
Bemerkenswert ist, daß HELD-Schreibfehler für »den 18 Maıı«

ADER ‚u denselben Fehler hat; hier 1äßt sich a 180 Abhängigkeıt be-
stimmt nachwelsen. HYTRAEUS hat richtig den 18

* Vgl über ıhn LACKMANN L, 525, Anm 41; I1L; Anhang -
PONTOPPIDANUS, Kurtzgefaßte Reformationshistorie der Dänischen Kırche,

Lübeck 1734, ff.
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1} Aprıl ®) obauıt Phil. Melanchthon, 4E 03, die 63 age: *) Kort
VOI 7E

bohren z 3Zretta ım der den Sebr 49 C } _Mt Drof,
gewejen abhr $  Z  1eat in der Schlogfirche begraben.

1561
Premenses aren Ö1e er DONM OÖen Städten, 19 Suthero beyviprungen,

auch hinwiederum ÖE eriten, 19 ıhm abgerallen un0 DON Der
Augspurgi|chen LonfelNion abgetreten

1562
M ‚Joh Stigelius (xothanus, Poeta excellens ei U1r optimus ‚JJenae

obit nondum completo ANNO Qgetatis 4.'( 3}
1564

L ‚Joh Caluyınus obiit Geneuae, QUaC Caput est Allobrogum, sıta
ad radices montis Jura; nondum completo AaNnnO 5 B Maıil.

IL, Andr erh Hyperius ein vornehmer 1) Öer b Schrift ar z | Bl 5b]
Ylarpurg den O7 _San, Natus iın Klandria 511 15 Manı
hora VI UCSP. +)

1566

1.| * Postis grassata In paroecl1a Ulderup* %).
1560 { 1 vel H >
1561 vgl H 166
1562 S
1564 S 186

Alten Stiles, nach heutiger Rechnung 20001 16 Februar.
- (zemeılnt ist, der Kreistag ZU Braunschweig, der 2000 Februar 1561

eröffnet; wurde. Auf ıhm wurde über Albert Rızaeus AUS Hardenberg des-
halb gewöhnlich genannt), ge1t 1547 Domprediger ın Bremen, verhandelt
und dem Domkapıtel befohlen, ıhn se1INes Amtes ZU entlassen. 1562 wandte
sıch Bremen völlıg der philippistischen KRıchtung Ar und wurde später QaNZ

Bereıitsreformiert, 1Ur der Dom blieb se1t, 1638 den Lutheranern erhalten.
1529 hatte Heinrich VON /iütphen iın Temen vyewirkt, 152  5 wurde In allen
Kirchen Iutherisch gepredigt. Vgl IM DE NI 41

Vgl über iıhn Allg. BlogrT. AXVIU, J8
Der bekannte Begründer der wissenschaftlichen Homuiletik. DiIie

Daten stimmen nıcht gahz, geboren ist, 3888 16 Maı und gyestorben ALn

Februar, vgl RE ViLL 501 ff
Vgl |GUDE| s 1 der uf »cles Probsten Joh Berendes 3riefe ‚3  280

den Prediger in Ulderup Joh. Albinum In Mscpto.,« aqals uelle verweist,
ben Anm. A 1553



2()4 HOMSEN, Beitr. Glücksburg, Kirchen- U, Predigergesch.

1:} Arnoldus Buren1us, Vir doetus et eloquens, moritur Rostochilt,
ubı fideliter ANNOS 30) docuit, publice et priuatiım, Aug !)

‘) diedie: LIL,] Den 2 un hat Köntatn *) Orofhea den rn Soh 3Zran:
Der UT

pPa-
Öe 5 Drobit in Alien, Arroe ın ö Sundentth verorönet Dor

Nnage ihm WAr Det. 3Brandes Drobit ımm Sundevith un Dajtor tho
hatte. unjer leven Irumwmen in $lensburg, Öer 150606 geitorben °)

1569
che Nor- d. 26 Jun1ii ante horam uU€ESP. Heidelbergae pıeE et placide
urg obut Vietor. Strigelius, erudıtione multiplicı, facundia et

pletate excellens, quı ulua et erudıiıtis ser1ptis sinceram
Kuangeli doetrinam fideliter et constanter propugnault.

1570
I 8 Sept. D, fluxu hepatiıs placıde obaut N Brentius Stud-

gardıae pOost horam 2 8 merid.
Moritur M Sebast. Froschelius, Archid. ecel. Wıt qet.

571 Deec * 5 Huec USyUEC Pet, Bruno s [I1.
NB.

1575
Fipitaphium R pu doeti urı ILud Naamanı, Scholae Klensb.

Fundatoris: R etc. ®)
1566 I1 DE
1569 } S 218 (>propagavıt«).
1570 ] 299 138 vgl 191 I8 E 403
15793 &, 49 (S u vgl IL 199

HOFMEISTER 1L, (Ostern 15392 » Arnoldus Worwarch de iuren
Monasteriens1is d10C. ad honorem seren1ss1ım1ı mel princ1pis gratis intıtulatus
M Arnoldus Burenius (Warwick) ](< Vgl über ıhn Allg. BIi0gT. HX 586 F:

Dorothea, die Wiıtwe Könıg Christians HL der 1559 starb, vgl ‚ACK-
1, D  C  Ta Anm |GUDE]| S1ie starb E auch oben <  3,

Epistulae ad Lossium 163 F Brief des Petrus Brantius, pastor
ad Virgınem Al Loss1us, Flensburg, Z Aprıl 1560 4r WAaLr verhel-

ratet mıt der Wiıtwe des N Antonıius Keyser. FEın V’etrus Brand Flensbur-
gENSIS wurde 111 September 1557 ın Wiıttenberg iımmatrıkuliert, KÖRSTE  T

Album cad. 1ıte 1} 310b, 31 JENSEN-MICHELSEN H4, 106 (ge-
storben August

Sebastl]ıan Fröschel, V esperprediger ZU Wittenberg, bekannt als V eer-
fasser VON Katechismus- oder Kinderpredigten. Die Randbemerkung‘ soll
offenbar besagen, daß MOLLER Kınträge für die re 1571 und 1572 VE

m1ıßte er nıicht abschrieb?)
%} Die obigen Oortie sıind der Anfang der Notiz bei HELDUADER { 44

»Anno 5  WaS obut Frater Ludolphus Naaman Minorita filiıus Naamannı Jo-
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1582
F} ÖE Deit tho Sunderbor: grajjeret, Ddarın iunge D, olde Der

Johnen ungerfehr 400 geitorven Vn
IF } MNiaitr 85 30 HBerndes tho inem Dravejt OQODer Brarup

ertie verorönet Y 1583
Pon-_{n Oilj]em Sahr leth Hertoch Hans tho Sünderborch ZUuOFlolter in

LOPP
Angeln arDrefen uno Oat ot DEeDdDer bumen 1n0 S OOr ehn
Glücsborg genöhmt worden

1584
1:} Aug M Joh Meier, ast, et. Prepos. Klensb. ad diuam

ulrgınem Pro conclone docens tactus est Dom. VIE pOost Irın
et tert1i0 die post obut

1}} Suececessit el M T’hom. Schattenbergius xector scholae 1D1i- ‚ Bl 6a|
dem, qu1 obıut, 1604, iın C1USQquUE loeum restitutus est. Haba-

5)} iın e1us locum rest, est, M Joh Mobht ®©).
1582 vgl 214
1583 vgl Ar
hannis et, Phalech, ın d1vy1 Nicolal1 templo COTAN sanctissiımae Trinitatis Altarı
sepultorum. Kıx tesitamento hoc Gymnasium Irlingue T’heolog1-
U ortodoxae Eicclesiae inceptum EST. (Folgen die Testamentsbestim-
mungen.) Das eigentliche Kpıtaphium steht; Vgl über ıhn MVLOLLER,
(imbr. lıt E 454 4B MOLLER, J ubelfest der ın Däanemark
100 Jahren eingeführten Souverainite, Flensburg ( LAC  KMANN
L, D, G1 LAU 517 -

Vgl oben Anm ZU 553
HELDUADER un GUDE] 93 108 setzen dies ın das Jahr

1582, mıt Recht. Über das Rue- KRude-) oder Kyekloster vgl LAU x t:;
JENSEN-MICHELSEN IL, ff

< Vgl über ih: MOLLER, Histor. Nachricht ON den Pröbsten
In Flensburg, s {T. Er Wr 1530 iın Hamburg geboren, wurde 1565

Pastor AJl s{ Marıen ın Flensburg un: 1570 Propst.
Schattenberg, der 5 Reector scholae geworden ar, wurde D

Propst AIl Stelle des AIn Juli 1593 verstorbenen Sebastian Schröder un
starb selbst, 111 15 Jun1 1604. Vgl MOLLER, Cimbr. ht E1 (69;
‚OLLER, Histor. Nachricht On den Pröbsten ın Flensburg, f}
HELDUADER D7

Gemeint. ist, Habakuk Meier Herford In W estfalen, Pastor
ın Hadersleben, Plön, Tönning und selt, 1640 /AÄ St; Marien ın Flensburg,
gestorben März 1630. MOLLER, mbr. ht. 11; 549

Vgl über ihn OLLER, Cimbr. hıt. E 419 Geboren ZU Flensburg
AI November 157/4, Konrektor, Rektor der Schule Ylens-
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I,} Adam Jratziger J{uris|]. Ultriusque]. DJocetor]. haf ‘ich 349
Z Roftoct tür inen Theologum beitellen ajllen un ürer Kıpisto-
lam P  €  ©  aulı 21 Titum profitirt *), mel al ö aber Yich unterltanden, in
einer disputation defendiren, quod simplex scortatıo
q1t, prohibitulm]: haben Öte T’heologi jolches nicht au{ Jeyn ayjen
wohHen un0 it Jeiner Heitalung entuhrlaubt: 1dam ega 11CH
nach amburg, Oarauf nach BGottorf. _Mit darnach auf jeiner Heim
re1je DON Hamburg agen gerallen, hat Öden yals zerbrochen
in it geitorben.

1585
Ambrossius Lobwasser Kegiomonti In DBPorussia obut 3

15588
* Inter horam AYSE et NI} pomerid. ehr. instinetu Satanae

Johannem OQuen1um, sacellanum Apenradensem, ın PropruLs aedi-
us 9 focum stantem Petrus Georgl1l KRapstedensis x10b0
bombardae transfixıt, ut subito exspirauer1t. * °

1590
1,} Den Q, 8 _Nac Anodreae z Cübingen geitorben, 2el. 0  2  VE

Cu doeuisset Sr il DON den benachbahrten Dredigern
1584 11L A (etwas ausführlicher).
1585 vgl 295 stylo y qetatıs (1}

burg, 1626 Pastor 2861 Sst Nıkolail und 1630 I1 St Marıen, gestorben 20881

Januar 1642 Seıne Erste Frau, Susanna, WL eine Tochter des Sonder-
burger Hofpredigers Nicolaus Gerhardus, Iso eine Enkelin des Johann
Berndes (S Anm. 7,

Vergl dazu LAPPF  NBERG ın ge1INer Ausgabe [8)]8 Ad Iratzı-
CS Chronica der Stadt Hamburg, 1565, NIr (+RAPIUS, Kyang. Kostock,
S 376

Der Königsberger Professor der Jurisprudenz ist berühmt gyeworden
durch SEINE Psalmen ın deutschen Versen, die fast Zzwel Jahrhunderte lang
iın der reformılerten Kıirche eifrig benutzt wurden.

3 Vgl JENSEN 1m Archiv für Staats- u Kirchengesch. der
Herzogthümer, herausg. V, MICHELSEN ÄSMUSSEN (41833  )  /3 !7 H  2790 Anm
(mıt dem Versehen »eXsSplravıt«). Daselbst wird 2U  S Reinhusens Annales Msec
(Kieler nıy.- Bı Handschrift zıtiert: 5 1588. Midweken ım
Fastelawende ward Johannes Laurentnu Capellan tho Apenrade dodt e
schaten van Peter tho Rabstede.« Eıin Johannes Venus Flensburgens1s
Holsatus wurde IL August 3} ıIn Wiıttenberg immatrıkuliert, FÖRSTE-
MANN, Alb cad Vıteb 138 308 b, -
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EG Öden _Samn, un muit großer Klaa der 1n
DerNitä unO Öer gangen a auch ÖC Herbogen )elbit, ZUL FErden
beitattet.

FE * N Oij]em Sahr, in den Zonahten ZICa10, Sunmni0 nO u10 1Ss
Oat 19 el gewejen, Dat| dat eDE Korn un® graß jehr ÖODE  y{
hervorgefomen, ÖE Sonne 1S Aamı firmament 19 cohtf gewejen, alte
1 alöendt müer, Oaröver det mwmaftfer arı velen Öhrten uthaedrö
Dat Bras up dem e 15 19 verbrannt gewejen, dat dat YHıurteck
heift ter hungers haltfen vörIchmachten möthen. De Oggqge 15
Scf Sacobi emeve{ worden, demwile he der Sonnen jehr
verbranoöt gewejen

111.] Paul Matthiae D:, Superint. KRoskildensis, obıt uüultımo cto-
bris die qet,

1 Nie Frischlinus artıum e1, Philos. Doctor, Poeta Laureatus, ‚Bl 6b|
Palatıi Lateranensıis aulaeque Caesareae el (onsistorin Im-

perlalis (Clomes Palatinus uno türtrefflicher Orator Au dem I Sahr
Jeines Alters, hat (3 Hohen ura 11 dem Mürtenberger an0e)
ein jämmerlich n Fläglich n aenÖOMMen.,. 3Brach in der acht
em St1ict aAauls Öem ı)ernen Dren, Troch Ourch Öas Soch auls der
uben, zerıchnitte Jeine Bettlacten, nüpfte ÖTe zu)ammen,
an CS 18020 ein eıl oben e8i! Öas en fer Heitell un Leß Yich elet
DONM era Che er aber Ö1e rDe erreichet, brach Oas Seil mit
ıhm, urßfe era auf einen iteinichten oden, zernel Oas AUnge:
Yicht, Ö1e hencFel, etliche Xıbben im Se1be und den rechten Arm
an Örel Obrten Ni3WEÄY, waro 0Öes Zltorgens rüh oOf gefunden,
aufgehebt 111n0 auf BZerfehl ÖS erBogen den Dec. 21 urı
aufen {3X  oTe ohne jonderliche S eremonten earaben

1590 88i vgl 258 (deutsch).
Vgl ACKMANN IL, 3, 56, Anm. (aQUS ELDUADER, D3r

SAM MEIGERIUS, Nucleus hjstoriarum‘ oder ußerlesene Historien, Lieipzig
1599; IB 22)

Die auyusführliche Geschichte VOIL dem jJähen Ende des berühmten
Nicodemus Frischlin (geboren September 1547 Balıngen, selit, 1568
Professor ın Tübingen, 1582 VON da durch selne schwer beleidigten Gegner,
namentlıch unter dem Adel, vertrieben, später In Maınz gefangen eNOMMeEN
und nach Hohenurach gebracht, on WO den mißglückten Fluchtversuc|
unternahm) findet sıch bei JAC DAN ‚RNST, Die Nne  @ zugerichtete
Historische UConfect- Latel, Altenburg 1698, 533—53  (B MISANDER, Delicilae
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1591
Simon Paulı agetatis 57{ un© M Joh Posselius ın 31 Zoftock

mit O0 abgegangen, hıe K Julii, Ile Aug aulı hat
der Schule un® Kirchen Oajel ÖX Sahr reulich gedtienet, ıjt Ge:
wejen St, et rof und Öer umliegenden WNiecfelnburaijchen
ir  en Superint. oyelhus, in ım der riecht)chen Sprache wohl
erfahrner Zllann, hat der Schule treult no Neiß1g 58 Sahr U:

geitanden ) 15992
Maı objit INSIeNIS JIheologus Nie. Selnececerus.

1593
1.| Mart, Lipsiae objit Paulus Lutherus, Med D Mart.

Lutheri ılius
1} Terkieldus Matzon Pastor /AA Aggerskov 9) obut Qqet. 105

offien 7& Sr hat 3abhr DOLC jeinem n Ö1e Drarre einem
andern abgejltanden. Fr Ön1g Hantjen, Shrijt. 188  / K S11
ert 1 Köntg Lhrit D Köntg $r10 188 un Könitag Chritian
alle mit jeinen Augen gejehen. Sr IDAr niemahls, 19 ang er GE

1591 930 Bruno hat für S allgemeıne Angabe: CIrca IHENSEIHN

Augusti« das Datum).
vgl 249

1593 vgl 244

S1CHistoricae Oder Hiıstor. Ergötzligkeiten Dresden 1698, 183 {t.
scheint eiINs der beliebtesten Beispiele Verwendung In Predigt und Kate-
chese seln. Kür » Aurich« ist natürlich » Urach« 7, esen.

(janz äahnlıch berichtet SCHADAEUS-SLEIDANUS JAs: Sp 406 G (hıb.
ANI; 46) »Am Nag Hewmonats starb nach halbjährıger Kranckheıit:
Simon Paulı Schwerin, der heyligen Schrifft octor und Professor ZUuU

Kostoch, und derselbigen umbliegenden Mechelburgischen Kirchen Super-
intendens 1ın dem Jahr selnes Alters, nachdem der Schul und Kirchen
daselbst. 31 z trewlıch und fleißig gedienet und 3081 gyut Lob und Zeugnuß
erlanget q Über Posselius vgl OLLER, Cimbr l1ıt. 168 661 {it (aus Par-
C.  M, se1lt, 1554 Professor der griechischen Sprache ın KRostock, gestorben

August 1591 Seıin Sohn gyleichen V\amens 1591 Reetor scholae INn
Flensburg, selt 1592 Professor In Rostock un starbh den 19 Juni 1623
essen Sohn, gyleichfalls genannt, 1629 Pastor ZU Kappeln, vgl
OLLER, Historische Nachr. den Pastoribus ZUuU St. Joh., 22 Anm.
Allg. DIOgT. XAXAVT, 460 Über Paulı vgl Allg. D B10gT. ÄX 273

Allg. BiogrT. A 692 8n
Aggerschau,
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lebt, Frank gewejen, biß ur DOL jeiner jeeligen Hınfahrt [Bl. 7a]
HZette gegangen, 1110 )ein volftommen ehör, Betjicht un®
Sprache DIß anl den egten Seufzer, welches vermwmunDern x}

1594
* N dij]jem _Sare up rajtelavendf Öie Sonderborger eriten an

gehaven mit der Xtıen Tarfen, Nelditeene thom Tundamente un
on mwmaft om NOOWeNDIG ebuwefe no un denjitlick geweßen,
tho hope ge]amlet no 15 T  n Ojyjjem re up Oyjer Farfen nı
gebuwet worden.

1595
_{n il]}em Up u  en hebben )be tho Sunderborg mit ulpe

Öes Öriten, Hergogen Sohanten, tho der Zlıen arfen dat un
ment gelecht *, befenget tho buwen un0 1sS ocF ar gebleven.

1596
1} sıznum horae XI mer1ıdianae VI AprI ulr p1us z -

ıde doetus Aa Berendes, Ecelesiarum Sundenithicearum Inspeetor
fidelissımus et. Pastor ın Broacker pıe placideque hac m1se-
riarum yalle a coelestis eccles1iae consuetudinem glor10sam un1-
1e1rS4e€e Carnıls reparationem eXspectans em1grault ° Huiec ad
estum Michaelis anNcCcessıt Petrus Fabrieius Tunderensis,
MOTLUUS 1655 PracDOS., electus 2)

1593 I1 AA (der den bezeichnenden Yusatz hat »vı1dı et. NOYVI1 VIrUumM «).
Jos ORCK, Beyträge neuesten Kirchengeschichte, Kopenhagen

134 Leipzig 1758, H. 2908 zıtiert &*  S (JERH. RESCHOW, Sammlung VO  S

dänıschen Jubellehrern, Kopenhagen 53 mir leiıder unzugänglıch geblieben |
» Terkel Madsen 1m Amte Hadersleben, gestorben 1594.«

° Vgl ben 1553
dıe Kınträage 1616 N 1632, 1655 » Petrus Fabrieius Tunderensis

ordinatus ecclesjiastes In elaustro Lugum |Lügumkloster] 1595 25 Maı)
moratur in Kraftii Hus: K 403 Vocatus EST nach Broacker] a estum
Mıiıchaelis 1596 princ1ıpe Johanne pOSt ohıtum conclonatorıs aulıe1l atque
praepositi Nicolaı Gerhardıi (qu1 Al 1598 April: ad coelestis eccles12e
consuetudinem gyl10or10sam eM1gZTaVlt) electus est. praepositus 1n Alsen, Sonder-
burg, Armenhoff, Sundevitt el. Angeln d 15 NOr %. 1598 Remotus 16.
Un delatus ulsset apud principem nebulonibus quı1busdam s DELICIAE

'ost Varıos CAasul pOsSt tot diserimina TErT’ULLL MOTrtUuuUsS est 1655
Juli) Brarupıi Qet, hebd mın: die Non Brarup] sed Satrupi I1NOT-

Luus et. sepultus SSe dieitur Supplices ad FPrincıpem lıteras dederat; Lau-
rentiıus Andreae diaconus s DELICIAE ul Fabricio0 Praepos: permitte-
reLiur ın unus defunectae UXOTIS CONCIONATFI, 81 quidem ılla mort] viciga haec

Ö*
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18 ] Ilustrissimus Princeps et. dominus noster celementissimus JO'
hannes, Del gratia Dux Holsatiae, haeres Noruagı1ae Aug.
Ccu ducissa Agnete Heiduig et illustrissımo Princıpe Anhal-
diıno Rudolpho ®} rel1quo s1b1 adıuneto comıtatu splendidissımo
a inaugurationem Christianı elect1 KRegis, Hafniam bonis
auıbus profectionem institult, melioribus progrediatur, optim1s-
QuUE finıtum ad NOS ut redeat LOLOG pectore PrECOF.,

11L » eiusd. mensıs Augustı die Coronatus CEeEUu Rex NO-
et haeres Ducatuum OChristianus Kriderieli gqeterna

(Bl memorl1a dign1 ilius designatus est. Nomen utiınam n Re s 10)

1LUS sıt, ut Christum unıcum mundı salnuatorem SCMPEI corde
agnOSCAL, celebret, colat et ad extremum uUSsqueE uıtae halitum
SsSCemMDET uenerarı studeat, QUO ın extremo immınentis 1ust] iudiei
die CUIM Lanq uam cohaeredem coelestium bonorum instar blan-
dissimı patrıs exoscuları et complecti mereatur

Symbolum Christianiı
Piıetas firmat reQDNAa,

Don der S ron®
YWDem gehört ÖOAas eich un ÖE Sron y
YCemand denn O1r, Önlg, M
Denvn w1ie Ö11 demen Nortfahren reich
In ren 1nO ugenden bilt aleich
AUNO hat ott ım Hımmel roben
u aleicher Ehren OICh erhoben,
Damit Deim Fönialicher Stamm
rhalfen werde lobejam.

desideraverat. Princeps Philippus Nov: 163 respondit: ‚Ua-
NUTtUS schall alle ander Sondag tho Homiß Hochmesse, vgl dän. H oimesse,
also Hauptgottesdienst. +emeınt ist. Janutus Canut, Pastor ZU Broacker
VOL 1632 38 ELICIAE predigen, damit de Karke nıcht versumet un:
keen Klage desfalls entstahn mOÖge; waft. SONST, anbelanget de Lickpredige, mach

Lorentz sulven einen dartho kisen un nıcht den Probst, che un: bevöhr dat
siıne Reckning richtig.‘« Mser. 14 mıiıt der Bemerkung MSpL. }) ORCK,
Beyträge ‚EE DD [aus T’RESCHOW|: »hat Jahre 1mM Amte gestanden, ohn-
erachtet. selIne Frau beschuldigter Hexerey halber ist, enthauptet worden.«
Seine Tochter Marıke War mıt Nıc Bruno verheiratet, Lebenslauf

Rudolph VON Anhalt-Zerbst, gestorben August 1621
Vgl den aqusführlichen Bericht über die Krönung bel HELDUADER

250 {t. LACKMANN 11, 141 LE 115
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Yom Scepter
er Könta tugendreich

Emprfang den Scepter, der ugleich
Dır mit dem en Regiment
Don MBottes Han wIro zugejendf,
ofern Ön Zecht un BZilligkfeit
ır teben no halten allezeit.
öüo mWIrds den deinen un0 auch Ölr
SBlücklich ergehn, 0Öas alau O11 mir %)

1600
ı den 23 Maı obiit. Nie Hemming1us D.?2)
IL.| 25 Jun. obılt Davıd Chytraeus, 'Theol. et, Histor1icus,

qet. rr 1601
L.| Tycho Brahe, Astronomorum hulus seculı Princeps obılt Pra-

FAC Qet. Qet. nNens 1es
1}} z Aprili heft Hertoch Hans dat Koppel no Selo in Broacfer

dalpel bvy Schelde re ingraven aten, no hert angehaven
vel alda tho bumen uno O1 Dormerck dorgelecht 5

ILL.] den W Dec. B om ıin tho Avenbuüln >) gebahren, geOÖTt un
al]oror geiltorven.

Oat angelicht 1s einem en YDive ahar geliec$f, mit langen
upitaveden vorten Haren gewejen, injonderheit DV den beyden ‚B1 8a]

Dunningen ang un® dalhangende.
ÖE ZCaje 15 DOLAN vree no usgebagen gewejen.
ÖE böverfte 1ppe 15 ehr Ggro{f un avergehangen.

1600 vgl 264 vgl 265
1601 vgl 266

Die Herkunftit dieses (Gedichtes habe iıch léider nicht ausfindig machen
können; ist. wohl, WwWI1ie bel solchen Gelegenheiten üblıch, damals, vielleicht
lateinisch, gedruckt worden ;: vgl AF OIGT, Huldigungsgedichte
ZUu Ehren Friederichen HI (GHückstadt 1648

© Seine Grabschrift bel ELDUADER } oben ‚un TE 151
ben ZU Jahre 1530

Vgl GUDE| 49 » (O)sten dem Dorfe heget Scheldehof, Jetzo Freyleben
genNanntT, eiINn Fürstliches V orwerk, Herzog Hans 1m Aprıl 1601 angeleget hat.«
seıt 1619 INg on Schelde eine FHähre nach Angeln, vgl SCHRÖDER FE 2925

?) Auenbüll gehört ZU. Kirchspiel Ulderup.
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ÖE börite 15 hoch no den Spanilchen böcken alıe
ÖE beene alle beide DerteNr: un0 Fnelchtve.
ÖC üÜügge gelicfe geitalt upgehaven.
OD dem Lrüß $ enNDdeE 15 ein aje DO 5100es D maftersn 6 AD UD CO ınm Oijjer aje loch recht ımnm Ö1e Uqge, alıe alıe dat
uggqge been DON einander geFflöve
Darne:  en bvy Oyljer aje om teFfen alte en agqgel, (1S doch
Fein age

IÖ ÖE hinderite 85 xo runde gewejen, alıe ahn einer xren, dar
ÖE Xtatur jın an geha heft
O10 3ungesfen hedde ocF Feine Tiitten.

1602
Hoc AD O post festum Trinitatis domino mess1is S1C disponente ıIn

templo Pontagriens1 (Broacker) SaCcr1s inıtıatus est. Georg ILun-
dius Duttebullanus atgu electus Pastor ecc|lesiae|. Nybellanae 3

1603

L Apr obıt Aegid. Hunnius, W ıiteb calculı doloribus
qet. 53

11 p Simonis ef ae f Shryt tho Dennemarck DONMN

den amburgern gehuldiget worden £).
1604

1: | heß E hrijtian|. in Dennemarct verbihten in jeimem Fönigreich
verbiehten [sie!|, 0Aas Yıemano jeine Kinder Öen Seuutten ItuOierens
halber en jolle

1603 vgl 269
1604 21

IDDiese Stelle zıtiert OLLER, Historische Nachricht VO  — den
Pastoribus A St; Johannıs In Flensburg, Anm (S. oben -} 1803 vgl
außerdem MOLLER, Pröbste, I, un den Stammbaum der Famıilıe und
ım Anhange Nr. (+eboren WLr Düppel; verheiratete sich 881

11 (O)ktober 1601 mıiıt Salome, der Tochter des Jerem1as Widing, Pastors A

ATübel, uıund starb Februar 1641 (DELICIAE ZU diesem ahre
se1inem Grabstein 1n der Kirche N übel steht » Hıec sıta sSunt, OSSa Georgil
Lundii el Salomes Lundii«, Mser.

Vgl LEARIUS, Chronik, 161 E OIGT iın Mitteilungen
Ver. Hamburg. Geschichte 1: 285

Vgl LACKMANN EB 212, 218, Anm
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11.| 11 Aug. Paul Krasmı Pastor ecclesiae sangulne OChrist1
acquısitae ın Atzbüll ultam um NOrte commutauıt. Huile J63h
Sagittarius 2)‚ liberorum ‚Joh. Monradi, Past. Ketting. ?) informa-
LOT, SucCcessıt et fil1am demortu[l Pastoris ULXOTem duxıt.

1606
1 ‚Jan Io Georgli Past Hakenberg obıt, relicta conluge

iuuencula et. filiolis. Huilec Christian. Brunchardus Petri
Brunchardi consulis Sunderb. filius successıt ei, demortul Pastoris
conı1ugem UXOLr duxit, CUMmM Qqua ‚Ju[l nuptlas ecelebrauit.

11 11 Apr. Joh Slüterus 9). Schol Sünderburgensis Ludimode- |Bl. 8b|
rator SaCTISs est. inıtlatus in 10c0 SaCrls destinato Sunderburgi el
Georgi0 Brunon:i1 *) 1am SEeN10 confeecto successıt.

H1.] 30 Maı Georg Orucovius ast, ecel. Christi sangulne —-

quisıtae 11 Nutmareck °) obiit, euluUs cadauer Juni eonsuetis
ceremon1ls terrae mandatum est.

1608
1} 11 Mart. Christianus Thomae CONSENSU illustrissimı Prin-

C1PIS domin1ı Johannis, Duecis Holsatiae ın templo Ponta-

S Paul Tasmı Wr selt 1571 Pastor ZUu Atzbüll, DUvUs 139
°) DELICIAE
® Stammte AUS Ülzen, Wr se1t. 1589 Pastor ın Ketting, seıit. 1599

Propst auf Alsen, gestorben AIn Februar 1623 Sseine Frau Anna WLr eine
Tochter des Joh Vagetius, astors In Sonderburg. ELICIAE 1616,
1623 F MOLLER, Cimbr. ht. . 559 0 E 439 Seine Söhne Johannes, Daniel
und KEricus siehe DELICIAE 1621, 1623, 1650, 1653

Hagenberg auf Alsen
S DELICIAE 1647

DELICIAE 1617
Wahrscheinlich ist. dies eiIN Bruder des Petrus Bruno Jun.. da

ungefähr 1524 geboren Seın mMuß; denn als ETr 1631 starb (S ELICIAE Z
diesem Jahre), hatte e1INn Alter VO.  - 107 Jahren erreicht. Vgl PONTOP-
PIDANUS, Annales eccles14e Danicae diplomatici, Copenhagen 17421 ff LE
SO0 (daselbst selne Grabschrift miıtgetellt); ORCK, Beyträge TE 2926 (aus
I’RESCHOW).

Nottmark auf Alsen.
DELICIAE 1650, 1651 Er wurde 164 Diaconus In Broacker.

» Wird 1m Kirchrechnungsbuche ZU Düppel 1641 ‚Herr Carsten, der Caplan
In Satrup‘ genannt«, Mser. 8i (Notiz VO  —; Pastor Jensens an vgl DUuvs

115 JENSEN 1mM Archiv für Staats- 1Ul, Kırchengesch. (1833), 275
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orlens1 SaCTIS est inıtlatus, quod felix atqgue faustum sıt, üices
emeriıt/. miılıtis Nie. ‚JJohannıs Y ın Satdorp ut supplere possıt.

IL.| 26 OQet. hıl Niecola1 Caluinistarum Strigil oblıt Ham-
burgı

6C {n Oiıjjem abhr Uup SLatharınae Avenodt 2) 15 S anutus Chomae
tho ugum bv Apenrade rijtelifen vericheden. Huile successıt
iılius Kricus Bruno admınıster eccles1iae Apenradensı1s.

1610
* den X  ( Det 15 _Sürgen S unOt gewejener Daitor tho el0CDA un®
Wa tho ensburg uVp Ödem Kobarche geföppe n denjelvigen
Oag miitf chritlifen Seremonten up Sohannis arfhove bearaben
worden * un® 1S _Sens yın on tho IDarns gewejen 5}

‚B1 Jal Quae sequuntur, conseripta sunt z Nie.
Brunone, Petri filı0, Petr1 SCeI. nepote.

1613
1.| Jul obut Nıec. W iıldebrandus, rof. Gr Lang. Kost. °)
14 M APrT. promou1t Joh Brandes, Matz Brandt SIın w1I078! tho

Sonderborch, Rostochi in Magıstrum
1608 8i vgl

*) Nıc. Johannıs Wr gelit &. 1580 Dıiaconus ın Satrup.
Beruhmt durch se1ine heftigen Streitschriften FEZCH dıe Calyınisten

und durch Se1INn herrliches ı1ed » Wıe schön eucht’t der Morgenstern«.
Vgl OLLER, Cimbr. Lit ‚EB 586 S ‚CER 507 ff X D

Am November. ÖTICUS Bruno wird noch erwähnt ELICIAE
1615 7EB ıhn Nicolaus Bruno als 5Irater« bezeichnet; se1n Sohn Canutus
Bruno wurde 1640 Pastor ZU Osterluügum (S RLICIAE® Zıa J6

Vgl darüber MOLLER, 1 ht. 1: 243 (zeorg Lund, »h0mMO0
flag1t10sus, armısque magls libris assuetus«, ZU W eihnachten 1609
gewaltsam auft Betreiben des Johannes W owerlus (oder W ouwer1us), der selt
1608 (;eheimer Rat des Herzogs Johann Adolf VOI Holstein-Gottorp

die stelle des bisherigen Pastors Nıcolaus Helduader, des erfassers der
»Sylva chronolog1ca«, der W ouwer durch eiINn ungünst]ges Horoskop beleidigt
hatte, gesetzt worden. Im mte hatte einen Mord begangen und wurde
eshalb hingerichtet. Helduader hatte aber nachher noch manche erdrieß-
lichkeit infolge dieser Angelegenheit.

GRAPIUS, Kvang. Kostock, _ 541 als octor und Moralıum
Professor bezeichnet.

HOFMEISTER 4, »Anno 1613 semestrIis hybern! decanus faunt
Georgius Dassen1us, quiı V1 die Maı insign1a magıstern subsequenti-
bus VIr1S iuven1ıbus contulıt Johannes Brandes Sunderburgensis. «
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1614
1.| Apr S0 AUmnelmannus OOer DONM eln, contra CON-

«C reliquorum T’heologorum Disp. theol de praedestinatione
1abuit 1n colleg10 MmMaJl0rLl. Ceteri Theologi haben auch eine
Dasquill angelchlagen, aber ıt z nichts geworden no ihnen
)e[bit ZUMK Schtmpt gerechnet

11} Lue. Bacmeister än Rostochi 2)
1615

L.| 2d% AUpr heft M S0 3Brandes XRojftochtt Hochtiot holden mit
De Ehrw Herm. Schlortn nachgelatene ıttme >)

1L,} iljen Süommer e Herbog Hans DYDörper p Kecnit$ bumen
aten, in emem jeden Örpe ‚9R DON den Föteners in
Ahen unö Sundemitt genahmen, Öa ÖE chulden. He heft

arlitc} e Kerfe bumwmen laten no eier gewejenen apellan tho
3Broacker thom altoren injetten afen den e Aug 1B 1067106
heft he Hochtiot geholden nt einer DON der roritinnen (eqde °)

1614 vgl 201

DELICIAE 1615: 1617 I%. 16‘33 H4, 4 und MOLLER, Cimbr. lıt. L, 65
eın Vater Matthias WL Ratsherr In Sonderburg. Iıie Angaben über seine
Ehe stiımmen nicht überein. ıIn  ach |VLOLLER verheiratete sich 1615 mıt
Margareta Bocatıa, der Wıtwe des M Paulus Petraeus, Tof. ın Rostoeck. Pe-
traeus starh 1611, se1it, 15992 WLr Pastor Zn der Marienkirche SECW CGSCH (GRA
PLUS, Kyang. Kostock, 196, 541) Hermann Schlorff War Seıin Nachfolger,
daher wohl die Verwechslung. Fın Hermann Schlor{ff, des vorıgen V ater 1,
starb 1580, ebenda 93  00

Vgl MOLLER, Anımadversionum specımen, S11 Allg.
BiogrT. I: 134 ({ RAPIUS, Kvang. Kostock, 443 I: 544

Vgl MOLLER, C(imbr. hıt. 1%,; ff Lucas Bacmeister starb ber
1608 Julı uch HELDUADER macht denselben Fehler.

3 Siehe ben ZUuU 1613
Vgl LACKMANN LE 556, Anm bb ber Peter Carlstad DE-

LICIAE 1642, 1643 NICOLAUS CHRISTIANI | H ASSINGIUS, Pastor ZU Brarup,
DELICIAE 1624 1] Fıne heilsame Irostschrifft uth (+ades Worde Al des Hocn-

weıiılandt Herrn Johannis des Oldern FKürstlyken Kindern Schleß-
WIick 1623, Sı 46 » Also hefft 4A NO 1615 sulvest vth ingewinge deß
hıllıgen (+elstes einen orth ersehen vnd angedrapen ıIn der W östenye vnd
Wiıldtnisse Kegen1iß ıIn Alsen (WO Darvid dem Worde deß Engels de Schüne
Arnan gefunden vnd dem Herrn eiINn Altar, Vn darna eiINn Huß edder Tempel
gebuwet, Chron 22) thor Ehre (Gades funderet, e1INn schön Caspel gesamlet,
mıt einem wolgebuweden Presterlyken Huse, dorin de Pastor mıt Fruw nd
Kinder bequemlich wohnen mÖöge. « Mser IBE
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1616
L} d YFebr. ple obiit, Pet. Bruno pater, media qnte mer1-

diem qet. mın |ıster11]. 49
J1 ] Nianr f M Soach Meitphalus Oberiter Drediger z

aco 111 Zoftoct Suriten uperinft. rwehlt un® eingejegt }),
1616

11L.| M Jo. Monradus, filius Jo Monradı Praeposıiti Als., successıt
Dno Hiıeronymo Eriei ın Tun/[d]toft ?) ei, AntecessorIis filiam
duxit. XOTeMm..

Dan Monradus Past, Onsbüll. constitutus . filiamque SEN1IOTIS
duxıt em Postea hat er Jeines Maders Deenit tho etting
angenOoMen °

Bl b 13 Oet ego Nıie Bruno econeclonem habui ad parochlanos
Satrup. Kccles1ae, praesente Praeposito Petro Fabrieio * quası
Probam efi, eodem die ecclesiae Satrupensis Parochlanı L1LOC;  1-

runt.

VI.)| 3 Oet. obait clare doetus u11r Lieonh Hutterus, rof
Witeb.

VL Nov quod faustum ei, felix sıt, CO Nie. Bruno et,
Georgius Bruno electus Sacellanus tho en 9) collega scholae
Sonderb., ın eccles1a Pontagrıens1 Sg CTIS inıtiatı Sequenti
dominica priımiıtlas celebraul S1C suscep1 funetionem ecele-
s1astıcam pOost obitum patrıs Qgetatıs 22

VUI1IL Hoec NO UE Jo (Quistorplus St. 3: rof et. Archid. ad
1) Virg. Rostochi In Doetorem promouılt et eodem die nuptlas
celebrauit °)

Vgl (GRAPIUS, Krvang. Rostock, IN 185 » Der vierte Super-
intendens ist Joachım W estphal, erwehlet: NnnoO 1614 Ist, gestorben NnO
1624 d Decembr.«

S unten 1618 Tundtoft hieß die Kirche In Norburg nach der
Anhöhe Antonytoft. Joh. Monrad starh schon 1621 (DELICIAE AA J

oben 1604 und dıe Kınträge bel den Jahren 1623, 1647, 1653
(sein Sohn hieß ohannes

oben 1596
ELICIAE 1618 JENSEN-MICHELSEN ‚DE 207 schließt hieraus,

daß auch ken /AUEn Propstel Sundewitt gehört habe.
HOFMEISTER HT, x » Anno Christ1 1616 dıie OQetobris decano

Eılhardo Lubino ef procancellarıo doctore Paulo Tarnov1o0 el rectore magn1-
fico doctore Ernesto Cothmanno Super10r iın theologia ; doctoratus honor col-
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16174
1.] Junu hora matutina obhut Jo Sluterus Sacellanus Sonder-

burg *)
14 M Aug 15 M Soh 3Brandes mit Yr ı. Kinder, Beld uno ut

DON Roftock geretjet Nd Sonderbora no allda \iE tho be
geDen

HE S]Iutero sSuccessıt Joh T’hortzenius Hlensb., Qqu1 ın templo
Sond 9 Aug SaCr1s inıtlatus est 9)

e Sept Johannes Georgil ast, W arniss. obıuıt qefl, 58 eu1l
atatım successıt M Det. Fabrieius Tunderensis, antea ast,
Bullerupensis 5

N} A Nou. Sonderburgi SaCcT1s inıtlatus M ‚Jo Brandes e L’E-

11qu1s duobus eccles1i4e m1inistris ä adiungebatur.
atus fuit reverendo el clarıssımo 1r0 domino Joannı ()uistorplo Rosto-
chiens!], eccles14e patriae ad diyam V ırgınem achidiacono et SaCcCT4e theologlae
professor1, Cu1l solemnı1tatı sımul nuptiae conıunctae fuerunt.« Vgl auch
ACKMANN 1 FE Anm. (+RAPIUS, Kvang. Kostock, S Z ft.

oben 1606
- ben 1613

2 ZUIL Jahre 1658
*) Vgl über ıhn MOLLER  9 (imbr. Iıt 16  VE OLLER, Histor.

Nachr. V, DIae. ZU St, Joh., - Danach erg1bt sıch folgender stamm-
baum: Jacoh Schmidt, Bürger In Flensburg. I1 Hans Schmidt, Kanuf-
10a und Bürger In Flensburg. 14 Jens Schmidt In Tondern. Nic  O-
aus Jensen, 506 Diak ın Hoist, gyest. 1564 Jacoh Schmidt In Tondern.

M Peter Fabrıic1ius, geb 1579 iın Tondern, immatrıkuliert März 1603,
Magıster & N ovember ın Rostock HOFMEISTER 1  9 275, 294.),
1610 Pastor ZU Bülderup, 1617 /A Warnıtz, verheiratet. 1614 mıiıt Marıa, der
Tochter des Andreas Scerbecius, Pastor /R Scherrebeck, gestorben
(neuen Stils; 9 August XIt Andreas Fabricius, 1650 Diak .
S{ Johannis ın Flensburg, verheiratet mıiıt der Wiıtwe selnNnes V orgängers Tho-
11as Lund, Margaretha, einer Tochter des M Nıcolaus Moth, die FYe-
bruar 1696 starb Andreas F kam 1660 als Pastor nach Munkbrarup und
starb daselbst 20881 Januar 1677 auch DELICIAE 1650 Johannes
Fabriecius, 1650) des Vaters Nachfolger, gestorben August 1683, KUHL
Sp. VITIT Des vorıgen Ssohn Petrus Fabriecius, Pastor ZU W arnitz, .
KDHBHL Sp. ber die Liederhandschrift des Petrus Fabrıcius vgl BOLTE
1m Jahrb Vereins für nıederdeutsche Sprachforschung (1887), 55—68
und KOPP 1mM Archiv für das Studium der NEUETEIN Sprachen un ILautera-
turen. Neue Serie NI (1906), ff 241 {t.

Das Waren der eben nte Joh Thortzenius und, da der bejahrte
Georg Bruno schon emeritijert War Michael Nicolai (s DELICIAER 1623 111)
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I.| D Jan obhlt Hier. KEriei emerıtus ast, Tundtoft q.et. (5 M1-
nıst. 4.() !)

11 Sebr O0er afbrefe ÖS Nionates _San. obut Georg1lus Bruno,
sacell. ecel. KEckensis, CUuMmM per ANNUMm et alıquot INneENSes funetus
esse offiecio 2)10 a} 1618

I1L.| Mart frater KEricus Bruno, eccles1ae Lugumensis,
postquam PCr sem1lannum YTaUISSIMO morbo laborasset, 15-
que sic !] eruclatus sens1isset, dolores superault qet. 37
mM1ın. $)
I Domin. Misericordias permi1ssu PrINC1IPIS minıstrı uerbIi

cepti ‚Jac Lang1us Flensb. iın V lderup S el Andr. Beler ın Ecken
ordinique ecel. inauguratı SUNtT. Colloquium et ordinatıio dieta
dominıca perficiebatur ın templo Pontagrico.

N] \ ETE Jun Slesuigae Andr. ‚Jacobi Jac. Spandoull ıllus In
Vlderup SaCT1s inıtlatus est el Krico Brunon1i defuneto Pastor1
in Osterlügen successıt, viduamque relictam UXOTeM duxıt.

1619
AAal heft $ üritliche) Bnaden| angefangen em v bumen

tho laten by e  e
E 1pso die Gregor11 SaCcr1s inıtiatus est ndr. ‚JJohannıs Diac

pot1ius ecustos ecclesiae Pontagr. s Odarna in Ulen 56

tho u Saplan worden 2
1620

L Mart. Petr1 Conradı ast, Lysappel ecadauer terraue AN-

datum. Suceessit el statım filius Pyetrus Conradı °
w} oben 1616 111

S} hben 1616 VIL
© oben 1608 E

unten 16[25]; 1646 Lange wurde Ad]ıunkt und Schwıegersohn
des Pastors 1colaus Albınus 1n Ulderup (L1589—1646) ®e1INE Wıtwe heiratete
Johannes Lund.

unten 1640.
unten 1622 VL aCo Spandovius Wr selt. 1L589 Diak ın Ulderup.

Vgl |GUDE], 119 Die Fähre INg nach Angeln, hörte aDer
späater qauf.

Diese Stelle meınt, wohl JENSEN, Archiv Staats- Kirchengesch.
Y » Andreas Johannis die Gregorhu 1619«, heißt In einem MSC

unten 1653
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11.| Y  Im GHründonnerstage haft Chr. Delargus angefangen den alvpı
ıSM A11 $rancffürt an der Dder Olrendlt introducIren 3

1621
A Jul 1PSO die Jacobi M ‚JJoh Monradus Past. ecel. Tuntoft
obut 1et. » snccessıit e1 statım Andreas Christiani Brandius
Cimber, viéuamq11e rel1ıctam UXOÖLICH duxit,

16292
1.| Jan. bebben $lür Bnaden!| buren uth Sundemitt unde

Ahen O.immer Stene thojammen gebracht bvy y  elgaar ım
ngeln, Davyon oin NVe Kerfen hbenbuwen lafen ® ).

11.| 111 Jun. obaut M Georg. 71 Hörup, Ccul statım Successıt e1luUs
priulgnus M ‚J acobus Johannis. *) XI dies pOost Georgium (Ja-
pellanus Krasmus objit.

HE ] Qet wilchen E unde ÖS MNlorgens 1Ss DE Oorchlüch: [B1. 10 b
tige unö hochaeborne Hertoch Hans tho Sonderburg D gebahren
uth Könital. Stamm tho Dennemarcdf, up Öe Heimreilje uth ollten
p Glücdsborag ın ngeln jeelig geiltorven. Öen Z7onL.
ıCr mit rürıtlicten Feremonien DONMN Slücdsborag dorch $lensburg Nd

Sonderburag gebracht worden. den Z ZZon. it ÖE Töritl $ iCcE 111:
gejette wWorden in dat röritlicfe BZegretß up dem huje SoanDder:
borqg Damahls it < Öntick fo gewegßen unDde OcF Öe

1620 8i 306 (ausführlicher).
7 Gemeıint ist die Kınführung des reformierten Bekenntnisses ın der

Mark Brandenburg unter Johann Sig1smund. Pelargus Wr (+eneralsuperinten-
dent in Frankfurt;: die Statuten der Uniyersität wurden durch den Kurfürsten
gyeändert. ereıts fn W eıhnachten 1614 Wr 1m Dom /AÄ Berlin das A bend-
nahl nach reformiertem Rıtus gefelert worden.

° ben 1616 134
Vgl GUDE], 114, 14 NICOLAUS (HRISTIANI H ASSINGIUS,

Trostschrifft uth Gades Worde, Schleßwieck 1623, S »In dissem Jahre
16929 hefft. awermals s + 1ne Nye Kercke allhıer in Angeln vnder dem
Ampte Nübell upbuwen und Meıistern, vnd waflt. thom Gadesdenste gehöret,
anrıchten lathen.« ((emennt: ist. also die Kırche im Jetzigen Kirchspiel Neu-
kırchen.

unten 1639
2 Dazu Rande die Bemerkung: » V, NOIMN J0 Lundiui ın u bl de

Kpiced«, 1. Joh Lundii epicedion in obıtum Princ1ipis D D Johannis etc
Sleswieci1 1623 Vgl HELDUADER, 318 E LACKMANN I1 549 if
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Dring G iıtem ÖE Braf Ohwargkborag, ÖE Örjtin DON

Hulum un0 nele [remde $egaten uth Dütjchlano. *
1V.| Symbolum Johannis otft MBellck mit

£$reuden.
Process1ion.

Eritlich giengen DE Schölers, Darna ÖE Dajltoren uth Sundewith,
olitein 1n0e€ en, 1owohl 0Oes Köntags als Darna giengen

A rommeter. Darna mwmurden georagen adelichen Der
jonen Sanen 110e Nd jeden Sane wmurden getrecfet en Dero
|\chwart overFfledt, Dat )ulve wort getrecfe DON Derjonen, einer
adelichen inem hof Ötener. ÖE 7be rane mar ÖE $  ıT tahne ac
nOmt, dat 7be Dert WwWas mit ichwartem Sammet OvDergefogen, Darup
Jat en Kunabe ınm voller Zültung, hadoe ıinen RiOderrock DON

\chwartem Sammet. Darna gın Sochiım Ho
YNlar]chalc$, darna Stallmeuter, Darnıuıa wWurde Oat TlirIEl. S ick
georagen DON eilusden HV Oat TÖrItEL $ ict ingen dra
banten )mwmarf geFfledt. _Stem I2 Knaben muit angen £acfeln,
em börgers, ÖE Stütten Orogen, arup Oat TÖritl lict gejette
waro, wDen )e nich enger Oragen Funden. eg 114 dat TÖTIM. Lıck
agingen Köntg Chriftianus ın ÖnN, OE junge Dring S hrijtian,
Oamahıs Sahr alt. Yarna olaten Herbog Ahriütian, Herbog
Alerander, Herbog Sohann Rudolr 3 Herßog riorich 11110 Herbog

HerBog Sochim Ernit mwDasDhilıp BHebrösdere no Söhns,
A} nı tho Huß Darna olgeden ÖE tremde BGe)andten, Sundcfer

Darna leten jı n  en Borgemeilterunde ocF Ho Suncker.
Xaht unde oniten Törneme HOrgers tho Sonderbor Hyme rol
gefe dat Irumwentimmer, ÖE Öem Ör licFe Dermwman0 WDUATEN,
twijchen tförnehmen DON del getrecFet. JGr DAren Hertochinnen,

Darna amgen19 12 adelıchen Derjohnen gele1de wurden.
adeliche Irumwmens Derjonen unde darna DÖrnNEMEeE Hörger Irumwmens
unde 1DAS DE Ziege alıo geendiget *,

NI} Unje eelige Sandesvader Herbog Sohans 15 geboren tho
oldina 1545 Öden (artıt ÖE wilchen unÖ

*) Christlans Sohn Christian, geboren AI April 1603, otarb
AIl Juni 1647 iın (+örlıtz uf der Re1lise nach Karlshbad.

Vielmehr Johann Adolf, der Norburg erhielt, vgl |GUDE], S 146
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NionatÖS Avends 1) Heft gelevet 02 Z Sahr, 14
Dage

V1l} Hisce finitis hbebben ÖE IUNge Herren freulin praesentibus
PEQIULS Jegatis Oat Mut under ı$ gedelen ?) unde mi1f dem an
au 11t verholden 11a üocel Dn Nadern CLeitament n

Chrijtian Oat $ an Arroe tho gemelt Alexyander * Oat
u Sunderborch, Sohan 2001p °) dat Duß ZCorderborch

$riederich Fem $ ano ut tho gemelt (successit Johanni
Adolpho Dhilip Oat Huß Hlücdsborg ım Ernit ‘)
unÖ ÖE ei unberadene £reulin Oat u inft SiDden NO hbebben
ere Herre allenthalven befamen al} je gelegen

BA  <  Im Yüyhnachten Öorgen de objit ‚Jacobh Spando-
U1LUS Diae V iderup qelt 03 ?)

An den Dagen Id festum purıf Marıae obut Jo Monradus 5©)
Past Ketting et Als qet 50 Successit e1 Dan Mon-
radus, 1) 1n Oxbüll 11)

H. Domin Sexages S  C  OF Inıt1atus est G lücksburgi M 38 (On=
radus .7 et in Past ece] ıbiıdem 1 Prinecipe Philippo reCceptus

w{ OCHYTRAEUS Chron Sax 819 vgl |GUDE], 136
Vıelmehr Jahre vgl die Grabschrift 1111 Archiv Ir Staats- und

Kirchengesch. I D
Vgl hierzu |GUDE];, S 9, der sichtlich nach dieser Stelle berichtet.
Alexander starb 1627
Johann Adolf starb 1624 An Se1INeE stelle traft der sogleich genannte

Friederich der 1658 starb
l\) Philipp, Stifter der Linie Glücksburg, starb 1663

Joachim Ernst der Stifter der Limie Plön starbh 1671
3 Nämlich Elleonora geb 2008| April gest 11 Aprıl

und Eleonora Sabina (oder Sophia e YFebruar 1603 gyest Januar
1675; vermählt An Februar 1625 m1 Christian Fürst ZUu Anhalt Bern-
burg) » Unberadene« da damals keine verheiratet

% ben 1618
1 0) oben 1604
H) oben 1616
12) unten 1630 Joh (Conradus WLr der erste Glücksburgische

Hofprediger und als solcher der erste Propst über die Glücksburgischen
Kirchen Munkbrarup, Neukirchen Broacker, Nübel Satrup und Ulderup Die
Kirchen un Predigergeschichte des Herzogtums Glücksburg enthält Mser I1
WOTAauUs auch die Daten über die Hofprediger 1111 Anhange mıtgeteılt sind
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ecul actul interfuere Pastores Sundeuithiel, OmM1SsSo examıne INAanNnus

1psı imposıtae.
(B11 A Febr post uSUu1lll COeNn4€e dominıicae e exantlatos Magnos

calculi dolores obıt Sincere doectus ulr M Mich Nicol[alı Past.
Sonderb. s Huiec statım Successıt M Jo Brandes 2)

Domin. Quasimod. Petrus Nicolai Sonderb. primit1as cele-
brauit in Oxbüll et Dan Monrado sucecessıt.

5Dect 15 M Y Ozar0115s Heshunus °} Ho Dreo, tho SonDder:
orch DON Alerander, Oorch den geitrengen ım oOtf:
e Hoffmar|chalct, thom TODeLe ODEeTr Kerften inge-
jettet worden. 1624

E| Mense ebr. 15 XE Ehrijtiant *), al he Hu in ÖE 25 Sahr Dre
1iger gewejen tho Hrarup ın Angeln DON Herßog Dhilip abh offie1i0
remouirt. Huie successıt Nie Moht, RHeector Scholae Hu-
SENSIS °) Sept. Braderupium qceessıt. d S Sept. ordinatus.

11.] 365 Gregori obit Joh eneranus Praveit ın e}  <  Angeln 3rum:

Nıcolai WAar 69 Jahre alt, geworden. Er stammte 15 Flensburg,
atudierte selit Maı 1579 iın Rostock, WO ©‘ 21 April D  T die Magister-
würde erwarb (H OFMEISTER IL 199 219), und kam noch im selben Jahre
nach Sonderburg, Vgl OLLER, Cimbr. hıt 4 461 Sseın Sohn Samuel wird
erwähnt RELICIAE 1642, 1658  5 und 1659 Wahrscheinlich ist, auch der iIm

Folgenden genannte Petrus Nıecolaı se1n Sohn
oben ZU 1613

Vgl über ıhn MOLLER, (imbr. ht. IL, 3908
Nıcolaus Christianı Hassiıng1us, V erfasser der oben ZU 1615 8 P -

wähnten Trostschritft (vgl MOLLER, Cimbr. h3t. %, W nach Brarup
gekommen . Sstelle de Christianus Nıcolai Vıllıng. In qeiner Trostschrift
berichtet 45) » Als i1ck OCck mit warheıt röhmen kann, dat, 1ck ock ın

VNeN Jungen ‚Jahren der Könileg: Mayst (Gnmadenkost VN! A llmıssen In de
vöfftehalit Jahr genaten, derer woldaden 1ck noch röhmlick gedencke nd
(}ade dem Allmechtigen VOLF König: Mayst mildicheit, Y vnd S! veelen

Studenten bewyset, dancke.«
° unten 1656 und 1660. (+eboren ZU Flensburg 1581 qlg Sohn des

rurgen aul Moth | MOLLER, Cimbr. ht. B 420 3801 andrer],
1607 (lonrector scholae ın Flensburg, 1617 Rector In Husum. Kr
starb 1668, seline Wıtwe 1mM N ovember 1674 Sseın Bruder Joh. Moth wird
erwähnt ELICIAE 14 Seine Tochter Margaretha verheiratete 81C. 1635
mıt 'Thomas Lund (S ELI

7 Johannes (+eneranus, eiIn Sohn des Petrus (+eneranus (1546 Hofi-
prediger ın Hadersleben, gest. als Propst In Apenrade vgl MOLLER,
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[undt *) D, Dailtor tho Apenrade, qet,. FKuit ur doectus, p1Ius
AC probus, pıe uıxıt pıeque MOTrtuuUs est.

FE Nou U1r 1uuen1s doetiss. ‚Joh Berndes 2) primitias cele-
brauıt In Rinkenis et demortuo Pastor1 auccessıt.

ort DOTLT  8 yhnachten 155 en $anddag tho Hadersleven ageho
Den, Dar ÖE trioige Safen wilchen HerBog Alerander n
HerBog Nupp MBHebrödere MWEgeEN der Kerfen Sattrup geichlichtet
wurvden. no 15 ÖE Kerfe Herßog Dhilip gerichtlich DON on.
Ylay. thoerFant worden. Domahls 15 er 11d SONnNDder-:
borch gefallen, 19 Na dem SIücsburgijchen gelegen 1in Yabr °)

625
1° I)Dom pOost Kpiph. ulr Doetiss. M Eb Hollaender Flensb.

AA Martıı etJo. (ijenerano Praepos. Apenr. successıt.
Praep oll iıbıdem PUram Kuan/gelii doetrinam 1ÄX. [Bl. 12a]
aa ltem hebdomadus sie! doeuisset In uera Dei inuocatıone de-
cessıt. Laborabat fehri quartana COFrDUS e1IUs affligere 1N-
cepit dum adhuec apud Wittebergenses u1luebat S Huie sunccessıt
In Augusto Joh Paultı, Starupensis 3

IL * |)ominica Oeculi 1s omn itarcfer Storm gewejen ®) uth dem S10
elten, damahıs Öct Jen un© her agrofen Schaden gethan _In
demjelben 15 nfehr Stiund Na deme Oat W uth der Kerfen
gegabhn OÖOTCN, ÖE er Torn fo Satrup hernedder gerallen unde
Oat bIv an Dder Kerfen aar tho cnhlagen unÖ Derdormen bet ant
Shor Ylanct andern 15 eın gefunden worden in Hanß

(imbr. ht. I 206; BUCHWALD, Wittenberger Ordiniertenbuch E, 51; Nr. 802),
dessen Adjunkt 1583 wurde. 1584 erhielt des Vaters xtelle und starb
ı> März 1624 Ssein Schwiegersohn Wr (GeOorZ Hübschmann, S, DELICIAE 1630

Brundelund ? Dorf, westlich VON Hadersleben ?
S ben ZU 1554 19}

3 den ausführlıchen Bericht darüber AUS Mser. IB 1m Anhange.
Da Atzbüll also nicht mehr Herzogtume Glücksburg gehörte, hat; der
Schreiber Mser. I1 die Pastoren dieser Kıirche nıcht, mıft verzeichnet.
Man findet S1E hel UUS, 139 Von welıteren Streitigkeiten über die
Sundewittschen Kırchen handelt. ausführlich 1ıne andere Handschrift
MOLLERS, die 1C. demnächst /AN veröffentlichen gedenke. Vgl ZUTF Sache
LACKMANN }, 5 Anm. P-) 659 : 663 Anm (3

In der Matrıkel WI1Ie 1mM Ordiniertenbuche ist. nıicht nachzuwelsen.
unten 1630

Vgl auch ACKMANN 1L, 665 . 675 Anm Gl
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Aßmujjen CLomt faden DONM dem- gemürdem Lorne, WOrÖöDer yicf
alle ÖE ıt angejehn, verwundert unde Öa ott gefürchtet,
hbebben Ott ane C ranen nicht anjehn Önen. Dılle haden In ae
ıcheen DE loct twijchen 8 un0 (2 ÖE (100ags.

H4 Yla beft ÖE BZBuemetilter Zlamens $ as omj]en uth
ngeln 520 TÖr ÖE Chorn TDetr an der Kerfen befahmen.

In Oyjjem Sahr \r DON Herbog Dhilip Sahrmar DerOrO=:
1ef tho holden Äährlich bY Broacker erfie. Oat ene anl
15 amı Hımmelrtahrisdaa, dat andere den Sept. 15 an Dage
eqi0ll: 1s aber verlecht Uup AUlerhilligen.

den D: ul ÖO e  © BHBumeilter mit jınen Knechten gerade 12
IDeftfen geitanden, S ÖE orn allhyr up der Kerfen Satrup
medderum ın ÖE Höge gerichtet, ÖE etehn un0 $1lögel upgejettet
un verguüldet. 5n den Ketelen 15 ein Hü DON Iıck in gelecht
Wworden, Ddarın em Href DONMN Herbog Dhilip J wol
Dermwareft geleget, Darın alle Cirecumstantiae angetefent. De Keteln
vn DON Fannen gewejen em wenich OOoröDer ÖE $lögel i&
$ quarfeer ang quarfeer ree geweßen, Oarn Bock
itaven uthagejchneden, alto ÜU0en0 ODhilıp Herbog z Schleswig
Holitem

|Bl 5 bD| Oat olfene Schyp 1Ss hoch d en, ÖE ijjerne ang en,
o)]amen 53 en

V,} CIrca hoc emMpus Matthlas Matithiae Past, In Alsıa Schwen-
strupens1s qet. 38 obüit. Suceessit el statım Christian Laurentii
Sonderb., quı ab offic10 remotus est.

SAU Aug. hebben ÖE Parochiani tho HZroacker miit Herßoa
Dhilıp Bewiligung eın Klocfe efrahmen DON 101/, Schipptt.,
hert gefojlte 5000 $ üubıch ın darover 1).

S} » Die große Glocke ist ın Husum YEeEZOUSSCH worden A 1624 /on
Peter Melchersen Glockengießer mit, diesen W orten: ‚Petrus Melchior fecıt.‘
uf der ({locken stehen beyder Fürstl. Durchl. Wappen nebeneinander mıiıt
dero darunter verzeichneten Namen und dieser Schrift ‚Anno incarnati Christi
Salvatoris nostr1, nımırum
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sie! lies
]  O Aug. obuit Jacob Lange ® KFlensb. mM1n,. AaNn. el

hebd 4elt, 358 Huic successıt 36 Lundius e 1628 qVo
reX Danlae { Vglens ('1Mbrlaes SIC reglones he! regls. 1628

An iıl)em uno 101 Sahr ın Qwehre Krieastroublen gewelen,
Öie iırchen geplündert, einige in Broacfer auch toO gelchlagen
Anno

Da paCeM IesV VeraX In Ita nostra 1628

b San 15 ÖE n amı Satruper Kerfen pıBe halt her
1eDDder geweıhet, welcher 1629 TV npgejettet wurvden.

AL.| Hoc INENSE obit Jo Loeng1us Diae. Broack. qet.

1630
d Kebr. obıut 36 Paulı Starupensis, ast, Apenrad. et Praep

mıinıst. A, et. SUDra Huiec successıt Georg. Hübschmann
Klensb. et il1am elus duxıt (Hrca hoc tempus 30 Cön-

Anno q VoO Sophla HetV VIgIs so(C}Nata PhILIppo
Conn Vblo, art1f1CIs SV M fabrefata.
Illustres anımas Deus, atque
Me QUOQUE 8117 lautis clara mınıstra tua.‘

ber des weiıl. durchl. Fürsten Philippi W apen stehen diese Buchstaben ZU

Denk-Spruch: A (+ Was (-  +  ott W ıll Mır Genügt.‘ ber der weıl.
durehl. Fürstin Sophiae Hedewig W apen stehen diese Buchstaben: 08
W Alles Nach Gottes W ıllen.‘ C Mser.

ben 1618
unten 1646, und den Stammbaum 1m Anhange. » Laut

se1lnNner V ocatıon ıch besitze und den Oet. 162  i datiert ist, ist, da-
mals Nicolao Albino als Adjunetus gegeben worden und wird iın demselben
Georg11 Sohn geNaNNT.« Mser.

Vgl AACKMANN ELE 188 ff Das ist das eINZIEE, Was über
die Nöte des DreißigJährigen Kr1eges mıtgeteilt wird. Nachdem W allenstein
und Lilly 1627 bel Kolding das Heer Christians zersprengt hatten, be-
setzten S1E die Herzogtümer und Jütland bıis Kap Skagen hinauf, doch mach-
ten ihnen Crempe und Glückstadt, SOWI1E die Belagerung (zottorfs el Schwier1ig-
keiten. Jedenfalls haben die Herzogtümer damals unsäglich gelıtten.

Dazu die Randbemerkung: » 1629 Nıe. Moht Brarup, GJeorg Lundt
Nybel, Lundt Vlderup.«

ben 1625
Vgl MOLLER, (imbr. ht. E 267 Hübschmann WAar 1630—31

Cantor scholae In Flensburg SCWESCH und der Schwiegersohn des Joh. (Gene-
TAanus. Möglicherweise ist hier ıne zweıte Ehe gemeint. Vgl auch ACK-
MANN I4 Anhang 185, Anm. 19% I8 DO; V, 241
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radus Conecl[ionator|. aul. Glücksbh. remotus Successit ‚Jens
Bingio tho Alby 2). p ‚Joh Bapt. ‚Jo. Niesler Yone. aul.
(Hücksb. u0Catus ö) 1631

1 Donnerst. DOTLT MWyhnachten Avend sepultus Jürgen Brun, sacellan.
Sonderb. el 107

IL,} M Aug Christ. Wabrieilus oradu oct. Med. solenniter ord  1_
natus est, ıIn qacad. (adomensı ın Gallia et post festum Pasceh.

ad patrıos lares recdhut >}
B Jul Hamburgum profectus esST, ut. 1b1ı 1abitet. et praxın

exerceret. ('um hoe mM1INuUsS felieiter progrederetur, I{(lf‘
nı1am concessıt 1b1que 12  “E duecta habıitauit.

|BI H 1632
1} M Jo Graueleius Conr. Schlolae| Flensb. 1} Maı Iın templo

Glücksburgensi praem1sso examıne Sacr1ıs initiatus est atqu 1D1-
Hune rıtum totum admı-dem aulicus conclonator receptus }

nıstrauit Nie Albinus iın Vlderup ”). Praepositus tum| t|em-
por1s|. delatus fuit apud princıpem nebulonibus quibusdam ®).

11} Dom. I1 du humanissimus ulr Juunenis Canutus Canuti
Custos ecclesiae ın Broacker permi1ssu el 1USSu Princ1pis SaCTr1s
ibidem est inıtlatus ordinatore Nie Albino. Conuiuium Pastorale

den Anhang
Adelbye. Eın Andreas Bıinge WLr Ca 1608 Diaconus ıIn Broacker,

UUS, 98
< ILues Riıesler und . den Anhang.

oben 1606
Vgl über ıh. MOLLER, (imbr ht. 1 162 und DELICIAE 1641 FE

(jeboren ZUuU Broacker Al P Junı 1601 al  S  Q Sohn des Pastors Peter Fabrieius,
verheiratete sich 1641 miıt Kılısa, der TVochter Ees Kopenhagener Buüurgers Ste-
phan Rhode, 1661 mıiıt Magdalena Motzfeld, der Witwe des Dr. med. Olaus
W orm, und starh 2000 M) November 1666 Cadomum ist, heute ('aen In der
Normandie.

über iıhn den Anhang.
D 1colaus Albınus War anfangs reCcCtor scholae ın Sonderburg, wurde

ım Januar 1589 nach Ulderup berutfen und starb 4A11 November 1646 als
Sen1o0r des Glücksburgischen Ministeriums DUUvsS, 122) » Adstitit Yrdi-
natıonı Joh. Oortzen1 Diaec. Sonderb. in Aug 1617 U} testimonıum
docet; ortzen10 Z Aug o collatum, Cul 1ı  z subseripsit.« Mser.
Vgl auch ‚ORCK, Beyträge IL, 295

Gemeint ist Peter Fabrıicius,
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Princeps 10ster fecıt In aedibus Hans Senjen fo Broactfer. U
011 Slette roel Fano 1DeEe Q11 Heit, al Kuiuu0 Yegen er eruen en

Dreit, med1lante Catharına Princ1ipissae ancılla, CUMM qua: die (a
tharınae en 25 Nou. ın Glücksburgensıi AUCEC nuptias celebrauit.
Pastores 1ON fuere iınultatl, ob QUan CAausam nese10. Princeps
PFO quolibet Pastore reposult thalerum (2)*

1634
Öden 18 Sept. s om Yıch DOTLr B3Broacker $ an gerfangen er

velmehr verwmunDdet en fo O0e gehauen DONM D Derionen
es  es Oarna DOTLC Broacker Zleiß, alte )e ıt nömen, mit einer
grofen $ 111e er Taue fo lande getogen mit I2 Derden vele

5 in ÖE Senge 16 en D, en Ö1ck gewejen. De
Söwanß jaf qDer ÖOaDÖr nicht al alte up andere f)che D,

D as em he De Kop Was runo oru 19 gro{f als en Brıul:
efe ÖE Niund jaf 1NeODden under mehr als olen ang In-
testina DATe itörre Öeru 01 )om of Ylenni)fes AUrm. FiöDdet derhos
DAr qvarfeer tvft ODer haljen del ref Jaa af ef
ruge StvE unde rae O1 an reOf oller dran. Hans MAge er

hört Ö )eef Holdenı1ß INeNn Ffomen bort igien
‚An dieser stelle bhaetet die Handschrift 1Nne Zeichnung des
Fisches mıiıt, folgenden Angaben: „Munod, Oaen, Sprutloch,
Finner PDad Züggen, Schwang, testes itörre jom bulle.“]
Zaitiert JENSEN ım Archiv Ür Staagts- Kirchengesch. { 276

» Venehelnus exstinetum ıllum terunt. Catharına pOst Canutıi mMoOortem
Petro Glamdorfio SUCCESSoOTE matrımon1um inııt (ex SCp H.)« Mser.

X Vgl |GUDE], 18, der selne Nachricht woh! hıerher hat;
»Neß, hler Neiß geNannt, heißet eigentlich die Nase oder e1N Vorgebirge.«

Die Entzifferung dieser 1m Manuskript sehr schwer leshbaren Stelle
verdanke iıch den gütigen Bemühungen des Herrn Pastor E MICHELSEN ın
Klanxhbüll. Er bemerkt dazır » Fae‘ ist ıne Aussprache, die I1a  — 1m Volks-
Aalekt OT hört STa des rıchtigen ‚Taae‘. DiIie wörtliche Übersetzung autet;:
)  1€ Kıngeweide WAarell größer darın qls eINESs Menschen Arm Das Fleisch
daran W alr Jle diek über dem Halse und eıtel fett, S! daß INnNan AUS
einem geringen Stücke eine Kanne ett oder Iran bekommen konnte. Sein
(zefährte | Weibchen| ist. gehört un gesehen In Holdenis, aber wieder WOR-
gekommen.‘ Anscheinend handelt. sıch einen Pottwal. Schauplatz ıst
das flache W asser der Neißbucht zwıschen {Iller un KRennberg. Die and-
ZUNSE Von Holnis mıit dem langen Rıff oder der Sandbank hegt gerade SCRHCH-
über uf der Sudselite der Flensburger Föhrde Zu ‚Ne1ß‘ vgl SCHRÖDER,
J1opographie, 1837 145; JENSEN, Kıirchenstatistik, 1840, 3920 (Nıx VeTr-
er .Us el Interessant ist die Sprachmischung ın der Beschreibung.«
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[Bl 13 1635
1.| NM. Dec 1e0Dder Oage DOLX Minachten Frid Dame, ast, et,

Praep. Flensb. obaut S
IL,} _In ülem Sahr hbebben Dhiliıp Dhilipsborag ITVeE

u)er BGemetker hoch upjetten aten, mwmorın ocF eine hüb]fe erfe
fo 1636

Dom. 11 Trin. den 28 Aug hebben Herbog Dhilip ÖC
NVeE erie dem ÖTEL Huje Dhilipshof 1e| potiıus Philipsbor
conjecreren D inwihen aten, damahıs Pastores D sacellanı
tho e gewejen. Textus Keg, EBl de conseecratione templi
Salomonis } 1638
MNect. 15 uer Hanlen Datt der erfen \teoe pOost facılem octo
dierum morbum qel. °)

1639
AAn Mart. Jac ‚Johannis Past, Hörup qet. 45 ?),

1640
I ple doectus ulr Joh Lundius Past. ecel. Duppel D Maıl

ora ueSp qet. 68 m1inist. 44 °}
11.] 25 Nou ndr. ‚Jacob1i Spandoulus Usterlügum. aet

mınıst. &} Hule tatım sSuccessıt Canutus Bruno, Erie1i
filius

Vgl er iıhn MOLLER, Cimbr. ht. 129 n OLLER, Pröbste,
Dame WAar geboren A A Julı 156  { studierte seıt Maı 1586 ın

Rostock (HOFMEISTER 1E D Fridericus Dame Pretzensis Holsatus), selt.
1590 ın Frankfurt (: WO den Magiıstertitel erwarb, wurde Oktober
1594 Diaconus St. Nıkolal In Flensburg, 1604 Propst und starb

Dezember 1635
*} Dazu dıie an  emerKung VON anderer Hand »Büschling, Kurz-

gefassete Staatsbeschreibung der Herzogthümer Holst, Schlesw., Hamburg
146 A Ulderup gehört das Schloß

2 Vegl. diesen Nachrichten Gude], 61 Kür »(+emeker« ist
ohl lesen »(jemerke« Stockwerke. Die Kırche Wr mehr ıne schloß-
kapelle.

Enstedt sudlich Von Apenrade.
oben 16292 {4:
den stammbaum 1m ange.
oben 1618
oben 1608 1IL
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1641

E} HKebr. hor matut. 7 Jürgen Lundt Nybüll. qet, 67
mi1in. 4-() l)

DE Ü Jet, Christ. WHabrielus Medieinae eit J{uris] V [triıusque|
Hafnıae CUIN Kılisa Rhoden, Stephanı prımarıı mercatorIis 1D1-
em relicta filia. nuptlas celebr|au1t| 2}

1642

I E Jun M ‚Joh Moht Flensb. tıdelıss. ?).
11.| Febr. ulr 1U ueNIs Samuel Nıcola1 Conr. Scholae Sonderb,.

10Catus ast Nybell. ei Glücksburgi SAaCTIS inıtliatus Ordinatore
Bonauent. W eiser Cone. aul 9

HT} ul der Dredigitul ım Satrıup gefojlte cor
1 AF Qet. Joh. Sagıttarıus I) Atzbüll aet. I5 mın. 38 °). [Bl.14a]

Oet. Petrus Carlstadius Kekeniss. ae LO  er> Killus
Johannes patrı sSuccessıt et priımıtlas ecelebrauitt Dom 858
du 643 1646

Nou. ÖE olde Sentior UE Albinus, Past, Vlderup. PCr
4ANN OS qet. SS Pastores ‚Joh Lundius et ‚Jac. Lange annıls
el adiuneti uerant °

oben 1602
hben 1631 1}

S oben 1584 I1
oben 16  O  Y<739 IH.: ınten 1658 L 1659 »seine V ocatıon, S ıch be-

sıtze, ist datirt ebr 64 Am Maı 1642 ist VOI Bonaventura
W eißer copuliert. Sseine Frau hieß Salome ‚eine Tochter selnes Vorgängers
Georg un un ist A  7 Decbr als Wiıtwe gestorben, nachdem
selbst schon vorher, nämlıch 25 ()Jetober 1658, dieses Zeitliche verlassen
hatte. Von selinen indern ist Sophia geb ebr 1643, gyest. Maı 1644 ;
Dorothea, yeb März 1644, verheiratet. Nor 1661 mıiıt dem Nachfolger
ihres Vaters Joh. Matthiae s ELICIAE Sophla, geb Junı 1646,
verheiratet. D et. 1664 Peter Küster' zu Satrup; Phılipp, xeb Nor
164 Samuel, geb Aug 1651; Jürgen, veb Junı 1654, gest, Aug
E, « Mser. ir

über iıhn den Anhang.
?) oben 1604 Vgl DUvs, 139 » Herr Hans, heiratete 1604 des

V orwesers (Paulus Krasm1| Tochter.«
oben 1615
ben 1632
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1647
H Jan Laur. Andreae Comminister nerbi ın Broacker Mn

19
I1.| 27 ‚Jan Georg Brumkerz 2) ecommınNıster Keel Sattorp. Glücks-

burg1 SaCr1s inıtlatus Bonau. W eiser.
11L AUm Oıiiterdage (01821 pomeri1d. Chrıst. Brumkerz Haken-

berg. 4et. 67 offien A1 Praepositurae _Sahr er

IV } *E mel ÖE Kpiscopus Fionensis dem )eel A hrilt Hrumcferg
noch in lınem $ eben 1itf an Mlınd aufe Nertröftinge edahın,
Oat jın Söhn Augultus O11 uccederen 19 jıne Stef Oochter Doroth.
ophıen eheliıchen (©)  e 19 he7t he tötf verjehen, Oat he ÖE eFfen
nicht in AUcht genohmen, 11d Köntal Nerordninge, Oat ÖE Deenit
binnen efen chal wedderum bejette e  e  e yn Hert Der.
halven ÖE Könitagl,. $Sehnsmann Iuer Wiıind einen qge  1  T, ÖE
en Drob Drediagt dahn no inıta conclione DON dem jeßigen Dra
peit Dauid Monrado dem Salpel 1hulde bevnalen uno in ÖE
Dreitehave ngewvljef worden 1yn emwY ADer ÖE 3Zuhren Herbog
£riderich thofamen nıch Oamıt torreden geweßen, ın
ÖE Zuhren weaggeagahn 15 nı amahıls gellaten worden.
Darna 15 DE ülvige Derjon Andreas Matzen Beyerholm 9) wmedDder
ın ühnen gereuft, alda ordmert morden Darna wedder Na Ahen
gefamen ım Antange ÖS Dept. Damahıls OcF ÖE Kpiscopus o

e geweßen wy1 Herbog rider! an den Köntg etliche
mahl gelchreven under andern ıc veriuden laten, ülveit eine
ertie buwen tho laten, ÖE Schapeiltall gehört dem Köntge, ÖE

‚BL. 14 ape dem töriten, ÖE Önlg >„oldaten ge/{chictet, ÖE Hagen
berag Lalpel ıhulen vÖörtehret hebben, ÖE ıda nich wulde
)jeaggen laten Contra stimulum calcıtrare durum est. *

» Ripensıs Danus VOC. Jun. 1628, obuıt 1647 Jan mıniıst.
115,. H.« Mser.

Vielleicht eIN Ssohn des 1m folgenden genannten OChrist. Brunkerz
Brunchardi, ELICIAE 1606 »Gewöhnlich Herr Jürgen genannt«,

DUUvUs 1159 Kr starb Mittwoch nach Dom D ©6 Trıin. 1680 No-
vember KUHL Dia

° oben 1604 L  9 1616 Schreibfehler für » Daniel«.
Von Norburg,
» Beierholm ist eın Freihof 1m mite Hadersleben, Kırchspiel Halk

Bischof Stangenberg verkaufte ıhn 1457 ver Matzen«, CHRÖDER,
Topographie 1837,
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V} Dom XIV Trin S Sept ndr Matz Beyerholm
designatus ast FEeel Hagenbergensis prımıtıas celebrauitt el
eodem die sponsalıia Dorothea Sophia

15 Nou Nie Brand Pastor Kckensis, nın1ıst e 7 qel, 63 Suc-
cessit ılius ‚JJohannes !)

1650
E} 8 Jun 'T ’hom Lundius Comminister agedis Joh Flensh

obut (3 sStatım S1CCESS1ITE Andr Kabrieilus VON Warnis viduam-
QUeE relietam duxit XOfem

11.] ‚Jul sepultus HE ‚JJacob Pastor LO Cliplev
ILL, M ‚Jun Erie Monradus IA et, Kpise KRip Hafnıae obut 4)

17 Joh Eschelius Past V kensis
V:] D4 Jul DPetrus 1imotheus Nyenkerk 9)

Vgl MOLLER (imbr hıt. en Nıcolaus Brand hatte TEL Söhne
Johannes der des Vaters Nachfolger wurde Dessen Sohn Johannes Bog1s-

laus folgte eC1INEINN Vater 1111 mite und wurde 1694 Propst Norburg
Nicolaus BILAGCIAF 1654 Friedrich gyeb August 16392 gest
1690

S oben Anm und vgl OLLER (imbr lıt 368 ff
MOLLER S1. Joh - ff XeINeEe Eltern Wäaren Hans Lund Kaufmann

Flensburg, und Marıa Kr War Sse1l1l, 163 verheiratet. mıt Margaretha
Tochter (dles M Nıcolaus Moth Cie sıch 111 zwelter Ehe m1 dem ach-

folger ihres Mannes ndreas Fabriclus, verheiratete und AI Februar 1696
L11 Alter VO. Fa Jahren starh Zeine Kinder sınd folgende Sophıa Hede-
WI19, gxeb Secptember 1636 gest Februar 1664 verheiratet; mi1t Henning
Petersen Glücksburg Hofprediger (S nhange Johannes, geb 11
September 1638 1664 Diaconus I88| JTondern, gest September 1686 N1ı-
colaus, geb Oktober 1640 I1homas L  9 gyeb. Dezember 1642, 1672
Diaconus AIl St Marıen ı Flensburg, gest. September 1693 Friedrich‚gyeb März 1645, Goldschmie: 111 Tondern. Anna, geb März 1647
gest. 31 Januar 1709, verheiratet:. mıt ılhelm Valentin, Pastor ZU Munk-
brarup (gest September 1706 Sohn V alentin geb Aprıl 1686 ward
Diaconus SÖöTrUp, spater Prediger . der dänischen Kirche Flensburg,
gest. August 1729 Mser. 155} Paul, geb, Juni 1649, Chirurg
Tondern. homas hatte eiNeN Sohn Georg, der 1705 Konrektor 11}

Flensburg wurde ©& Liebenslauf 9), xyest. J unı ML
hben 1617
oben 1604 und vgl OLLER Cimbr h3t 459 f (+eboren AIl

» Aal 10607 gestorben unı er Juli?) 1650
Uck sudwestlich VO.  > Apenrade
S unten 1651
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VE} Aug Pet. Fabrieius ast, Warnis. 2et. 71 offien
| Correc-

Lur
urcal| V} yllen HarMit In vcho Sacmo tho 3ulcal geltorven.

VL Ander Mynachten 11a Christ. 'T°’homae Diae. Broacker
ANNO offien tho Satrup Broacker 492 q 710 %

Postrid OCCIS Christi Phil Lundius Past Düppel 2ei, 3A 9)
Hule SUCC ‚Joh Ebbesen ulduamque duxıt ın

1651

1} Glücksburgi SACTIS iInıtlLatus Jac Andreae on Hiordkier atque
Pet Timotheo thor yven Kerfen SucCCess1it C1IUSYUE ılıam duxıt
UuXOTem

13 | Mart. Glücksburgi ordinatus ‚Joh Johannıis Fionensıs 6}
et Christ I’homae in Bı oacker SUCCESSIT viduamque duxıt 1LXOTEN

[Bı.15a] 1 11.] d Nov Bonau V eiser CONC au (Hückshb pOsStquam
au unerat L3 28088 hehd qet 458

16592

L ZTajommer in en 111 Elintinaho bv dem olden ege
havn up ein Herg en Zrummnt enf)prungen Oapon er 1in lahnter
19 uUp Krüfen gerade Yrijch ge]un worden, dat hbe er Krüfen
hert liggen laten OaDon gabhn

I1 p Niartint M &br _Jaeger au et pracp (zlücksb
geworden Heft ODDE gejaget ©)

1653

Aug Dan. Monrad, ast. Ketting et praeb. ?) Hulc SUCCESSILE
f3] ‚Jo Monradus: Pet. Conradus fo $ vsapp ıf Drobit worden *9)

ben 1617
oben 1608

- den StammbaumS) Postridie O8  ONEeIN Christı Januar
Anhange

Ebbesen starb 1686 DUUS 108
» Vgl Q MOLLER Beıtrag Predigergeschichte, |miır Ull-

zugänglıch| Geboren Jordkirch als Sohn des dortigen 1) Jacobus Andreae
und SC1LNEeTr Frau Catharına Die Tochter des etrus Timotheus hıeß Marıa
Elisabeth Sie heiratete späater Jacobus Carnarıus, ZU Thumby < Mser

(Gestorben 1669 DUUvUS
ben 1642 11 un den Anhang
unten 1660 und den Anhang
oben un! 1604

10) oben 1620 Joh Monrad starb 1682 UHL Sp 17
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1654
138 AprT. obut M ‚Jo. Brand, Överite Dr tho Sonderborch qet.

69 * Huile sucecedit Nıie Brandt, filius Dr Nie Brandes ın
Ecken, fuit adıunetus uel ertius ın ordine. Sept. Rostochi
gradum accepit °}

1655
Jul inter el matut Pet. Fabrieius Braderupi1 post Uuarlos
Casus, pOost multa diserimina LTeTu ostremam clausıt diem qet.
89 10 Weken, min[us| Dag ellectus| 1596 }

1656

1:} U ‚Jul 15 Henning Petri Dithmarsus Glücksburgi ordıert
Zi(oht Dait tho 3Brarup tho @, Subitituten D, Nd nem ÖO00e

om SUCCESS  "eIiIn thogelcheFt wmorden -
11.] Sept. M ‚Jo Vorstii Reectoris nuptiae ın ecurla Flensb.

celebratae 9)
1657

i * Hehbhr. inter Sexag. et Eistomih1 ıf ein großer Aufruhr ens
burg un® auf dem $ ande hberum geweßen ©).

oben 1613
oben 1648 Nıcolaus Drand hatte ZwWel Söhne: Nicolaus

Brand Jun., geb Julı 1650, 16580 Nachfolger selnNnes Vaters, gyest
N ovember 1693 z M Peter Brand, 1678 Prediger in Sonderburg, gxEST.

1m September 1707 Vgl MOLLER, (Cimbr. h1t. B Vielleicht gehören die
ebenda genannten Paulus Brand (Dr. med., gest und tto Brandius
(ca. 1696 Pastor ın Hagenberg‘) uch In diese Famiıulie. HOFMEISTER ILL,
182 » Anno 1654 semestrIis gqest1v1ı decanus Augustus Varenlus 3C Dl Sept
die Nıcolao Brandt Holsato, pastorı Sunderburgensi (und s1iıeben
dern) gradum doctoratus phılosophici solemn1] 30018 contulıt.«

° S ben 1596
unten 1664 und 1m Anhange.

Vgl über ıh‘ OLLER, Cimbr. hit L, 700 Er tammte AUS W essel-
buren, ar des dortigen Pastors, Martinus Va Sohn und eiIN Enkel des
Joh Vorst, der 1599 1m Alter Ol Jahren starb Cimbr. hit. IL 053 E3
Er verheiratete sich mıiıt Sara, der Tochter des Seriba publicus, Jodocus ale-
paglus, In Stapelholm und starb August 1676

Das hıng sıcher mıiıt dem geplanten Kriege Schweden ZUSaMMEN,
für den der Landtag Flensburg 1m März ıne außergewöhnlich hohe
Steuer bewilligte.
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11.| Mart Qeul:ı hat Lloß Dredigt HYodenje ae
halten Oarın er ÖE Däanen 5 Kriege jehr anımirf *)

J1L.| Dom eb 'Trin Aug ıf nıcht gepredigt mwmorden
wegen Einrfall der weden.

I8 it der Önig in weden in $lensburg anfommen * *)
1658[Bl 15

1.] Samuel NNıcolar fo vbou 3),
H} Deec Jo 'T'hortzen Sonderburg]l, qet. 65 off. AD Sepult.

Vgl über ih: OLLER, (imbr lıt. f 417 f{ MOLLER Pröbste
S {t Stephan Clotz WLr <e1t 1636 Generalsuperintendent 1111 Königlichen

Anteıle, JENSEN-  ICHELSEN Schlesw Holst. Kirchengesch 15 ff

® Karl (justav Altona AauUus schnell vorgedrungen AIl und
15 August WAar 111 (Gottort Vgl auch UCHRIST KELLINGHUSENS Annalen
111 Staatsb Magazın 035 » 1657 8 haft laut OChrıiıst Jaegers
beigelegte Nachricht Wegeh feindlichen FEinfalls keine Kirchen Rechnung kön-
NEeN gehalten werden Hıer ist; auch nıcht mıiı1t Stillschweigen vorbeli AA gehen

W große Not, und Verderb das yanhzZe Land Sundewitt und insonderheit
dies Kirchspiel Broacker (welches vorhın, wWwWI1e C111 schöner Lustgarten
standen) durch das verderbliche Kriıegswesen 111 diesem und Jahr VOILl

(Gott Sünde wıllen ıST gyesetze worden, a 1sSO daß auch al Häuser
für Hunger und ummer ausgestorben daß denen AT  CN Hauswirten 111

chelde nıcht. mehr denn VON Gammelgab VOL un
Müllmark V OIl 11 Broacker VON 111 Schotzbüll VO  >; 111

Schmöel beim Leben geblieben. In dem 3} Jahr ber 1st. neben der groben
Teuerung und Einquartierung der Kaıs. König]l. Polnischen und Kurbranden-
burgischen Völker, auch der Blutgang uıunter die Leute gekommen und sind,
hrn Johannıs WeilovI11, 12COon1 ZU Broacker, eingebrachtem schriftlichen Be-
richte nach ‚U diesem Kirchspiel Broacker 295 Personen daran yestorben,
welche, damıt 18088 sehen NOQC, WIe nebst den ZWO Landplagen, Krıieg und
unger auch die drıtte dazu gekommen un der 'Lod Se1N VO.  n (zott Vel_l-

hlıehenes Recht rechtschaffen den Kingepfarreten dieses Kirchspiels (denen
übrıg gebliebenen /AUEN W arnung‘) veruübet, YAuR (+edächtnis hie ı Kirchenbuch
specıficleret un!' denen Nachkommen dieses Kirchspiels AAı steten Eıindenken
namentlich anhero gyesetze worden. ber diese Anzahl der 2925 VeI-

storbenen S1IN! 111 den vorhergehenden und nachfolgenden Jahr 111

diesem Kirchspiel gestorben 128 Personen macht insgesamt 353 Personen
Was hıe VOI dem uun dieses Kirchspiels Broacker gemerket und Pa  TC-
zeichnet worden, das kann auch VO.  b den übrıgen Ihr Fürst.] Durchl ZUQ6-
hörıgen Kıirchen Sundewitt (ausgenommen Nübel) und deren Eingepfarrten
gesagt werden Amos Cap 1F « Mser 61

/ oben 1642 1:3
oben 1617 I11



HOMSEN, Beitr. Glücksburg. Kirchen- Predigergesch. 235

1659
I Nou. mane ‚Jo Lundius, Vlderup offieH Su1 ibi-_

em 31 AL hebd., qet $] '
1L Vere ‚Jo Matthiae Nybüll Glücksburgi ordinatus. Duxit
u» filiam IDn Nicolaı1, 1661; 26 Nou

1660
Aug ILorens ‚JJensen. CX Alsıa ecel V 1ldrup 2 Glücksburgi
ordinatus. Ordinator 15 gewejen M ZUEC. ZY(oht, DOewvle unjer
DÖrIge Ho rediger Praveit &br _Saeger mit Zecfker
in ME gerafen, Öe Safe verlaren alıo Nnes een ies entjettet
worden talıonıs )

1661
Christ. Steffens Atzbüll. ®) resignault et el rıd Breckling Y

auccessıt. 1662
D3 Oet, Conr. IT’hortzenius 1) Handewit aufugit

1663
E} Sept. Petrus ‚JJohannıis 1) Broacker ®) nuptias celebrautt

Sunderborgi C111 Henning1 Henningsen filia Siılie puella 1e]
16 AD OTUIER-:

oben 1625 VIIL
»Ao 1660 ebr. ist Joh Matthiesen VON Probst. Jaeger

introdueciert. Ao 1661 Novbr. ward M VONN Colstrup hel Apen-
rade gebürtig un sel Sam : Nie Tochter Dorothea ONn Henning Petersen
copuliert. Kr hatte Kınder und starb 1981 Decbhr. 1674.« Mser. ı88

4) unten 664 Kr heiratete die Wıtwe seines Vorgängers, ‚Jo-
hannes Lund

den Anhang.
DUvUs 139 >Christian Steffensen AUS Sonderburg, berufen

dankte 1660 ab, ward Reector in Hadersleben und bald nachher Ham:-
melef. C

DUvUsS 140 » Friedrich Breckling AUS Flensburg, gestorben 1709
OLLER, Animadversionum specımen, w} 139 Sein Vater Joh Breck-

ling WLr Pastor ZU Handewitt Cimbr. Lit } 67 1.)
Uı JENSEN-MICHELSEN E 26, Anm
» Petrus Johannıs Glammdorfius, VOCAaLus 1634 er MOrtuus

1682, qet. 81 Natus est Othiniae el ılıus forsan fauıt. Johannis Petri
Glammdorfii, Moderatoris scholae (Othin CU1US ad 1661 meminıit. KErasmus
Vindingus ın cad Havn I SA Diaconus prımum Tal Rudkopingensis
1n Langeland, Als SeN10T des Glücksburgischen Ministerii hat ın der g -
eronten Ehren-Seule eın eplcedium abdrucken lassen.« Mser. 13
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11° 17 Nou Michael Juari Holbüll qet.
1664

E Henning Petersen aul et; |darübergeschrieben OCKk| Praep
Glücksb factus )

E Domin Misericordias Lorenz ‚Jensen obaut postquam annn

IMINUS hebd I) V Iderup ulsset

Auf der Rückseite des etzten Blattes hat MOLLER
allerhand Notizen AUS gedruckten erken gemacht.|

|Sp xcerpta annalıbus Dani Nicola1i Kuhlit,
Diac Fccel] Vldrupensis EV UYLOLS [!]

Anno 1679
Maı] discipuli Mel, fihn collegae 161 honor Jacobi

Vette 31 VIUIMN An DNUIM CUMM dimidio informatiı alterius inst1-
Uut1L0ONL1 COINMISSI sunt QUOTUM studiis DEus Optimus hbenedicat

Maı) die eneris ante Dom Jubilate Rev Dns Mat-
thias Laurentius < ast Satrupensis bene mer1ıtus 1N Christo pla-
cıde obdormnut CU1US an requ1lescat paCce Corpus 1DS1US
denatum almae matrı ecommendatum est, 9() Mai]) Textus -
nebris erat desumtus Tim V 18

Dom Irın OUV VE CONC1loOnatus SIM 1n aede (G(lueks-
burglana, ua Dominus studiosus Laur Ottonis Riıes 9) Ecel Satr
praesentabatur

Die martıs Dom p "Trin Vxor filia e1IUS

cupatae coagmentanda praetel OPIN1LONEHN fracto parıete
deciderunt. incolumes LAamen per DE gratiam et angelorum CUusStLO-

oben und Anhange.,
oben 1660

»Aus Flensburg, des dortigen Bürgermeisters Eberhard Vette Sohn,
ordinijert 1665 April, heiratete des Vorgängers | Laurentius Jensen| Wiıtwe
und starb 1679 Septbr C UUS - 1923 Seine Söhne hießen Eberhard
der Pastor ZU Sonderburg wurde, und Pastor ZU Dreisdorf Mser I1

Von 1666—1 Pastor Satrup SZiehe Lebenslauf
Von 680—17 Pastor Z Satrup, s Lebenslauf
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Ajam evaserunt, QuO m1inus brachla, CTUra, Cervlices, et alıa.
membra (quod acıle fier1 potuisset) fregerint et. anımam eXsplra-
rint, QUO nomıine Ipsı Q Ua maxımae debentur audes. Is POTTO

|Spdignetur anımas nostras erıpere morte, oculos lacrymıs et pedes
lapsu, ut SCMPDET A SAa habeamus nomen 1PS1US sanetissımum hlıe
atque In a4eternum gloriıficandı et ecollaudandıi pESr tum Amen.

Die Jovis P Irin. adsıistente divını numın1ıs oratıia —

Iuberrimo Coenae viatico instrux]ı mulierem quandam aetatıs
profectioris aegrotantem mort.1 ferme viciınam. Faxit Kus

vt e1us beneficıi0 per mortis vallem Iın curl1am coelestem
ad multitudinem Beatorum feheıiter transeat per eruecı af-
fixum. Amen. illa adhuc vıvıt QUOUSQYUE DEo placuerit.

Dom P A'rın. OUV e  (3 econec1o0nem declamavı ın nOostra.

Vldruplana PFO ‚J acobo V ette, Blansgaardae !} COT’AaIM prin-
cıpe ERNESTO GVNTHERO conc1lonante. NB vlitimam CON-

e1ıonem In hac vıta.
Dom 1 P Ir eultum diumnmum pereg1 COTam Altarı iın 10stra

SAaCcCrT’a Vldrup: QUa I)ns Jacobus Vette, collega INEUS venerandus
peramandus elırca horam ferme decimam exantlatis morb1 PCr

X11 1es intensiıs doloribus ıIn XO plaeide obdormiit, CU1lusSs aN1-
(Da DKus In coelis NUNGUaN finiıendis perfundat gyaudlis,
NOSYUE doceat recordarı, quod SIMUS mortales, ut discamus SADETIE,

tandem hac m1serlarum valle in (uriam coelestem (Sp
perven1amus. Amen.

18 Oetob A{finis Severinus Petri S Stud
hie concıonatus est. Eodem dıe oratiıonem quası funebrem In RO-
DNOTEIM Collegae iın aedibus pastoralibus elus habur

Dom. Irin. Coneionatus prıma 1Ce sCerINONE germanıco 2
ın nostra Vldrupiana Dno Inspectore Superiore CuUum con]juge

Synaxı vtente
Die Joviıs anc Dom sepelivi infantem denatum antequam

natus fuerat.
Faxit, DEus, vt de hulus vitaé brevitate et fugacıitate, YUaE

multos In 1PSO imine destituit, cogıtantes pıe V1vamus, vt tandem,
Blansgaard War damals 1m Besıtze des Johann VON der Wisch,

Sp
Bıs dahin ar also 1Ur dänısch gepredigt worden. Vgl auch JENSEN-

MICHELSEN 1
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Cum OTa mortis venerit, placide obdormire rFECNUM PaC1s geter-
un PEr Amen.

Dom Adv gratiarum act10 PCL totam Danıam 7 DEum
instituta est pPro alma PAaCce orb  1 Atıiano divinitus collata ) Kus
nobis clementer anc mM temporibus nostris COonservet, donec
iın rFeENUM DE pervenerimus, quod nıhiıl alıud est paxX,
gaudıum ın Sp Rom.

'Sp 4 | Anno 1680
Die purificationis Marıae, opitulante diuinıi numınıs oratıa

econc10nem declamavı 1n nostra. Vldrupilana. NB Aectus offerendi
prıvato 4AUuSu differebatur, &A proinde princeps 172a incendebatur,
quod postea omittendum.

Die Jovis post Dom Judiea OUV e  (#9] conec1l1onatus SUumMm in
ede Glucksburgian NB Correectio Princ1p1s propter procrasti-
natıonem oblatıonis (des Opfers:)

Ferla 13 Paschatos diuinam COTAamM altarı SEITTNONE B
man1ıco In aecde Glucksburg: pereg], Studioso KFlensburgensı1 ‚Jo.
Holstio econece10nem habente praesente Archicanecelları1 fili0
CUuM Magistro Su aulico.

Dom. Quasimod: Patruelus euUs Consul Haderslebiensis ?)
proficiscebatur PEeL nOostrum Sunderburgum 1C inde In
Angliam.

Dom kKogate conc10nem adminıculante diuinı numM1NIS orTatıa
declamavı ın nOSsStr: V 1ldrupiana, infantem S Baptismate tinx1,
duas copula matrımonilalı con1l1unx1 CaQqyue omn1a
proprıia : quae hie plane nıhıl valet:) SE diuina auetorıitate.

Sp ö Dom. I Ir sepeliebatur mater Hans Erichsens In Blans,
Qua«e ante 99 ANNOS nata erat, longaevitas his tempor1ibus
LTarun quid est.

Aug In nomı1ıne Dnı inCOAavimus. Faxıt D Eus,
vt Iruges favente coelo S1CCae demetantur, deinde ın horrea CON-

(zemeınt ist der Friede VON Fontainebleau VOM September 1679,
durch den der Herzog VON Gottorf wıeder ın SeINE früheren zechte eINge-
Seiz wurde.

Vielleicht der OLLER, (imbr. lıt. I 259 genannte. Geb 1652,
se1t. 1676 Iıaconus S Johannıs, seıt 1680 IN Nicolai ın Flensburg,
gest Juli 1707

2 Sp.
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vehantur et iın PAaCE eit sanıtate S nobis vsurpentur 1-

LUur, v nobıis SCHMILDETK sıt mater1a, 1PS1US sanctissımum col-
laudandı PTFO omnıbus benefielns corporalibus et. spiritualibus In
NOSs nıhıl tale merentibus collatis iın A t1 nomı1ıne. Amen.

192 Aug solvebatur mıh1ı didaetrum trımestre c  1b Erasmi
Aecditul filio0 W olffgango.

Die ‚JJOoviıs P A Sonderburg1 eTam apud filiolam Claus
Boy Spiritu maligno et Impuro m1sere tractatam Jesus Christus
DEAVÜOWTLOG, qu] forti Satanae TAVOTLLLOAV ademıiıt adeoque CO

terendo 1PSIUS caput longe fortiorem ESSEC ostendit, E be-
N1ICNIS misericordiae SUa4€e oculis respiclat, Spirıtum Inquietum ab
illa abigat, Spiritu SUO princlpalı eALInNn sustentet, atque OLum un
4CLUM dirıgat adl nOomı1ın1]s Su1 gyloriam, parentum satıs, VT videtur,
castıgatorum, consolatiıonem, aceleratae multorum vıtae emendatio-
N, quı CX hoec exemplo conecludere possunt: Si hoce ftit, ıIn lign0
virente (puella enormibus sceleribus NON contamınata), quid de- ISp
U fıet ın arıdo? (homin1ıbus multis foedis LagıtLLs pollutis et
In 11S perseverantibus) NEeC NO nOstram, ın primıs puellae istius
n1eternam salutem feliceıtatem. Amen In esu nom1ıne. Amen.
N Haec puella, VT audi0, ıterum conualuıt, QUO nomıne DEo
grates debentur QUamM max1ımae.

Dom. Trin. Philippus Lundius 1) Stud prıma
Vv1ice specımen eonelonandı danıco SCIMONE dedit iın nostra VI-
druplana.

Die lunae pOost Virgini eui1dam comitissae Grawenst: MmM1-
nıstrae Coenam EV  D ÖVOMATL INS TOLAÖOS COMMUNILCAVI. Waxıt
DKus

Die Mere pOoSt Dom D: Trin: pl Reverend: doec-
tiss: Dominus GEORG BAVNCHARDI?3) Commin: cel
Satrup: PCr 33 4aANNOS merıtissımus iın Dno placide obdormivit,

Vgl über ıh) OLLER, Von den Pastoribus Zu Flensburg,
w H »Seine V ocatıon, xx iıch besitze, ist datıirt Decbr. 1680.« Mser.
»(Geboren 1658 alg Sohn des Johannes und ın Ulderup. Nach dem 'Tode
SEeINES Stiefvaters Jacob Vette erlaubte der Herzog ihm, während des (GGnaden-
jahres nach Kopenhagen ZU zıehen, 198881 das Dänische /A lernen, un darauf
erhielt. Cie Stelle 1680 IS unten Er Wr VON 1722, zugleich mıt Har-
hboe ın Broacker, Kırcheninspector un starb 1726, Septbr.« DUvs 120

Lies » Brunchardi« und . DELICIAE 164



240 I’HOMSEN, Beitr A Glücksburg, Kirchen- i Predigergesch.

CuUluUs anımam infinitis eumulet gyaudiis Jehovah p KExuviae 1PS1IUS
pOost 8 tiduum in Dormitorium SuUuuUum honorifice reconditae Sunt

Die Ven: p DD I8 sepeliui infantem qu1 oculis eclausıs
mundum salutavit adeoque S1100 exemplo Verul ESsSeE testatus est
illud Poetae Nascentes MOorımur iinisque abh origine pendet.

|Sp. Dom. Irin V1Tr nobilis JOHANN ON der Wiısch !)
exantlatis VI Dies intensı1ıs doloribus In tide obdormivit
Culus anımam DEus ın coelıs infinitis perfundat gyaudıis P

Dom Adventus Lundius Domino Praeposito, post-
Ua praecedente die Jovis Iın aecde Glucksburglana Ministerio
legiıtime Inauguratus esset, introduectus prımam m1ssam canebat.

Ker ‘ da Nat: X{a adiutor fu1ı Dno Laurentio Past. cel
Satr 1n absolvendis econfitentibus et administranda (oena.

Fer. Illtia 1060 Dn Martini °) Diae. cel Satrı praeful Saeris
In aede Satr Anno L681

Dom: Invoe: Soror Ine2 Anna h1ıe erat, indiecans SEsSe ON-
aqlıa celebrasse CuUum Clve Sonderburgensi Cu1l Christen
Claussen. D)Eo aınt orates, qu1ı precibus nOostrıs tandem exauditis,
el benigne prospexıt; IS otum hune aCcLum ıt.  e  € dirigere
dignetur, ut cedat

Fer 111 Paschatos iutereram nuptils Sororis 1Ne4Ye Annae.
M il lam benedietione con]jugaliı beare

Wer. 1171 Pentec COMES fü Dno Patrueli 1NNeO OConsuli Haders-Sp 5|
lebiens1 ‚J usto Lauensten10 In itinere directo partım Glucksburgum,
partım Sonderburgum ın QUO itinere aliıquid peccavı Jlarg1us p_
tando, quod peccatum miıhi N Kus, fons Omnı1ıs m1ser1icordiae, simul

infinıtis qllıs Cogn1tis K IncognI1t1is clementer 18NO0SCat.
Dom: D U domus Patris mel EX u ereditoribus

adiudicata est, eu1l DEus alıam mansıonem ad beatum
aC vıta exıtum clementer largiırı 1psique de vietu et amıctu
CesSssarı0 prospicere velit. N adhuc incolit aedes Sua QUOUSQUE
DEo placuerıt.

Die martis pOost Dom 3 Irinit: aula pastoralıs Hacken-
bergensis iın Alsıla trıstı incend10 conflagravit. DEus Pastorem
CUImM et Liberis spirıtu S1110 heroico consoletur A confortet,

oben Sp.
Martınus Krasm1, 251



IHOMSEN, Beitr Glücksburg. Kirchen- Predigergesch. 241

ut hoe infortun1ium aNnımoO erant dieentes COCUMm ‚Jobo, quı
simılem tortunam eXpertus est;! Dominus dedit, Dominus abstulit;
s1ıt. NOmMMeEeN Domin1ı benedietum

2() Julii Pater INeUSsSs huec a 10S venıjebat ateres Philips-
burg1 1UsSsu magıstratus ad petitum Patruelis mel Consulis Haders-
lebiensis primarıı Justi Lauenstenii EXCISOS visendıi oratia. 1Sp

Dom P Tr ın acde Broackeriana conec10nem habul. A
erant, 148 Communicantes, inter primanrıl erant, NOn quidem
In Conspeectu DE, sed hominum extiern respiclentium, Öder Hardes:
volgt ‚Johann ‚Jessen VDa CUuMmM VXOTe et duabus filiabus.

Sept: Patruelis Consul Hadersl: Justus Lauen-
sten1ius diu A nobis eXspectatus ad 10S venlebat eodem die
Sonderburgum proficiscebatur Q, nuptlas filiae Wilhelmi Pipers,
inde tendens Broackerum €  ..  ad praetorem PAaganum soluturus 1ps1
NUuMMOS PrO lateribus EXCISIS arC1ıs Philipsb: Haderslebiam trans-
portandis. Haxıt DKus (:Cul mer1to grates solvyimus Q Ua MAax1-
Mas, quod prec1bus nOostris benigne exaudıitis hoe negotium hue
USY UE pPromovıt:) vı Sine detrimento lapıdes navl inferantur
vVvento secundo Haderslebiam transportentur POTTO ıIn salutares
VSUS Convertantur, vt ulterius 4US4a nobis sıt et C  ANSa, DTO hoe et
qllıs innumerIis hbenefiens ın 10585 nıhiıl tale merentes collatis nOomen 'Sp 10]
1PS1US sanctissımum ylorificandi et collaudandi iın esu nomıne,
Amen. KEus PFECECS iIne  415 benigyne exaudivit.

Dom Ir iıterum OUV e  (99) ayado econc10nem deecla-
mavı in aede Glucksburgilana (: praesente iıbıdem 81038 tantum Prin-
cıpe et, Principissa nostr1s, SC et1am Principe eit, Principissa Nor-
burgens]1:) sustinens vicem Dni Praepositi . febri laborantis, Quem
Kus benigna voluntate pristinae sıimılıque valetudinı
restituere AC bono publico prıvato SErTVAaTre dignetur propter
Christum Dominum ei servatorem NnOostrum Amen. NB DEus
precibus nostris exauditis pristinae sanıtatı restituıt.

Die unae pOost Dom Ir S1Ve Oetobr. Dnus
Lundius nuptlas celehbrabat In aula Glucksburgiana CUMmM Catha-

rina Klisabetha Schultzin Principissae nOostrae Cubieularia,
quibus J)Eus benedietionem coniugalem largıter communıcet propter

Amen.

Henning Petersen.
{#
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(Sp 11] Die unae Dom Advent: hospes INEeEUS antıquus Alexan-
der Poss Admintistrator Gammelgaardiensis placıde In Domino ob-
dormiut.

Fer 'F8 Natıv: Christi PrO om1no0 Petro ‚Joannis lam-
dorfio %) Pastore cel Broack: primarI10, jJam ferme annn os CUMM

dimidio valetudinarıo R elinico verba dixı pro concıione. DEus
M um oculıs clement1iae adsplclat placıda em1gratione
hac vıta calamıtosa iın meliorem gyaudi1s plenissimam quıla 1am

videtur mundo Magıs ESSEC oner1 QUah VSul:) beare dignetur
Servatorem nOostrum. Amen.

Anno 16892
Die festo KEpiph. Dnı Praepositi filius Philippus 2) KEcclesiae

Broackerilanae praesentabatur SUCCESSUTUS (DKEo volente) Dno Petro
‚JJoannis Glamphdorfio Pastor1 illius Kcelesiae emer1to Minister1
Glucksburglana Sen1i1orI]. FHaxıt Kus M V  — isto otffieio ıta
fung possıt, v oreg1 conereditae et sımul 1PS1US anımae PLFO-
splclatur pEer Amen.

\Sp 12| In Die festo purificationis Mar conc1o0nem (adsistente Sp
oratia, sine CU1LUS numıne nıhil est In m1iserrimo homine)

declamabam, 1mMo0 totLum eultum diyiınum admin1ıstrabam PFO Dno.
Glamphdorfio ferme lecto affixo, 1am Y VT

videtur, morti]1 V1C1NO. DKEus qu1ı fidus est 1eC YUCH-
QUam sınıt entarı vltra id quod potest, PFEGCES publicas PTI1-
vatas pPro fusas clementer exaudiens 1psı pacıfiıcam em1grati0-
Ne Simeonicam larglatur CUMIYUE abh omnıbus malıs COrporISs et
anımae liberatum A ın ceoelum rec1plat. Hoec PFECOLC et OPToO,
faec ota rata, DKEus! NB Kus otfa exaudıuit, illum pla-
cıida morte 1n coelum transtulit.

Dom Kpiph: Socer 9) alıquo modo aegrotabat. Ral
dat illi DKEus pristinam bonam COTrPOrIS valetud|inem]. N  o Circa

DELICIAE 1663
Philippus Petersen starh den Dezember 1703 DUvus
Das WarLr, wıe sich ‚US dem Folgenden erg1ibt, Petrus Johannis,

Dıiıaconus ın Ulderup, der 3  AIl 12 Dezember 1649 1Ne Stiftung für den Kaplan
ın Ulderup unterschrieb. Eın andrer gyleichen Namens wird 1mM Msaer. I1 E1'-

wähnt Petrus Johannıiıs Gulagger chrysochorius, ATTOensis, aD 1569
ın acad: Rost,. faııt aIUuMNUS el K  A 1580 diaconus iın Sundev.-Uld test Jo
Bernhardı pp ad eU. H1SS. mMsSpt. H.«
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hoc LemMPUS hospes olım triennalis Dns ‚Jo Monradus Praep.
et. Past Ketting: In DEo placıde obdormi1Vvıt, Cu1lus anımam DKEus
qetern1ıs impleat gyaudlis. Amen.

[)ie Iunae Dom Epiph: OmI1nus Petrus ‚JJoannıs Sp 13|

Glamphdorfius Pastor cel Broack: ene merı1tus, Stquam
ferme A4ANN OS valetudinarius elin1ıcus fuisset, eIrca horam
matutinam S, antemeridianam placıde ın Domino obdormivit, CU1lus
anımam sanguıne A iın Baptısmo et Coena lotam et 1008808

datam, infinitis Kus mactet gyaudiis Kıus eXuvlae
Febr: honorifieentissime 1n dormıtorium recondebantur comıtante
funus LDSLUS satıs densa Virorum parıter A mulierum turba haud
extrem1 ecommatıs. (Jone10 funebris recitabatur Dno Petersen
Praeposito Glueksb: explicante 4aeC verba Pauli Unjere rüub
)ahl, ÖTe Öa zettlich D unvergänglıch, QUAaE dispescebat 1ın duo
membra, QUOTUM Imnm erat: DYıejes $ obens ZTıichtigfeit, [Idum . Öes
zufünftigen Sebens Herrlichfeit. Oratiuneulam ante funeris de-
dAuetionem iın OMO PLO MNMIOTE CONSVEeTLO declamabat Dns Ivarus }
diseutiens haec verba Paulı: Dıe Alteften, OÖ1e wohl voritehen
Sehre, e applicans ad p1e defunetum, qu1 SUDTEMUM obaıt diem

Sp 14]Ao getatıs 81 Minister11 DEus ter NM. COrporIi 1PS1US
exanımı placıdam In terra quietem laetam iın die NOV1ISS1ImoO
resurrectionem, nobis eTr’O0Ö Su  S© tempore pacıficam em1grationem
quoad anımam, honestam sepulturam quoad COTrPUS, In extremo
VeTITO die eXoptatam COTPOFLS et, anımae readunationem atque feli-

ın caelica r’egNAa introduetionem celementissime largiatur DEr
Christum. Amen.

Die venerls post Dom: Invoe: CIrca noctis mer1idiem praeter
T seintilla quaedam forte decidens ın cespiıtes arıdos
PONE fornacem hypocausti nostrı lacentes NO observata, QUO
mınus ra, antequam Lremus eubitum extingveretur, Maghum
ferme excıtasset incendium, nı Kus hoe malum clementer AVEIl'-

runcasset. execıtando ancıllam nostram, QUaE iıllud anımadvertens
affusa extinzxıt. Merito DEo yrates solvimus
maxımas, quı oculis clementiae NOS adsplciens, hoc infortun1ium
benigne A nobis avertit, Is Oeu CUStLOS Israelis, qui non Sp. 15

DELICIAE 1653
Iyvyarus Nicolai, seit 1669 Diaconus In Broacker.
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dormit C  216 NEe quidem dormituriıit, e1Irca N OS dormientes execubias
agal, Satanae nOsStro ex1t10 temporali et aetferno SCEMPECLK inhiantis
machinationes callıdissımas fortiter retundat, Angelorum praesidio
nNOSs circumvallet, 918 n atana malı quid ve! anımae nostrae In

geratur vel COorporIı afferatur, ut SCMPEI habeamus AaNSALL nomen

1pS1USs sanectissımum PTO hoc et alııs infinıtis benefie1s, quibus N OS

1n dies immo singula mMomenta. beat, OT, corde ecol-
audandı gylorificandl. Amen, In ‚Jesu nomiıine Amen.

Die Merec p Festum Pentecostes VIr nobilis Auenbull-
*) Filium gardiıensis Hans Höken %} OPDETAaM I1NeAaIN In informanda prole Sua
ha

Höken
buit  olff sollieitavıt, CU1USs petition1 haud inıquae OTEeIN gETFENS spartam

ıllarm sequentiı die ‚JOovıs ornandam SsuscepL. WHarxıt simi1ıliter DKEus,
vt hıe labor INEeUS prıvatus cedat iın nOom1ın1s sanctissımı gylorıam,

[Sp. 16] Luventutis In doetrina e morıiıbus agedificationem, et, omn1um
nostrum temporalem et. INpPTIMI1S aqeternam telicıtatem. Amen, Iın
Jesu nomı1ne, Amen.

ITDom VIL Ir Pater vitima V1ICe (loena In hac
vıta SUuS est 1n aede Sonderburgens], CU1USs benefie10 sequente die
Merec Aug placıde In Domino obdormiens ad epulas
coelestes quoad anımam felieıter Christo uce properavıt, ın
hac lacrymarum valle transeg1sset T 105 et. CI nNnenses W Eus

M et1am nobis N Sepeliebatur Aug AgO Sra
t1as DEo M Q Uan mMaxımas, quod precibus mels exaudıtıs,
1psı] beatam em1grationem quoad anımam et quoad CGOLDUS honor1-
ficam sepulturam econcessıt Coneionem Funebrem declama-
bat Mag Peter explicans textum Ps SO

Die Martis Dom 13 Irın Dnus Phil Petersen ast
cel Broackerilanae nuptias celebraviıit Cn Yaecıilia Dnı ß
Glamphdorfit VUV EV  D TOLG A LOLS relicta vidua. Faxıt D KEus, v

inceptum hoce Con]ug1um cedat iın DEI glorıam
Anno 16531Sp 17]

Dom: Misericord: OUV GDE AÜy a (sıne CU1USs numine nıhiıl
Sane est In m1serriımo homine) 1UsSSu Seren1issim1 Magistratus nostrı
loco Socer1 mel Dn Petrı qetate confeeceti INn prim1s intirmitate
VISUS laborantis caepl explicare catechismum. Haxit UKEus, vt

Dieser War VOTI ühl Diaconus 1n Ulderup.
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labor h  1C vergat iın DE gyloriam Kceclesiae aedifieationem NOsStrum-

QUE Oomn1ıum felıcıtatem aqeternam Amen.
Die hac Dominica Philıppi Lundii DUCIDELA introdueta

est ın Keceles1iam.
[ )ie Saturnıi pOos Dom: Trin Soror NCa Margaretha,

PEr trıiennı1um apud Patruelem NOsSLrum Consulem Hadersl!: PI1L-
marıum Justum Tauensteni1um liberaliter serviendo <s1ibi vietum et
amıctum acquisıvit, 1aAm dimissa ad NOS veniebat, inde Sonder-
burgum pergebat alıam conditionem quaesıtura, Q Ua DEus et1am
el OCEeU Orphano PFOCULALC pnotius, G1 placuerit eA. marı perI1-
eulosae virginıtatis varıls tentationıbus obnox1iae ıIn utum CON-

ISp 18]Jug11 portum pro sa benigna provıdentlia OCEeuUu Urphanorum
transferre clementissime dignetur, vt nobis omnibus e sangulne
attıngentibus sıt, pPro hoe ei allıs innumerI1is benefiels e1LmMm

laudanda sie!| Amen, pPCr Amen.
Die Merecur1 Dom : XE T'rin S1VE D August.

Rever. Dominus ‚JJoannes Fabrieius *) Pastor Kecel W arnıtzensis
hbene merıtus placide ın Domino obdormivit, CuUlus anımam DEus
ın ecoelis infinitis nactet yaudlis p

Die Jovıis post Dom : B Adventus éram Sonderburgi et af-
ferebam Consuli ıtteras FPrincıp1is nostr1 Seren1issimiı intercess10-
nales. Toto fere hoec ADNNO administravı ın aede Hel-
stediana Vvacante Pastoris sede

Anno 1684 Sp 19]
Die lunae D Dom: Sexag: DEo trıuno uCce proficiscebar

Tunderam C Hans Lundio Dni Adolphi Lundii ecel Wel-
stedianae Pastoris olım ene merıt1 filio0 Jun10re propter certum
alıquod negotium ibı expediendum, IDie ‚Joviıs CUMm in aulam
pastoralem Felstedianam revertebar. ratias ago DEo immortales,
quı IN peracto hoe ıtınere salyıum reduxıt atque incolumem

Die Iunae Martis Dom Oculi eram Sonderburgl, ın
QUO iıtınere pPeccavı aliquid Jarg1us potando, quod peccatum mıhi
DKEus CUumMm infinitis allıs clementer condonet propter fili vnıgenitı
mer1ıtum. Amen.

ELICIAE 1617
%} Adolf Lund Wr Mai 1682 gestorben, den Stammbaum

1m Anhange.
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Dom A vitima vice OUV GE Ay a  (63] (sıne CuU1USs
numıne OMO est, m1serrimus) eultum divyinum administravi ın
Felstediana, m1ssam celebrando, econec1i0nem decelamando et cCoetLum

salutifera benedietione dimittendo. Faxit D

(Sp 20U| Anno 1685
Die lunae IT)om Kpiph: Filiolum P’ECENS n  b  aıtum Dnı

Collegae mel miıh1 indigno divinıtus eCOomMMISSI salutavı Baptıs-
matis aVAaCTO iın nomıne Iriados nomineque Hans INSIEN1VI
Waxıt DKEus vt s1cut eJus benefie10 membrum cel 1n hıs
terrıs miılıtantis evasıt, iıta In ejusdem virtute accedente fideli
educatione ın doetrina honestis mor1ıbus membrum cel
trıumphantıs In Coelis et heres vıtae qeternae evadat. Amen, in
esu nomı1ıne. Amen.

IDDie Martis post I1)Dom Séptuagesima Dominus Magıster
aulicus et, praetori Johann Jessen VNa CUmMm Ludimagistro Broacke-
r1an0 et, tribus VITNIS verıtatis adsertoribus 1USSu Serenissimi Prin-
C1PIS nostr1 ın aqedibus nostrıis adparentes inventarıum mobilium
Dnı Petri Johannsen Soecer]1 mel econstituerunt Qecono-
m1ae infirmis 1PSIUS humerI1s ademtum mels imposuerunt. WKaxıt
DKEus, vt illı ıta praesiım, vt 1ps1 ylor10sum nobis omnıbus ructuo-
Su eit aqglutare Es quea

'Sp 21|] ebr Socer Dominus Petrus ‚JJoannis PFaCG-
sente KNlio SUO Severino U1 Jegavıt.

Die Merecur: S1Ve 25 ebr Socer INEUS mort1 VICINUS Dno
Collega und praevıa humillima peccatorum contessione
Synaxın accepit, CU1USs virtute NO multo post iın sedes beatas
eodem die quoad anımam teliciter transmıgravıt. Kus nobis SUÜ!‘

tempore et1am salutiferam et. placıdam transm1grationem hac
ıta concedat

Martır Eixuvliae E1uUSs dormitorio SUO honoritice infere-
bantur. Ago oratias {) KO max1ımas, quL precıbus mels cle-
menter exaudıitis 1ps1ı placıdam em1igrationem ei, honestam sepul-
uram concessıt, Is QUOQUE gratiam sSUuahl nobis larglatur, vt Cu

tempus venerıt, anımae nostrae placıde In aeterna tabernacula
em1grTare et, COTrDUS PTO statfus nostr1i qualitate honorifice quodam-
modo tumuları possıt. Amen, ın esu nomi1ıne, Amen.

Gemeıint ıst ohl Johannes Lund, späater Pastor Kappeln.
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'Sp 22]Sept: absolyimus ın nomıne Dominı1ı eEsSsSeMN. Faxıt
1) Kus

Dom: 14 TIrin: Princeps Krnestus Guntherus VMa Ccu

Conluge filia NEeC ONn Praefectus Henning Reventlow ın templo
10STr0 erant.

Oetober caepiImus ın nomiıine Dominı ATaTre SeM1-
natıonı Siliginis destinatos. Faxit. DKus, vt sementem laboriosam
fIruetuosa aliquando mess1Is exc1plat. Amen, ın nıomıne Jesu, qu1
est fons OmnıI1s benedietionis. Amen.

December exorliebatur porcellosa tempestas, qu  € plu-
rimae arbores In 1il vis detruncabantur plurımaeque domus valde
laedebantur Al facıile funditus everti potulssent, Nn1ıs1ı ‚Kus iın medio
1rae 860078 m1isericordiae fuilsset et porcellam sedasset. Merıto
ogratias 1ps1 agyımus anımo infinitas immortales PTFO hac ele-
menti1a. nobis exhibita. Ille NOS alıis misericordiae SU4e PIO=
tegere et nobis nostrısque domieillis Oomn1a 4AL’CEeTre velit, UUAC
detrimentum afferre possunt D p

Hıec ıterum clauditur 7zetfus AD NUS Millesimus sEexXxcente- Sp 23 )
SIMUS octuagesımus sic! quıntus et. inecoatur 10 VUS Millesimus

Merito gyrates solyvimus DEo triuno maximas quod A4ANNO praeter-
lapso Cum VXOT®@ et omnıbus propinquıs ab Oomn1ı malo eclementer
Liberavit. Is ın NOVO et sequentibus annıs qlas tutelae
divinae PCI 1NOS expandat, cuncta mala COTPOrIS el anımae
nobis arceat felicitate sol1, tandem beatitudine polı N OS

gratiose beet, vt SCHLDEL nobls sıt, 1PS1LUS sanct1iss1ı-
190808081 PrFO benefiels pr1vatıvıs et POSItLVIS OTE et corde col-
laudandıi et oyloriıficandı. Amen, ın esu nomıine Amen.

Anno 1656
Die lunae post Dom Kıpıph: Glucksburgi ıtatus eram

Serenissimo Prinecipe INeO propter Controversiam quandam inter
et Dnum Iyvarum |Nicolai| ın Convivio natalıitio Dn Philippi Sp 24 |

Pastoris cel Broack: eXxortam, QUaC, DEo sınt grates, feliceiter
dirimebatur deecidebatur amı1ıca transactione sancıta.

Die Merecurii post Kıpiph Ceu D ‚Januarı domus Inea

;: proh dolor: tristi incend1i0 conflagrabat, quod eırca horam P_
mer1d. contingebat. Sicut am ah V1a parte nobis incumbıt peccata
nostra NUMeTro multa pondere oTaVla, qu1ibus NOn modo hanc,
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sed et allas oTaVvIOTES POCNAas Commerulmus, deplorare; ıta ah altera
par 10S decet, DEo M gTrates Q HUa maxımas AYETC, quod ın
medio0o 1Irae mn1isericordiae sUu4e INeIMMOr flammas prorıpientes m ature
deleverit, vlterius vagantes ceteras QUOQUE aqecdes vlieinas sS4ACL’Aas

et profanas corrıperent. Is DOTTO NOS hoe infortuni0 contristatos
Spirıtus Saneti solatıo roboret, damnum, quod perpessı SUIMNUS,

‚Sp 25] benedietione ua resarclat, N1OVam eandemque eommodiorem do-
19088| loco combustae restituat eiusque 1am inchoandam exstruct10-

nutu (sıne Q UO nullus cConatus telix) promoveat, v SCINDCL
habeamus ANSal, 1N1OMEN LDSLUS sanctissımum PrO omnıbus 1PS1US
beneftiel1s el prıvatıvıs, QUaE iın averruncandıis malıs, el positiv1s,
QUAaC iın concedendis honis SCese exserunt, OL’C, et. corde ecol-
laudandi eft gylorificand. Amen, In nomıne Jesu, Amen.

ebr duo Architeeti K{ Hans Christensen CX Saterup
et Andres Hansen CX Nubel coeperunt In nOomıne Domin1ı aqaseclando
PFI: ararec materiam futurae exstruectlionı NOV4E domus nNeC14€ iN-
servıturam.

DIie Mere: post Dom. Palmarum erigebatur domus mMea LLOV.  7

FWFaxıt DKus A., VT probe undata stet plurimos NNOSsS Amen.
Dom: Kixaud] eirca. VESDCTAaM DEus M precibus mels

benigniter exauditis me exulem VM  b um amılia exule quası ah
Sp 26 ex1lio In pa/triam OMO aliena (aeditu1 nostr1) iın propriam

NOVALIn antıqua combusta longe meliorem reduxit, CAaHMıYUC inhabitare
feecit. Meriıto Ipsı oratias agımus Q Ua MaxXimas, quod ACCUM

maestitiae exuendo 10S iıterum gyaudio0 einxerıt, 1s
26 Juh1 inchoavimus frumentarıam. WFaxıit 11-

exhaustus fons Omn1s benedietionis, d QUO euncta procedunt, vt

Iruges coelo demetantur, S1CCAaE ın horrea convehantur
Die Mere: Dom 2 A praem1ssa oratıuncula Baptıs-

maßte tinx1ı filiolum Dnı Collegae CUMYUE nom1ıne ‚Jacob 1 INSIONIVL.
Waxıt Kus vt hıie infans quemadmodum PEr abnegationem 1)ia-
boli SUOTUMQ UE O In gratiam CUMmM D)Eo edit, et membrum
KEcel miılıtantis actus est, S1C constanter machinationes
Diaboli aufugere queat, vı demum Liat QUOQUE membrum cel
triıumphantis 1n coelo. Amen.

»Jacobus Lundius, der als Feldscher siıch ın Fühnen soll] aufge-
halten und meuchelmörderisch umgebracht worden seIN. KRelata refero.
Mser.
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1Dom () P Ü denuneclavı Johannem Anton1ium Musaeum \Sp 2

A Annam ILunds Jegibus matrimonı1alibus colla subdıituros, Q UO-
PIUH) COoNamen Kus felix faustumque ESS«C inubeat Amen
Die Iunae pOSt SLVE d 18 OQetober interfur NUuptLLS filiae

Atzbullianı Die Martis postDnı rid Brecklingn 2) ast,
NUuPpLIS ‚Jo Musael a Annae Lundii, QUOTUID CODN1IUSLULN) Kus
longa benedietione heet

U Decembh interfui UL1L5 Marike Bruuns } SOCTUS

Dn1 Taurentiu <1sael ast | D Satrup vigllantıs; Sicut 4anNnımae

E1LIUS 14 involuta est fascıihus vıyentium, 1Ca COTFrDUS EXan

111 err  1e STCINILO UuUSQUE ad Magn un 1em CENSOTL sSvavıter quiesca
Amen |Sp 28|Anno 1687

I1Dom Estomihi adminıiculante diuinı gratia eultum
diuinum L11 nostra S Vldrupilana solus :qula Inus Ph Lundius,
Collega INEUS perdilectus Glucksburg1 ıintererat ordıinatıonı enrle1
Hammerichn uturı Pastorıs aulicl:) admiıinıstravı

Die Imo Martı1 interful plur doctissımı Do-
INıNı ‚Joannıs Eibsen Z ast ce]l Duppelianae mer1itissımı Ao
gqetatıs 65 p16 denatı, COCULUS ADLINAaI Sa VINE X41 lotam DKEus
coelis infinıtis perfundat voluptatibus D

Dom Judica meridie aedibus PrLVatıs praesent1-
bus honestis 101M11N€ rl1ados PILVLISDAD despondi

Christen Schmidt Schnabeck WHaxıt
Aug NC INESSEIN rumentarıam P

‚Sp 2931 Augustı V1CE®e 1N1OIMNLNE Dominı EXCILAaV1 1000
iMn furno recens exstructo Kus ecustodiat clementer domunculam
ilLlam, QyUa furnus stat ah incendi1o, vt complures
irugibus, terra v DE benedietione nobis suppeditat molen-
dis pinsendis iNSEerVITe queat. Amen, NOMLNE Jesu, Amen.

Sept: absolvimus
10 Novemb: nuptiae KEleonorae Christen

Nielsen Schmidt domo Inea DIaCcV1ia copulatione 1l 0nNna charı-
tate absolvebantur

den Stammbaum Anhange
ELICIAE 1661
den Lebenslauf
über ıhn Anhange
DELICIAE 1650
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Anno 688
Dom P Kpiph: diunuinı Numini1s oratıa V1ICces PetrI1i Fa-

briei ast Warnitz: sustinens cultum divinum administravi P
Die lunae Dom, Kıpiph interful NuptiLs pl V elr

Dnı Samuelis Huldenreichii Past cel Duppelianae bernie merentis
Catharinae Sophiae Pastoris elusd: Keclesiae pıe denati reliecetae

viduae 5 quibus D Kus benedietionem con]ugalem largiter -
munıleet.

ISp » Martii auspicatı SM ın nomıine omin1 sementem
SsSemM1INIS gestiv1ı arando sem1in1ibus excıplendis idoneos uturos.
Faxit, P Absolvimus > Man):

Die eneris D T)om: Trinit: praem1ssa Mag1s eordiali
QUam oralı, humili tamen, confessione A& annunelata laetissiıma
peccatorum rem1ssione V1 offiei miıhlr indigno divınıtus iımpositı

Coenam COoMMUNICAVI Dn Collegae mel hiıl ILundi XOr1 in
puerperI10, QUO uas puellulas filiolas enıxa est, valde debilitatae

virıbus ferme exhaustae, pOos CuU1lUSs dignam fruitionem amen
multo post all1quo modo recollegit. DKEus M viterius

ecorroboret. COrpPOTe et anıma oratiam SUuA 1ps1 Jarglatur, vt
SUO tempore Iaeta incolumis templum revıisere oblationem
gratiarum actiıonis exhıbere possıit. Amen.

31] Die Mercecur: P Dom Irin: uas filiolas Dni Collegae
mel Lund, YUarum VNam nobilis Matrona Blansgardiensis Abel
ra Wisk, alteram mater 1am ecommemoratı Dni Collegae Metta
V ettin * miıhı baptizandam offerebat ın nomıne Iriados, PFaG-
m1ssa oratıuncula de efficacia Baptismi, aqlutarı Baptısmatıs
avacro tinx]ı Naln nomine Agnes Hedewig 3), alteram nomıne
Metta Christina 5 INSIENIVL. Kaxit Kus M VT, s1icut ene-
fie1i0 Baptısmı membra Keeclesiae ın his terrıs milıtantis evaserunt,
S1C et1am In eiusdem virtute S, efficac1a accedente sedula infor-
matıone ın pletate allıs Christiano dign1s virtutibus membra

© Huldenreich starb 1693 Catharına Sophia wWar die Witwe SseINES
V orgängers Johann Ebbesen.

Die Frau des Pastors aCcCo Vette, der 1679 starb, 2377
1709 den Julh verheiratet, mıit Samuel Thomsen, Pastor Y E

büll, der August 1750 starb, DUvs 140
(+estorben 1689, unten Sp.
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ecclesiae triumphantis 21 haeredes vıtae 4qeternae evadant. Amen,
1n Amen.

D Julh1 incep. MESSCHN, Haxıt Absolyimus 30 Augustl.
21 Aug Fabrica ferrarıa receptaculum Campana-

TU conflagrabat I P WHabrica NOVA 2Q Aug erigebatur P
Die Mere Dom. Trin. Oet. intereram U D- [Sp 321

t1uıs Rev Pastoris aulıcı (Hucksb: Henr: Hamerichii lectis-
sIma et ornatıssıma virgine Sibilla V rsula pl Rev Dni Praeposıiti
Henningii Petersens fılıa, iın aula Glucksburgilana r
et festivıtate celebratis. Haxıt DEus M VÜ, s1icut CON]Jug
EeOTUMM InZrEeSSUS fuıt felix, S1IC PrOgrTESSUS a1t telic10r, feli-
elssimus. Amen. Postero die Jovis intereram repotis ın aedibus
NOVIS Dnı Past Anuheır Glucksb: Henr Hamerichii eT, aub VCSPECTAaNM
PCI ostiolum celları patens, SODT1US Lamen deeidi «D  A 1nopinato,
QUO Casu facıle brachla, CTrUurLa, GCervices frangere potulssem, 1sS1
DEu INne tam clementer ecustodivisset. Merıito AQO oratias
maxımas immortales DKEo M., quod benefiec10 m1ınıister11
angelorum quibus mandatum dedit, vte INne custodiant iın omnıbus
118 mels u portent In manıbus, Ne pedem ad lapidem offen-
dam, vıiıtam 1a ab interıtu vindiearıit. Ille ME SUO p-
terno favore compleecetatur, cuncta anımae e COTPOTIS mala d INne [Sp 33]

benigne averruncet, cCOntra bon1is corporaliıbus et Inprım1s SDI-
tualıbus INe€e Jargıter beet, vVvte mıhi SCMDET S1it AaUsSa, 1PSIUS
sanctissımum collaudandı. Amen. N Amen.

Die JOvIis POsSt Irın CEeu 25 etober ratiıones
KEcclesiasticae Dno Praeposito Henning Petersen, Pastore aulico
Henrico Hamerich, Secretario Hrid Christiano Marggraf et Prae-
LOre Johann Jessen iın aula Pastoralı V ldrup. instituebantur el ab-
solvebantur.

“”() Nov prıvıgna mMea Eleonora hactenus pEer annı SPa-
t1um valetudine acdversa conflietata placide in Domino obdormiendo
tristitiam temporalem OH agetit1a aeterna, m1iser1am Cum olor1a,
infirmitatem Cu perpetua sanitate commutayvyvıt, CU1USs anımam

[ISpF'ilia formosa -  1aAMmM cinıs ante Eıus EXEQUUS interfur
Nov Orationem recitabat Dnus Martinus Krasmı Diaec. eel

Satrup. !) Coneionem funebrem declamabat Pastor loei Laurentius
*) » Ordiniert 1675 10. Junl, der Schwliegersohn seInNes V orgängers

Georg Brunchardi und starb 20001 Maı 120 4et. miıinist. 4().« Mser.
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Ottonis Kıes, qu1 iıtidem finıto epulo eralı oratiunculam quası
Eucharisticam instituebat PrO extremo honore pıe defunetae iın
comitando eE1uUs EeXUVIIS exhibito. Waxiıt

Anno 1689
Die lunae Dom: Qeuli OCEeu Martır Aulae Glueksbur-

gyenNsIS Praefectus Dnus rid Augustus W orgewitz *), exantlatıis
vVarıls tribulationibus et tentationıbus DEo pe1 partic1patio-
Nem Coena dignam reconciliatus placıde ın WE S salvatore, eul
anımam SUualll fideliter commendayvIıt, obdormivit. DEus M
qul anımam LDS1US

3 ‚Juli ın Nom Dom : EeXOrs1 SUIMMUS iInesSsem frumenta-
r1am demetendo pısa. Faxit

Juli solenn1ıs annıversarla visıtatiıo et EeX4A4MMEN Juven-
utLs A Dno Praeposito el E1IUS ZJENETO Pastore aulico (Gilueceksb:

Hamerich instituebatur et absolvebatur.
\Sp 35 | Aprilis Haffniae (Clomoedia agebatur, vertebatur

ıIn Tragoediam, OMO In UUa repraesentabatur, anbıto incensa
AC trecentis praeter propter hominıbus m1iserrime suffocatis, 30O1N-

culcatıs, membrisque truncatıs, QUAaC calamıtas Aanta fult, vt
DEus Ö Mverbis enuncları NEQUE calamo eXprim1ı

qu1ı est KEus Omn1s spel et. consolationıs P
20 Aug sepelivı filiolam Dni Collegae mel NnAacßu M1Nn1-

MNa Mettam Christinam. Örationem, vte VOCAMUs, deduetoriam
ante funeris exportationem declamabat PTrO InNOTE ast cel Nu-
belianae ‚Joannes Christianus Müllerus SUMTO argumento Sy-
racıd.

Aug absolyiımus IMESSECIN invehendo sagotriticum ın
hordea. Haxiıt Kus

Sp 36| Die Mere Dom: 1ra Trin: CEeuUu ”5 Sept V xor
Pastoris auliec1 Glucksburgensis Dni Henr. Hamerich Sıbilla V resula

Vgl MOLLER, Cimbr. ht. B 46
Von 1675 his 1697 Pastor In Nübel, b DUvUs 1731 » Kr heiratete

1676 10 Jul:1 se1nes antecessoriıs Johannes Matthıae Wıtwe Norothea, die
20001 März 1698 starb Er hatte wWwel Töchter: Marıa Sophia, geb Aprıl
1677, verheiratet. mıit ihres Vaters Nachfolger Jacobus Andreae, und gest.

Maı LL16 Margareta, eb Jan 1681, verheiratet Nor. 170 mit
Z acharias Asmussen.« Mser.
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exantlato diutino COrpOrIS morbo placide ın domino obdormivit,
CU1US anıma requiescat ın

Oetober praedieta XO Pastoris aquliec1ı Dn Hame-
rich comıtante satıs densa virorum prımae et mediae notae turba

(loneionem funebrem declamabat astin aede Braruplana
Loec1 Dns Wiıilhelmus V alentinus !) explicando extum Das ® 005
ut mir gefallen aufs Sieblichtte, Q Ua pıe defuneta 1psa selegerat.

Anno 1690
Dom: Misericord: Oom1nı Petrus Bruun aedifium Satrupensis

placıde INn Domino obdormivıt, Culus anıma requlescat In PaCcEe.,
DEus SUCCESSOTEIN idoneum 1psı substituat, qu1ı ecoetu1 SacC hymnos
SAaCT’OS ecanendo vtiliter inservıre fideliter praeire queat.

|Sp. 37 |18 Julh INESSEIM EeXOrs1 SUMUS, Augustı MmMessem aD-
solvimus.

Die Saturni Dom: DOST Trin: CEeuUu °) Augusti CcCum Pr  ın-
cıpe NeOÖ0 Seren1issimo eLuSque comıtatu vento secundo flante iın
Insulam Arroe NavlgaVvl, res hebdomades ın D  a CommMmoratus

Sept numıne divino opıtulante T€VCP$IIS S1UumMm.ı. Merito gratias
agımus m iımmortalı immortales, qu1 N OS QqUamVvISs oravıter
peccantes aal vos duxıt et, reduzxıt. Jlle DOTTO alas clementiae s114€e

er NOS expandat, peccata nOostra 1Ur multa et pondere
oTaVia propter DEn mer1ıtum benigniter remittat A, benedietione
1PSIUS NOS viterius ın sanıtate fru1 siınat propter
tilium dileetissimum. Amen.

Die Martıs D Dom Irın CEeu Oetobhr. interfui
nuptls Dnı Pa/storis 1%) Marstrandt Al Virginis Annae Catha- |Sp 38 |
rinae 1rı Rev. Friderieci Breckling1 ast Eeel Atzbull meriıt1
ynatae IN Aula pastoralı Atzbullana celebratis, quibus Kus Ceu
Autor CON1IU11 benedietionem conı1ugalem largıter cCommunicet.

Die ‚JOovıs Trin: CEeu QOetobr. Serenissimus
Princeps Dominus NEeUSs Clementissimus CHRI  VS E1IUS-
UJUeE Serenissima Coniux “ meridie donum ecam contemplatiı sunt,
quo sıngularıs clementiae sıgnum habeo, atque inde optandı
cCasıonem arrıplo, vt Summus ille altıtonans vtiramque Serenissimam

* Aus Flensburg'; ordinlert. 111 N Maı 1675, verheiratet; mıt Anna,
elner Tochter des Ihaconus /AN St; Johannes In Flensburg, Thomas Lund
S, DELICIAE 1650 I; Anm
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Celsitudinem CUInMN tota illustrissima Domo omnıgena felicitate
qolı el tandem ARR visum fuerit. Sapientissimo, beatitudine polı
mactare velıt. Hoece PFECOL et 0PtO, fac vota rata DEus!

i)ıe Martis et, Mere Ir interfu1n VL C eceter1is
\Sp 3Ü ] haud extrem1s commatıs CONVIVIS Nnuptlis pl reVv. / nobilissimı

doetissimı Henriei Hamerichi Pastoris aulie1 Glucksburgensis ene
merentis lectissima virtutibusque Q UE E foemineum OT'=

nant, condecoratissima virgıne Anna Magdalena Hartmanns INagha
Solennitate In aula Glucksburgiana celebratis, QUOTUM Con1iug1ium
DEus M felix faustumque eEesSse iubeat.

Anno 1691
Festo kKegum OUV DE  (63) cone1onem declamavı ın acde

Glucksbureg. Quia fretum Holdnis dietum glacıe COoNcretLum
erat, milıare emetilens trans Klenopolin Glucksburgum PETZEIC
cogebar.

Martii inıtıum aratıon1ıs 30 In nomıne Jesu
fecimus EOTUM quibus SUO tempore hordeum insemıinabiıitur.
WHaxıt

Die lunae pOost Dom Misericordias Domin1ı CYUOTUM
|Sp 40 | MECOTUM, qul rup adstrigmento ın Cam pO liber discurrebat, CUINM

eum comprehendere vellem, recalecitrando facıem petut, QuUa
per1iculosa recaleitratione vel letale vulnus mıh1 inflig1 vel plane
filum vıtae ıIn continent1 miıh1 abrump1 potulsset, n1ıs] angelus UutOor
adstans illud prohibuisset. Merito A0  ta] oratias DEo 1N-
t1mo ecordis abysso, qul, sicut olım saep1us, ıta et INEe p-
tenter protexerı1t. Is alas tutelae sua€e divınae INe

expandat, ecuncta mala COrporI1s el anımae arceat felie1-
tate sol] quam INn tranquillıtate Spirituali maxımam partem CON-

STLATEe credo) tandem hbeatitudine polı beatifica visıone Dei
oTratıose beet, vt SCMPDEL miıhı sıt. ANSa, 1PS1US sanctiss1ı-

INU. Pr benefie1s 1PS1IUS privativis, averruncatıone maliı, eit pOosI-
tıvıs, donatione bonorum, OTCe, efi, corde collaudandı et o lor1-
1candl]. Amen.

|Sp 41 | Appendix.
Dom Hegräbnis eines Kindes
Die Merecunrıil post Dom SS TIrin. OUV GE Ayadci PrFa6-

missa oratıuncula funebri feci inıtium tumulatıionis infantıs aliculus
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hebdomades natı, inı eiendo ter particulam terrae loculo 1PS1US
In sepulerum dem1sso, admonendo eiırcumstantes de hominis Ortu,
abıtu et, terra in NnOV1ISSImMoO die reditu, adieecto VOTO, vt DKus
et1am nobis sSu tempore, CUuUMm ıpsi placuerit, placidum hac
ıta diseessum quoad anımam, honestam sepulturam, quoad COrPUS

laetam ıIn NnOVv1SSIımMO die resurrectionem COrporıs et anımae
adunationem clementer Jargirı velıt PCI Jesum Christum mortis
debellatorem vıtae reparatorem. Amen.

Drn YDenn er communticiret:
Dom uasimodog: iıterum peccatorum et NUuUumMeTrO

multorum el pondere gravium NeTe evatus ın rem1ss]1o0n1s Ca-
OTUumM eertitudinem et, eorroborationem fidei pastus refectus Sp 42

COL sangulne Dominiı nostrı esu i S
PAane et VINO benedietis. Kaxiıt DKEus, vee digna e1lus fruitio miıh1

OmMnN1DUS, qu1 sacramento hoec VS1 sunt, cedat iın fidei infirmae
1ONILLS Satanae telis NOn NUumMY uahı U UASSaC confirmationem cordis

conscl1entiae tristiorıis laetificationem, vıtae male aCctLAae serl1am
el emendationem z vıitae aeternae post hulus mortalis
vitae deecursum ecertissımam ımpetrationem Amen, iın esu nomıne
Amen.

BZei der Sommunion auf SIücsburg
Dom: Qeculi aAdaetante diviını num1nıs oratıa econc1onem

ACTam pomeridianam deeclaravı in aede Saera Glucksburg. EX-

plicando historia pass1ıon1s 1ıterum extum agentem de terna
Petri abnegatione et. spiırıtualı eE1USs resurrectione VerQ poen1tent1a,
idque Caln ob Causam, qula Princeps et Principissa Vn C pr1-
Mmarııs et. secundarlis minıstris Synaxı vtebantur. Waxit DKus,
vt di E1IUSs fru1tio 1PSIS cedat ın tidel langvidae confirmationem,
cCordis consclientlae trıstior1is Jlaetificationem, vitae male 4CTLAE |Sp 43 ]

ser1am correctiıonem salutis qetfernae intallibilem »10(0)

tempore consecutionem. Amen.

YDenn Krantfe erı  e
Die ‚Jovis post festum Paschatos praem1ssa humilı Ca-

Lorum COonfessione et annunclata laetissıma absolutione (loenam
COMMUNILCAVI VIroO eu1dam In Auenbull nomiıine Eichard Hansen
agetate confeecto, quıppe octogenarı10 et. languore affecto immo -
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hausto. Faxit D Eus, v digna e1lus fruitio 1ps1 cedat ın fıdel
infirmae corroborationem, cordis 4C consec1ientiae tristiorıs exhila-
ratıonem, patıentlae ın CTUCE augmentationem e SE Qetfernae

post hujlus m1ser1ae decursum ecertissımaAam adeptionem. Amen
\Sp. 44 | N Hie am benefiecio Onı istlus vıatie1l S COrpor1s et

SaNgVINIS X’4 per tenehbrosam mortis vallem iın caelestem Hiero-
solymam quoad anımam intravıt.

on der ordentlichen Sonntags- Arbeit ım Sommer.
Dom Kog S VOCEenl J uecunditatis OUV (dDe ayabo (sıne

CU1US numıne nıhiıl salle Est in m1serrımo homine) econeclonem SACTAamı

matutinam declamavı ın 10stra SaC1’E V ldrupiana explicando horis
matutin1ıs quartum praeceptum Decalogı. Eadem Dom acdiutor
extit.] Ino Collegae In absolvendis econtitentibus et. administranda

Coena, CU1US digna fruntio omnı1ıbus 11S, qu] VS1 sunt, cedat
In fide1 infirmae corroborationem, ecordis trıstiorıs Jaetificationem,
vıtae male aCT  21° Verall et. serlam emendationem C  1C salutis qeternae
eertissımam post hanc vıtam ımpetrationem. Amen.

5SpP 45 ] on Dder Arbeit al jeinen Cagen.
Die Westo adscens1ionIis Christi OUV OEG Ayabci (sıne CU1US

numıne nıhıl S  ANe est iın mM1iserrımo homine) eultum diumnum ad-
mıin1ıstravı in nOostra V ldruplana; Missam OTamı altarı cele-
brando, baptizando ın nomine Iri1ados infantem SC Christen
ansens filıolam, econec10nem aCTam declamando, econsistebat
iın explicatione Kvangeli festivalis agentis de vltima OChristi disei-
pulıs post resurrectionem facta apparıtıone SOTUMY UE ÄTLLOTLAG AL
OXANOOXAOÖLAS oblurgatione, de eorundem 1ın mundum ad PFa6-
dieandum evangelium elt. S12N1S illud eontirmandum ablegatione,
NeC 1NON de 2 Er ol0r10sa adscensione; denique dimittendo CON-

e10nem salutifera benedietione. Finitis SaCcTIS fec] inıtıum
tumulatıonıs puerı eui1usdam natı NUNcC pıe denatı, partı-

|Sp. 46| eculam terrae 1PS1US loculo Iın se/pulerum demisso ter in11e1endo
circumstantes admonendo de hominis Ortu, obitu, mortuls
reditu adiecto voto, vt KEus et1am nobis SUO empore hac
vita discessum felicem, placidam sub erra quietem laetam in
NnOv1IisSsımo die resurreetionem COTPOTI1S et. anımae eXoptatam
adunationem ın PEOHNUM DE: gyaudiis plen1ssımum introduct1io0-

clementer largirı velit. Amen.
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YDenn oin unehel iın getauft.
Die Martis pOost Dom Trin: infantem femi1in1ını J2  &

S S baptısmatıs avacro 1ın nomine TIriados tinx1 ın PagO
Auenbull iın domo \is Andersens. (Juae licet extra. ConN1ug1um
nata, DL regenerationem tamen membrum Ecclesiae haeres
vıtae aqefernae evasıt.

Don der Einjegung 05 [!} Möchnerin. |Sp 47 |
Eadem Dominica PTFO solito VXOTr1 Collegae mel pEeT-

dileeti recıtata brevı oratıuncula benedietoria ıIn nomı1ıne 112-
dos p  estatem dedi redeundi ın templum PpOSt puerperium felieiter
numıne PTOpPLtLO peractum, Cul DEus anıma et. COFrDOTE ene-
dieere VNa CUMm marıto, cCarıssıma prole tota famılıa diu
AM salvam et. incolumem CODNSETV.  Ar clementer dignetur. Amen,
iın Jesu N. Amen.

9 3ZBeiım AUntang der FErndte
Haxit D Eus, VT Iruges coelo SereNnÖ demetantur, colligantur

S1CCAae convehantur iın 10TGea et. nobis COoOoNsumantur ın PaCce ei
sanıtate, vte nobıis SCHMDET ANS NOMEN LPSIS [1 olorifandı 1!} el

p10 tam multis benefiels In N OS nıhıl tale merentes collatis, OT€,
corde et laudandı. Amen. Amen.

ÜCIJ.'2 vollbrachter FE rndte |Sp 48]Faxıt DKEus M VT frug1bus demessıis colligatıs In
horrea convectis viamur In nOomi1nIis diuinıi gyloriam COCHNOTUM
corpusculorum nostrorum sustentationem. Amen.

3Beim nfang oiInes 1euen Sahres
vid D s 247

Index Sp 49]
nomınum ei

Yufjchub 0es $ichtmesopfers 1110 reprimande eswegen AUrroe (Reye
nach) S4 Aratıo 2: Anna SOoror) Ahbel Wisk 31
Breckling (Frid:) nuptlae nuptıae fillae eEIUSs Anna Cathariınae
Herichten 43 Baunchardıi eOTZ DIaec. atr. obaut TuunNSs Ylar:-
Cre obiüit Bruun (Petrus aedituus ob Baptısmus
Christianus Dux Glucksb Comoedia Haffnıensis O Concio prıma
N Sommunion 41

8.
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an  e Daemonl1aca Domus NOVEA exstrultur
Ernestus Gunther Dux Frasmus aedıtuus Krasmı (Martinus

Ebrius Ebsen (Joannes astı Duppel) oblit Kleonora
(privıgna) nupt ob

Felsted. FabrielusFabrıcelius (Joh ast, W arnıtz) obılt
(Petrus ast, Warn.) Va  },
Glamphdorf (Peter J oannıs) aegTOL. K3 obut et sepult: SU'
Holst; Hackenberga ineendium Huldenreich am nuptlae

Höken (Hans) liber1 Hamerıichn (Henricı) ordinat: 23 u
DÜ Kirchenrechn nuptiae prıimae 208881 Sıbılla Vrsula
nuptıae secundae CUMN Anna Magd. Hartmanns
Jessen (Johann) l Ineendium domi1 aqaulae Hackenberg.
Fabrıicae ferrarlae 31 Incendium immınens Inventarıum AA Iter
ad Commun. Glucksb: 5) mılhar. {varus
Laurentius (Matthıas) obılt Lapsus per parıetem PEr ostiolum
cellae Lauensteimmn (Justus 4 17 Lundius (Hans Phl:) Adolphi
Lundii Past. cel Felsted. Kılıus el SUCCESSOT. IB Lvaro Larn
AMus (Phılıppus) CONCIO prıma Dan: Introd: nuptıae 10 © ADa

introd: . aegrot: LAber1 Hans Jacob emıinı
Agnes Hedewig el Metta Catharına 31 haec morıtur 35
Marstrandt 0. nupt: Monrad Pastor Ketting: ob
Mülhller (Jo Christ.) 35 Margaretha SOTOT) { BA Messıs Musaeus
(Joh Ant.) denuncliatur y Nuptlae 1US CcCu Anna Lundu ibid
Marggraf (FTIG:: Chrıst:) Secret: 3
Proecrastinatio oblatiıonıs Peractio cultus divinı 19
Pater 16 Poß (Alexander) ob 8 Petersen (Henning Praep:
(GHucksb. aegTOL. 33 Fıllus 1US Phiıl Petersen ast Broack:
praesent: 11 nupt: 16 Peter (Magıster) ast, Sonderburg. Peter
0annıs SoCer legat fil10 1l AA el sepultum AA Periculum
immınens CQUO calcıtrante 4(). Puerperae introduecetio
Rıes (Laur. Otton1s) praesent. 3
S everınus Petrı fil Sepultura intantıs exanımıls natı infantiıs 41

Nonagenarlae Sıibilla Vrsula Coniux Hamer: ob
Tempestas porcellosa
Valentinus (  1  ( Vette aC filir vitıma CONCIO MOTS

bid Muher 1US Metta Vettin
Wiısch Johann VO.  ; der) ob Abel VOL der Wisch W orgewitz
n Aug

Eın Schlußkapiıtel : Lehbensläufe Satruper Pastoren, sSOow1e
eın Anhang uSW. folgen ın einem der nächsten Hefite


